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Zozialeprodleme imLtrafrecht
II. Die Trinker.

Daß der Alkoholgenuß auf die Kriminalität einen
recht bedenklichen Einfluß ausübt , dürfte unbestritten
sein. Nur über die zweckmäßigste strafrechtliche Be¬
handlung der Trinker gehen die Auffassungen der
Strafrechtstheoretiker wie der Laien weit auseinander.
Das heute geltende Recht ist überhaupt zu keiner be¬
friedigenden Lösung des Problems gelangt . Das
Reichsstrafgesetzbuch bestimmt in § 51, daß eilte straf¬
bare Handlung nicht vorhanden ist, wenn der Täter zur
Zeit der Begehung der Handlung sich in einem Zu¬
stande von Bewußtlosigkeit öder krankhafter Störung
der Geistestätigkeit befand, durch welchen seine freie
Willensbestimmung ausgeschlossen war . Das Reichs¬
gericht rechnet nicht nur die „sinnlose", sonders auch
andere hohe Grade der Trunkenheit zu diesen Fällen
der Bewußtlosigkeit. Die Trunkenheit kann aber auch,
insbesondere bei dem Delikt der Körperverletzung,
Raufhandel usw., als mildernder Umstand in Betracht
kommen, wodurch sich der in Anwendung kommende
Strafrahmen wesentlich zugunsten des Täters verengt.
Die sozialen Folgen der Trunksucht bekämpft das gel¬
tende Recht noch mit gänzlich unzureichenden Mitteln.
Es beachtet sie überhaupt nur dann , wenn der Trinker
sich seinem Laster dergestalt hingibt , daß er in einen
Zustand gerät , in welchem zu seinem Unterhalt oder
zum Unterhalt derjenigen , zu deren Ernährung er rer-
pflichtet ist, durch Vermittlung der Behörde _ fremde
Hilfe beansprucht werden muß . Dann soll die Hast¬
strafe als Besserungsmittel in Anwendung gebracht
werden. Diese Bestimmung hat weniger das Interesse
der Trinker und ihrer Familienangehörigen als Leit¬
motiv als vielmehr die Sorge um den Geldbeutel der
unterstützungspflichtigen Gemeinden usw. Der Gesetz¬
geber hat nichts dagegen, wenn sich ein gutsitu '.erter
Bürger im Zustande sinnloser Trunkenheit an seines
Nächsten Körper oder Habe vergeht, eine strafbare
Handlung liegt alsdann nach 8 51 überhaupt nicht vor
und zu einem Einschreiten der Justiz wegen der viel¬
leicht vom Täter selbstverschuldeten Trunkenheit ist
auch keine Handhabe gegeben. In dieser Richtung
wird voraussichtlich die Strafrechtsreform zeitgemäßere
Mittel in Anwendung bringen . Ter 8 64 des söge-
nannten Professorenentwurfs bestimmte War der
Grund der Bewußtlosigkeit selbstverschuldete Trunken-
heit und hat der Täter in diesem Zustand eine Hand¬
lung begangen, die auch bei fahrlässiger Begehung
strafbar ist, so tritt die sür die fahrlässige Begehung

Nachdruck verboten.'

Im Sonnenland Algerien.
Reiseskizze von Paul Zschorlich-Berlin.

Die Führergilde.
Der Araber ist kein Bauer . Eip ist Geschäftsmann.

Der Trieb zum Handeln , das Bedürfnis zu kalkulieren,
sind ihm eigen wie allen Semiten . So hat er sich in
Algerien auch auf die Fremdenindustrie geworfen. An die
Stelle des alten Sklavenhandels , in dem sich gerade der
Araber durch robuste Anschauungen hervortat , ist der
Fremdenhandel getreten . In der Tat : auch der Fremde ist
für den Araber eine Ware , die durchs Land expediert wird,
an der sich verdienen läßt und aus der er möglichst viel
Nutzen ziehen möchte. Mit einer unheimlichen Geschäftig¬
keit, die im Gegensätze steht zu seiner sonstigen traditionellen
Trägheit , ist er heute hinter den Fremden her, wie einst
hinter den Schwarzen . Es war mir in Biskra unmöglich,
das Hotel zu verlassen, ohne sofort von einem halben
Dutzend halbwüchsiger Burschen umzingelt zu werden.
Diese Trabanten sind sehr lästig. Man erwehrt sich ihrer
noch am besten, wenn man sie als Luft betrachtet. Hast du
erst auf eine Frage geantwortet , so bist du verloren : auch
im entschiedensten Nein sieht der Araber noch die Möglich¬
keit eines fernen Ja . Er heftet sich an deine Fersen und
folgt dir auf allen Wegen, alle paar Minuten durch einen
gleichsam gebellten Anruf dich daran erinnernd , daß das
Geschäft noch zu machen ist. Du kannst keinen Ort , und sei
es der verschwiegenste, besuchen, ohne daß dir einige Kohl¬
augen Nachglühen. Du bist der Sklave, er ist der Herr.

Unter den Führern selber gibt es Abstufungen. Manche
llnter ihnen , denen es geglückt ist, reiche Amerikaner und des
Reifens unkundige Leute hochzunehmen, tragen feine
Strümpfe unter dem Burnus oder einen sauberen euro-
vätschen Rock über den orientalischen Pumphosen . Andere
soraen sich nicht um ihre Toilette und um den Eindruck, den
dv ebenso verwegenes wie abgerissenes Aussehen auf den

fremden machen könnte. Die Polizei verteilt die Schilder
reichlich und erhebt in Biskra und anderwärts eine Steuer
für das verliehene Privilegium den Fremden mit unerbetenen
Diensten zu belästigen. In Bougie sah ich einen Knirps von

angedrohte Strafe ein. In den Fällen , wo der Täter
freigesprochen oder außer Verfolgung gesetzt wird , kann
die Unterbringung in eine Trinkerheilanstalt ange¬
ordnet werden. Damit ist dem Strafrichter eine völlig
neue, zur Kategorie der „sichernden Maßnahmen " zu
rechnende Befugnis gegeben. Ferner kann das Gericht,
wenn eine strafbare Handlung auf Trunkenheit zurück¬
zuführen ist, neben der Strafe dem Verurteilten den
Besuch der Wirtshäuser ans die Dauer bis zu einem
Jahre verbieten. Zweifellos kommt diese Maßregel
dem Ziele des Strafgesetzes , Delikte zu verhüten,
wesentlich näher als die heute geltenden Bestimmungen.
Tie praktische Durchführung des Wirtshausverbotes in
größeren Städten wird allerdings noch erhebliche
Schwierigkeiten bereiten . Tenn es läge gewiß nicht im
Sinne modernen sozialen Empfindens , wenn das Wirt¬
hausverbot gleichbedeutend sein sollte mit der bisher
üblichen Stellung unter Polizeiaufsicht. Ist Trunksucht
sestgestellt, so kann das Gericht neben einer mindestens
zweiwöchigen Gefängnis - oder Haftstrafe die Unter¬
bringung des Verurteilten in eine Trinkerheilanstalt
bis zu seiner Heilung , jedoch höchstens auf die Dauer
von zwei Jahren anordnen , falls diese Maßregel er¬
forderlich erscheint, um den Verurteilten wieder an ein
gesetzmäßiges und geordnetes Leben zu gewöhnen. All
diese Bestimmungen unterscheiden sich von den bis-
herigen dadurch, daß sie die Bekämpfung der Trunk¬
sucht und nicht nur die Bestrafung ihrer unglückseligen
Folgen zum Ziele haben. Zum selbständigen straf¬
baren Delikt will 8 306 Nr . 3 des genannten Entwurfs
die Trunkenheit erheben. Hiernach wird mit Geldstrafe
bis zu 300 M. oder mit Haft oder Gefängnis bis zu
3 Monaten bestraft , wer sich durch eigenes Verschulden
in einen Zustand von Trunkenheit versetzt, in dem er
eine grobe Störung der öffentlichen Ordnung oder eine
persönliche Gefahr ' für andere verursacht. Auch hier
wird nicht die Trunkenheit ohne weiteres zum straf¬
baren Delikt gestempelt, die Strafbarkeit wird von dem
Vorhandensein gewisser Gefährdungsmomente ab¬
hängig gemacht. ^

Zu der Abhandlung „Soziale Probleme i m
Strafrecht . 1. Die Delikte der armen Leute"
im Mittwoch-Morgenblatt wird uns von rechtskundiger Seite
geschrieben: „Die Abhandlung ist zum Teil von der Gesetz¬
gebung überholt . Durch die am 5. d. M. in Kraft getretene
Novelle vom 19. Juni 1912 ist zunächst die leichte Strafbe¬
stimmung de» sogenannten Mundraubs auch auf die Ent¬
wendung „anderer Gegenstände des hauswirtschaftlichen Ver¬
brauchs" ausgedehnt worden. Zu diesen zählen vorzugsweise
Holz und Kohlen. — Weiter hat die Novelle in 88 2 und 8a

vielleicht vierzehn Jahren, dessen Schild die Nummer _142
trug . Es muß also an manchen Tagen doppelt und dreimal
so viel Führer geben als Fremde.

Ich will nicht bestreiten , daß sich in diesem Führerheer,
das die besten Plätze Algeriens besetzt hält , tüchtige und ge¬
wissenhafte, bescheidene und ortskundige Eingeborene befin¬
den. Das sind gewissermaßen die Unteroffiziere . Aber die
überwiegende Mehrzahl besteht aus Gemeinen , die ihren
völligen Mangel an Wissen durch Zähigkeit und Gerissenheit
zu ersetzen suchen. Sie bieten ihre Dienste für die lächer¬
lichsten Zwecke an und behandeln den Fremden wie eiiH un¬
mündiges Kind, das nicht bis zum Zigarrenladen um die Ecke
findet, wenn man es allein gehen läßt . Eine beliebte Frage
ist etwa diese: „Mein Herr , wollen Sie eine Karawane
sehen?" „Mein Herr , schöne Mädchen, wollen Sie sehen den
wahren arabischen Bauchtanz ?" Obwohl der große Kara¬
wanenweg über Tripolis und nicht durch Algerien führt
(besten Küste viel weiter nach Norden vorgeschoben ist), in
Biskra ist immer eine Karawane zufällig gerade aus dem
Sudan angekommen! Und arme , verkommene Geschöpfe sind
jede Stunde bereit , den Leib in widerwärtigster Weise zu ver¬
drehen, wenn du diesen Anblick, bei dem einem Menschen von
Geschmack übel wird, mit zwanzig Franken bezahlen willst.
Nur darfst du dir nicht einbilden , den arabischen Bauchtanz
gesehen zu haben. Die Darbietung , zu der man dich geschleppt
hat, ist nichts als ein präparierter Krampf , eine alberne
Gymnastik, der erotisch sein soll und in Wahrheit doch nur der
Trick einer ganz dummen, ganz verkommenen und ganz un¬
sinnlichen Person ist. Indessen : es gibt Menschen, die das
gesehen haben müssen. In den erzwungenen Späßen eines
malträtierten Leibes glauben sie den Extrakt des Orients zu
haben. Und solange es Neugierige gibt, die in diese Liebcs-
falle gehen, so lange wird es Schlauberger geben, die den
Speck besorgen, und Zutreibcr , die am Gewinn teilhaben.
Der Araber jedenfalls hat nur ein Interesse : to make money.
Er hat keine Ahnung davon, daß der Bezahlung auch eine
gleichwertige. Leistung gegenüberstehen muß. Darüber macht
er sich nicht die geringsten Gedanken. Und was cs in Wahr¬
heit mit diesen Führern auf sich hat , das wird sich später
zeigen, bei der einzigen Gelegenheit, da ich einen Führer wirk¬
lich benötigte und einen nach dem anderen wegen Unfähigkeit
oder Unverschämtheit heimscknckte, um meinen Weg ins Herz
des algerischen Atlas auf eigene Faust zu versuchen.

eine ganz allgemeine Bestimmung ausgenommen, nach der
aus Not begangene Diebstähle oder Unterschlagungen, selbst
wenn die Diebstähle unter erschwerenden Umständen (Ein-
bruch, Einschleichen zur Nachtzeit oder Rückfall) erfolgt jutb,
nur auf Antrag , der zurückgenommen werden kann, bestraft
werden. Als Strafe ist in erster Linie Geldstrafe bis 300 M.
bestimmt, es kann aber auch aus Gefängnis erkannt werden,
jedoch nur bis zu 3 Monaten . Voraussetzung ist allerdings
daß nur geringwertige Gegenstände entwendet oder unters
schlagen sind. Eine gleiche Bestimmung ist in 8 264a, für den
aus Not begangenen Betrug ausgenommen. Hier ist jedoch
auch der Versuch mit Strafe bedroht. — Schließlich ist oer
drei weiteren Vergehen, dem Psandbruch , 8 131, dem Siegels
bruch, 8 136s, der Vollstreckungsvereitelung, 8 288, neben deb
bisher allein angedrohten Gefängnisstrafe setzt auch Geld¬
strafe zugelassen worden, auf die im Falle der Not erkannt
werden kann. — Endlich mag nach erwähnt sein, datz nach
einer Verfügung des Justizministers in Fällen , in denen
die Bestrafung nach dem bisherigen Recht erfolgt und die
Strafe noch nicht vollstreckt ist, von Amts wegen ein Gnaden¬
erweis in Antrag zu bringen ist, wenn die Voraussetzungen
der Novelle vorliegen."

politische Übersicht.
Sozialisierung des Unternehmertums.
In der neuesten Nummer der „Hilfe" untersuch!

D . Friedrich Naumann  auf Grund eines Buches von
Dr . Fritz Kestner die Wirtschaftstatsachen, die zu einer
Sozialisierung des Unternehmertums führen . So wider¬
sinnig es auch auf den ersten Blick erscheint, so ist es doch
richtig, daß sich heute auch diejenige Schicht sozialisiert, die
bis vor kurzem als , die Trägerin des rücksichtslosestenIndi¬
vidualismus angesehen werden mutzte. Die Gründe liegen
in der ständig wachsenden Kartellierung der Industrie . Da
es der Zweck des Kartells ist, eine überfüllung des Marktes
im Interesse des Preises durch Regelung der Produktions¬
anteile zu verhüten , so ist der Unternehmerenergie der ein¬
fachste Weg zur weiteren Betätigung versperrt . . Es sammeln
sich also persönliche und finanzielle Kräfte , die irgendwie be¬
schäftigt sein wollen. Es ist viel schwerer, ein industrielles,
Kartell in Ordnung zu halten , als eine Arbeitergewerkschaft,
da hier alle Mitgliedschaft immer nur auf begrenzte Frist be¬
rechnet ist. Der Kartellgedanke als solcher hat gesiegt, aber
dieser Sieg bedeutet vielfach zunächst nur die Verlegung der
Konkurrenz ins Innere der Verbände . Der Kampf ums
Dasein geht weiter ; doch ist als Endergebnis fast überall eine
steigende Bindung oder Sozialisierung der Unternehmer¬
tätigkeiten anzusehen. Die Zahl der wirklich leitenden Köpfe
nimmt sichtbarlich ab. Der Privatunternehmer bindet sich
selbst. Naumann wirft die Frage auf , ob der Staat diesen
Vorgang ruhig gehen lassen oder etwas dagegen tun soll.
Auf Grund der Kestnerschen Schrift scheint es Naumann , daß
schon durch das heutige Gewerbe- und Aktienrecht die Staats-

An die Führer , die in Wirklichkeit nur Begleiter sind,
schließen sich die Stiefelputzer an, arabische Jungens zwischen
sieben und zwölf Jahren , zahlreich wie die Heuschrecken, lästig
wie die Fliegen . Man kann vom Stiefelputzer zum Führer
avancieren : nicht Ordern man sich topographische Kenntnisse
erwirbt , sondern lediglich auf Grund der Fähigkeit , den Frem --
den zu nehmen. Es ist ein besonderer Knigge, der hier ge¬
lehrt wird, und der Umgang mit Menschen spezialisiert sich
für diese Schüler in ungeahnter Weise. Es ist eine Aus¬
nahme, wenn dir ein Stiefelputzer seine Dienste anbietet , in
der Regel stürzen drei oder vier zu gleicher Zeit auf dich zu.
Hast du gewählt, so muß der Erkorene zunächst die anderen
vom Platze prügeln . Mit einer erstaunlichen Gewandtheit
schwingt er dabei seinen Holzkasten. Auch Beißen und Spucken
ist nicht wider den Komment. Kaum aber hat er bei einem
Stiefel angefangen , so will dir ein zweiter Junge den anderen
putzen. Kleine Aasgeier , kaum flügge und doch schon erpicht
auf jegliches Futter!

Unter diesen Jungen kann man übrigens neben ältlichen',
mechanten Gesichtern wahre Modelle sehen. Besonders die
Negerbuben stellen ein» wahre Galerie frischer, wohlgebildeter
und aparter Köpfe. Es gab Tage , an denen ich mir drei- und
viermal die Stiefel putzen ließ, nur um eins dieser bildschönen
Gesichter so recht studieren zu können.

*
Eine Verhaftung.

Was die Führer zeigen, ist das Äußerliche, das Konstante,
das Präparierte oder das Unechte. Es ist abgestandenes Leben.
Willst du das Leben selber sehen, das Wasser frisch aus der
Quelle trinken, ' so schlendere allein durch die Straßen , führer¬
los, planlos , rastlos . Aus dem Mosaik der bunten Eindrücke
gewinnst du ein sicheres Erinnern , und die tausend Fäden , die
das Leben vor deinen Augen spinnt , weben sich zu einem
Teppich, dessen charakteristisches Muster den Jahren trotzt.

Es war eines Abends gegen neun Uhr im Freudenviertel
zu Biskra . Nebenan in einer Straße gab es einen Skandal.
Hier gibt es immer Skandal . Ich achtete nicht weiter darauf,
bog mehr durch Zufall als absichtlich um die Ecke und^sah, wie
ein Korporal einen angetrunkenen Soldaten schlug. Das war
wohl nicht alltäglich. Der Soldat weinte und fluchte. Man
nahm ihm den Säbel und ein anderer Gemeiner führte ihn
zusammen mit dem Korporal ab. Eine aufgeregte Menge
gab das Geleit , die sich indessen bald zerstreute, ^>ch folgte.
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cegierung eine viel stärkere Kartellaufsicht üben könnte, als
sie in Wirklichkeit tut . Es ist sicher, daß ein starker, selbst¬
bewußter Staat sich den neuen Mächten gegenüber als Herrn
zeigen müßte , aber — wo ist der Staat ? Das , was wir
Staat nennen , ist ein sehr verwickeltes Netz von beschließen¬
den Kollegien, von denen keines für eine so weittragende und
geMrliche Sache die Verantwortung übernehmen mag. Ein
fallmächtiger Reichskanzler, wie Bismarck, könnte vielleicht
«noch mit den Kartellgewaltigen fertig werden, aber weder
'Herr v. Bethmann noch irgend sonst ein Kanzler auf Kün¬
digung vermag es. Das höchste, was er tun kann, ist ein
Scheinverfahren , über dessen Ausführung er sich vorher mit
den Kärtellherzögen verständigt . Wer selbst das kommt viel¬
leicht nicht zustande. Die neue Macht wächst in die Höhe.
Aus dem Individualismus vieler Einzelunternehmer wird
'ein Gemeinschaftsregiment der verbündeten Kartellausschüsse.
Die Regelung der Produktion tritt ein, nur anders , als sie
einst von Marx verkündigt wurde , weil diejenigen, die die
Regelung vornehmen, die Kapitalisten selber sind. Sie sind
die Umstürzer der alten kleinbürgerlichen Gesellschaft.

Deutsches Reich.
* Legationsrat Di-, v. Scheller-Steinwartz , der zuletzt

deutscher Gesandter in Argentinien war , scheidet, w'.e die
„Neue Gesellsch. Korresp." meldet, aus dem diplomatischen
Dienst aus und soll für ein hohes Amt für einen mitteldeut¬
schen Bundesstaat in Aussicht genommen sein. Wie es heißt,
soll er an Stelle des Herrn v. Boris Minister in Altenburg
werden.

* Ein schwarzblaues Wahlabkommen für Württemberg
wird von dortigen Zentrumskreisen angeregt . Ähnlich wie
bei den Reichstagswahlen dürfte auch rn Württemberg das
Zentrum der gebende, die Rechte der nehmende Teil sein.
Übereinstimmend heißt es in württembergischen Zentrums¬
blättern : „Das Zentrum wird höchstwahrscheinlich auf sich
selbst angewiesen sein. Für ein eigentliches Bündnis kommt
die Zentrumspartei schon deshalb nicht in Frage , weil von
den 25 Mandaten , die sie als stärkste Partei des Landtags
bisher innchatte , 21 als ganz sicherer Besitz gelten
können. Nur die Bezirke Aalen, Oberndorf , Rottweil und
Geislingen sind bedroht. Ein eventueller Verlust könnte aber
durch den Gewinn von Neckarsulm wieder ausgeglichen wer¬
den. Obwohl das Zentrum sich wenig Hoffnung macht, von
den rechtsstehenden Parteien Unterstützung zu erhalten , wird
es doch in einer großen Anzahl von Wahlkreisen die Konser¬
vativen und die Bauernbündler schon im ersten Wahlgang
unter Verzicht auf die Aufstellung eines eigenen Kandidaten
!unterstützen . Das geschieh: auch in solchen Kreisen, wo das
«Zentrum die weitaus stärkste Partei ist, aber infolge der kon¬
fessionellen Zusammensetzung der Bevölkerung keine Aussicht
Wf Sieg hat . Gewiß wird es manchem wackeren Zentrums¬
mann nicht leicht fallen ." — Ganz uneigennützig ist dieser
Vorschlag nicht, da Neckarsulm, der einzige Kreis , aus den sich
das Zentrum Hoffnung macht, augenblicklich von einem Mit¬
glied der Rechten, dem Bauernbündler Vogt-Gochem, ver¬
treten wird . Aber vermutlich dürfte auch dieser Anspruch
den nicht existierenden schwarzblauen Block nicht gefährden.

* Über die Tätigkeit des elsaß-lothringischen Landtags
hat sich kürzlich der Staatssekretär Zorn v. Bulach günstig
geäußert trotz den mannigfachen Zusammenstößen , die der
Landtag mit der Regierung hatte . Unterftaatssekretär
Mandel ist mit dem Landtag weniger zufrieden . Wie die
„Süddeutsche Korresp." mitteilt , erklärte er : „Die Zweite
Kammer fühlt sich in fortwährendem Gegensatz zur Regie¬
rung und ist immer bereit , mit ihr auf den Kampfplatz zu
treten , um ihre parlamentarischen Rechte zu erweitern . Die
Kammer übersieht dabei, daß die elsaß-lothringische Regie¬
rung für eine Erweiterung dieser Rechte nicht zuständig ist
und daß ohne ihre Fürsprache die neue Verfassung niemals
gegeben worden wäre . Die elsaß-lothringische Regierung
sollte also von der Kammer eher als ihr Freund wie ihr

Wiesbadener Tagblatt»
Feind betrachtet werden." — Im Zusammenhang damit
dürfte eine Straßburger Meldung des „Temps " stehen, wo¬
nach Unterstaatssekretär MjajnÄsl infolge Meinnngsver-
schiedenheiten mit dem Staatssekretär Zorn v. Bulach seinen
P o ste n aufgeben  und nach Berlin ühersiedeln werde.

* Die Prüfungsordnung für Apotheker. Gegenwärtig
schweben Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts
im Reich und in Preußen über eine Abänderung der Prü¬
fungsordnung für Apotheker. Es handelt sich dabei in erster
Linie um die Reihenfolge, in der sich der praktische Dienst
und das Studium bis zur pharmazeutischen Staatsprüfung
folgt. Früher folgte erst aus eine dreijährige Lehrzeit das
Studium , welches mit der Approbation seinen Abschluß
findet . Später wurde die Reihenfolge dahin geändert , daß
nach nur einem praktischen Lehrjahr das Studium sich an¬
schließt, worauf zwei' Jahre praktischer Dienst folgen, nach
denen die Approbation stattfindet . Diese Regelung hat zur
Folge gehabt, daß die Studierenden während der beiden
letzten Jahre im praktischen Dienst dem Universitätsstudium
entfremdet werden, so daß es für die Professoren der Phar¬
makologie sehr schwer hält , Assistenten zu finden . Da im all¬
gemeinen für die Erlangung einer Apothekerkonzession die
Reihenfolge der Approbationen maßgebend . ist, so geht d-aS
Streben der Studierenden naturgemäß dahin , möglichst früh
die Approbation zu erreichen. Diese an sich berechtigten In¬
teressen mit den Rücksichten auf die Universität zu vereinen,
dürfte das Ziel der Beratungen der zuständigen Stellen sein.

sh . Trichinen - und Fleischbeschauertag. Der Landes¬
verband Preußischer Trichinen - und Flcischbeschauer-Vereine
hielt in Hannover seinen diesjährigen Verbandstag ab, der
von Delegierten aus allen Teilen der Monarchie besucht war.
Der Vorsitzende Wilhelm Schmidt (Düsseldorf) erstattete den
Geschäftsbericht, der sich mit der Erledigung einer Reihe
interner Fragen beschäftigt. U. a. hat der Vorstand bei dem
einschlägigen Ministerium sich erkundigt, ob wirklich. in Zu¬
kunft alle Fleischbeschauer, die über 60 Jahre alt seien, aus
dem Amte scheiden sollten. Hierauf ist die Antwort einge¬
gangen, daß an eine solche Verfügung nicht gedacht werde.
Die Gesamtzahl der Mitglieder beläuft sich auf 5888. Weiter
gelangten zur Verhandlung die Differenzen mit der „Deut¬
scher: Fleischbeschauer-Zeitung ", die den Versuch gemacht hat,
eigene Organisationen ins Leben zu rufen . Verschiedentlich
wurde angeregt , sich mit der „Deutschen Fleisch'beschauer-
Zeitung " zu einigen . Schließlich wurde aber ein Antrag an¬
genommen, wonach ein Handinhandgehen mit dem genannten
Blatte nur stattfinden könne, wenn es die dem Landesver¬
bände und den Unterverbänden gemachten Vorwürfe richtig¬
stelle, bezw. zurücknehme. — Die Versammlung wählte dann
als Ort der nächsten Tagung Danzig . — An die^internen
Beratungen schloß sich eine Festsitzung, die von verschiedenen
Ehrengästen besucht war . Hierauf wurden zwei Referate
erstattet . Oberticrarzt Koch sprach über die wichtigsten Er¬
krankungen der Schweine, und KreiStievarzt Müssemeier
(Hannover ) besprach die Bestimmungen des neuen Reichs-
viehseuchengösßtzes. Die Versammlung beschäftigte sich dann
noch mit verschiedenen Anträgen . U. a. wurde beschlossen,
eine Eingabe an die zuständige Behörde, betreffend die Er¬
höhung der Schaugebühren , zu richten. — Nach Erledigung
der Tagesordnung wurde die Versammlung vom Vorsitzenden
mit den üblichen Dankesworten geschlossen.

Heer und Flotte.
Schiffs-Nachrichen. Einaetrofsen : S . M . S . „Scharn-

,orst" mit dem Chef des Kreuzergeschwaders, „Gneisenau",
Nürnberg" und S . M. Torpedoboolc „8 90" und „Taku" am
!3. Juli in Mijadzu . S . M. S . „Zielen" am 22. Juli in
Lberdeen. S . M. Torpedoboote ,.L 177", „S 178' und
S 179“ am 21. Juli von der Rheinfahrt in Wilhelmshaven.

— In See gegangen: S . M. S . „Grille ' am 22. Juli von
Wilhelmshaven nackr Enrden. S . M. S . „München" ain
!2. Juli von Kiel. — Poststation : S . M. S . „Deutschland'
üs 30 Juli Cranz (Ostvr.) . bis 6. August Travemünde . S.
N. S . „Hela" bis 30. Juli Cranz (Ostpr,) , bis 6. August
Weck, S . M. S . „Ostfricsland " bis 30. Juli Zoppot. ors
z. August Binz . S . M . S . „Thüringen " bis 80. Juli Zoppot.
ns 6. August Binz , S , M. S . „Helgoland'' bis 30. Juli Zoppor,
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bis 6. August Misdrov. S . M. S .Oldenburg" ft? 30 Juli
Hopjjot, bis 6. August Misdroh , S . M. S . „Posen bis 30. ^ uli
Kahlberg, bis 6. August Herinssoocr , o . M. L>. „Rhemland
bis 30. Juli Kahlberg. bis 6. August oerrngsdorf S . M.

Westfalen" bis 30. Juli Schwarzort. brs 6. August Kahlberg.
S . M. S . „Bussard" bis 30. Juli Binz. &ir >6. August Zoppot.
S . M. S . „Pommern " bis 80. Juli Binz , bis 6. August Zoppot.
S . M S . „Hessen" bis 80. Juli Binz , bis 6. August Zoppot,
S M.' S . „Schlesien" bis 30. Juli Binz , bis 6. August Zoppot,
S '. M . S . „Hannover" bis 30. Juli Heringsdorf , bis 6. August
Cranz, S . M . S . „Schleswig-Holstein" bis 80. Julr Mrsdroy,
bis 6.' August Cranz . S . M. S . ..Lothringen" bis 30. -;ulr
Misdrov , bis 6. August Schwarzort, S . M. S . «Moltke bS
80 Juli Saßnitz , bis 6. August Travemünde , S . M. S . „Jork
bis 80. Juli Saßnitz , bis 6. August Memel . S . M. S . ,w. der
Tann " bis 30. Julr Kolüerg, brs 6. August Memel, S . M. S.
Kolbera" bis 30. Juli Kolüerg. bis 6. August Swrnemunde,

5 M S . „Mainz " bis 80. Juli Memel , bis 6. August Swme-
münde, S . M. S . „Dresden " bis, 30. Juli Königsberg, bis
6 August Swinomünde , S . M. S . „Cöln" bis 90. Juli Memel,
bis 6 August Lübeck, S . M. S . „Berlin " bis 30. Juli Memee,
bis 6. August Lübeck. S . M. S . „Stuttgart " bis 30. Juli
Memel, bis 6. August Swinemünde , S . M. S . „Stettin " bis
80 Juli Stettin , bis 6. August Saßnitz. — Die 1. Flottille mit
1 'und 2. Halbflottille bis 28. Juli Königsberg, bis 80. JuN
Pillau , bis 6. August Swinemünde . — Die 4. Flottille und
8 Halbflottille bis 30. Juli Swinemünde , bis 8. August
Warnemünde . — Die 7. Halbflottille bis 30. Juli Swtne-
mÄnde. bis 5. August Wismar . — Weitere Poststation für
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post und Eisenbahn.
Die Wagengestellung im Juni . Im Bereich des deut¬

schen Staatseisenbahnwagenverbandes ist im Monat Juni
1912 die Gestellung an offenen und bedeckten Wagen wesent¬
lich höher gewesen als im gleichen Monat des Vorjahres . Es
wurden gestellt an offenen Wagen 2 767 455 (-st 288 836)
oder für den Arbeitstag durchschnittlich 110 698 (-st 11553),
während 5065 (2359) im ganzen fehlten. An bedeckten Wagen
wurden im ganzen 173 -2 646 (-st 123 621) oder für den
Arbeitstag 69 306 (-st 4945) gestellt, wogegen im ganzen 1706
(— 510) gefehlt haben.

Luftfahrt.
*• Die Luftschiffhalle am Rebstock in Frankfurt a. M. wird

noch viel zu wenig gewürdigt , trotzdem es an Besuchern nach
der Mainstadt nicht fehlt. Den vielen Fremden in Frank¬
furt a. M. und Umgebung ist es oft gar nicht bekannt, daß
ihnen so bequem Gelegenheit geboten ist, eines der weltbe¬
rühmten Zeppelin -Luftschiffe ganz aus der Nähe sehen wie
auch den recht interessanten Vorbereitungen zu Fahrten sowie
den Ausstiegen und Landungen eines Luftschiffes beiwohnen
zu können. Das stolze Zeppelin -Luftschiff „Viktoria Luise",
das in der kurzen Zeit seines Bestehens seit Anfang dieses
Jahres beinahe 150 wohlgelungene Fahrten von zum Teil
bedeutenden Ausdehnungen , so über die Nord- und Ostsee,
über ganz Deutschland und sogar nach Holland hinein , unter¬
nommen hat , ist jetzt bekanntlich in Frankfurt a. M. anwesend
und unternimmt auch in dieser Woche noch täglich
Rundfahrten in die Umgebung.  Am kommenden
Dienstag  wird es, wie wir schon im gestrigen Abendblatt
kurz berichteten, nach Baden -Baden übersiedeln, um von dort
nach etwa 10 Tagen nach Gotha zu gehen und über Thüringen
bis nach Sachsen hinein Fahrten zur Ausführung bringen.
Von da kehrt die „Viktoria Luise" dann zur großen Baden-
Badener Rennwoche dahin zurück.

* Die Flugweltrekords , die anläßlich der Wiener Flug¬
woche ausgestellt wurden , sind in der letzten Sitzung der Öster¬
reichischen Aeronautischen Kommission wie folgt anerkannt
worden : Höhenflug mit zwei Passagieren Oberleutnant von
Blaschke am 23. Juni 3580 Meter , Höhenflug mit einem
Passagier Oberleutnant von Blaschke am 29. Juni 4360 Meter,
Steiggeschwindigkeit GarroS am 23. Juni 1000 Meter in
4 Min . 56 Sek., Steiggeschwindigkeit mit einem Passagier
Oberleutnant von Blaschke 1000 Meter in 6:16, Schnelligkeits-

Der abgeführte Soldat war ein Araber , der andere ein
Franzose . Der Korporal verließ die beiden, als sich die Neu¬
gierigen verlaufen hatten . Offenbar ging's durch den kleinen
Stadtpark hindurch hinüber zur Kaserne . Ich folgte weiter.
Der verhaftete Araber war sonderbar still und schritt nur
langsam vorwärts . Zweimal flehte er den Kameraden an,
ihn freizugeben ; der redet ihm gütlich zu. Er hält ihn fest
am Arm und bringt ihn durch den dunklen Park hindurch ans
Tor der Kaserne. Der Transport war nicht unbedenklich:
einer gegen einen.

Das Tor öffnet sich. Auf der Erde rekeln sich verschlafene
Soldaten . Sie machen kaum Miene aufzustehen. Der Ver¬
haftete beschwört seinen Kameraden nochmals, ihn freizu¬
lassen. Er versucht sich zu befreien . Endlich erhebt sich einer
der Soldaten , schlaftrunken, um zuzugreisen . Es dauert eine
Weile, bis er aufrecht steht. Er reckt noch gemütlich die Arme.
Der Verhaftete sieht es. Er tariert die Situation . Er hat
sie längst taxiert . Ein Griff , ein Ruck und er hat seinem
Kameraden den Säbel aus der Scheide gerissen. Das Werk
einer zwanzigstel Sekunde. Er holt aus . Der andere packt
seinen Arm, umklammert seine Hand, schraubt sie zusammen,
drückt die Waffe heraus , wirft sie zu Boden, schüttelt den
Hinterlistigen und krampst seine Fäuste in seine Arme. Jetzt
wird auch der Schlaftrunkene wach. Er tritt hinzu . Auch
zwei andere erheben sich vom Boden,- springen herbei , helfen
den Verhafteten bändigen , der sich wütend wehrt . Zu viert
führen sie ihn ab. Einer ruft mir zu, ich möge am Tor Wache
halten . Ich, der Fremde . Ein Deutscher, der eine französische
Kaserne verteidigt ! Er hält mich wohl für einen Franzosen.
Gleichviel. Ein Deutscher stand fünf Minuten lang Posten
im algerischen Land, um eine französische Kaserne zu hüten.

Die anderen vier haben arg zu schaffen. Ich höre sie
schnauben und keuchen durch die Palmen hindurch. Es ist
völlig dunkel. Ich schultere meinen Spazierstock und gehe auf
und ab.

Endlich kehren sie zurück. Schweißtriefend . Sie be¬
danken sich bei mir . Ich verlasse die Kaserne.

Da war weit und breit kein Führer , der mir diese Szene
gezeigt hätte . Ich habe keine fünf Franken dafür bezahlt.
Und sie ist mir doch viel mehr wert als Erinnerung.

Zwei Tage später traf ich meinen Soldaten auf der
Straße . Ein braver Bursche, der den Säbel zu Boden warf,
um der Versuchung zu entgehe,,, ihn zu gebrauchen. Er hätte
dem Widerspenstigen, dem türkischen Araber , einen Hieb ver¬
setzen können. Es wäre Notwehr gewesen. - Er tat es nicht.
Er vertraute seinen Händen . Ich gratulierte ihm. Erkundigte
mich auch nach den Folgen dieses Renkontres und erfuhr das
Erstaunlicher

Der arabische Soldat , der seinen Kameraden stechen
wollte, ist am folgenden Morgen freigelassen worden. Er
ward nicht bestraft , da man ihm Trunkenheit zugute hielt.
Der Korporal , der den Soldaten vor Zeugen geschlagen, hat
fünfzehn Tage Arrest bekomwen.

Diese Entscheidung spricht Bände.
4

Ein arabisches Fest.
Die Oase Tolga liegt etwa vierzig Kilometer westlich von

Biskra . Es ist nicht die einzige hier im Norden der Sahara
neben Biskra . Der ganze Rand der Wüste ist durchsetzt mit
Oasen . Nur stehen sie in großen Entfernungen auseinander.
Auf dem Wege nach Tolga passiert man mehrere arabische
Dörfer , die viel, viel weiter von Europa entfernt sind als
BiÄra und denen unsere Kultur nicht das geringste anhaben
kann. Tolga selber ist durchaus arabisch. Es besitzt die Echt¬
heit eines Fleckens, der isoliert ist und schlechte Verbin¬
dungen hat.

Wieder war es am Abend. Schüsse krachten. Aber es
waren Schüsse des Friedens und der Freude . Der Ort feierte
das Fest der Beschneidung eines zehnjährigen Knabem Es
war bereits der dritte Tag . Fünf Tage waren vorgesehen.
Der Knabe scheint ein wenig besserer Herkunft gewesen
zu sein.

Man konnte es aus der großen ZahlfL ^ aeladenen Gäste
schließen, die sich allabendlich zu einem Kreise zusammen¬
hockten. Ein maitre de plaisir fehlte nicht, der Ansprachen
hielt , Ankommende bewillkommnete, für Stimmung sorgte.

Für Stimmung ? Zwischen einem arabischen Fest und
einem europäischen klafft ein Unterschied wie zwischen einem
Dattelwald und einem Wald von Tannen und Buchen. Auch
die Feste unserer deutschen Bauern sind nicht frei von kun-
ventionalen Gebräuchen, deren Erfüllung eine gewisse Ein¬
tönigkeit mit sich bringt . Ein arabisches Fest aber scheint
uns eine wahre Qual zu sein für alle Beteiligten . Es be¬
deutet nach unseren Begriffen den geheiligten Stumpfsinn,
die gewollte Langeweile. Es ist kein Fest. Es ist ein allge¬
meiner Schraubstock.

Die Freude ist ein Gefühl , das allen Menschen eigen ist,
mögen sie schwarz oder weiß, mögen es Barbaren oder Zivili¬
sierte sein. Die Formen der , Freude aber, die sichtbaren
Zeichen dieses Gefühls , können sich, scheint es, widersprechen.
Wenn anders nicht Mephistos Wort hier am Platze ist: „Du
hörst es ja , von Freud ' ist nicht die Rede!" Da saßen nun
diese Araber im Kreise herum , ohne eine Miene zu verziehen,
fünf Abende von acht bis elf Uhr, pflichtmäßig wie eS sich
gehört, wie es die Sitte erfordert , wie cs immer war von
alters her, ohne wesentliche innere Anteilnahme . Drüben.

richtig, in einem Segment die Weiber, alle verschleiert. Ge¬
trunken wurde nichts, nicht einmal Kaffee, geschweige denn
Wein. Alle paar Minuten traten zwei Männer in die Mitte
des Krerses, die ihre Flinten auf einmal abfeuerten . Die
Weiber begleiteten die Schüsse mit schrillen, trillernden Tönen,
die einem Pferdegewieher gleichen, wenn sie nicht so unglaub¬
lich hoch wären . Einige tun sich durch besonders scharfe, grelle
Triller hervor . Der Frauenchor fällt dann immer ein. Ein
Konzert von riesenhaften Grillen , die da am Boden kauern.
Ab und zu lösen sich zwei oder drei Frauen von kleiner Ge¬
stalt aus der Gruppe los : es sind Tänzerinnen , die in lang¬
samem Schritt und mit ausgebreiteten Armen im Kreis um¬
hergehen. Nichts von Leidenschaft, nichts von Springen und
Hüpfen. Der betuliche Gang erinnert vielmehr an die
Dörplerweis in niederdeutschen Dörfern . Aber es sind immer
nur diese paar Frauen , die tanzen . Die anderen sitzen und
trillern . Eine Kapelle, bestehend aus drei Mann , spielt
arabische Weisen. Niemand trinkt , niemand singt, niemand
rührt sich. Alle sitzen stumm und starr , wie verzaubert . Kaum
ein lautes Wort . So will es die Sitte . So ist's von jeher
gewesen.

Und so drei Stunden laug . Drei Stunden an fünf
Tagen . Macht fünfzehn Stunden . Das nennen sie ein Fest.
Und wenn es zu Ende, dann gehen die Männer nach Hause
und die Frauen . Sprechen sie über das Fest? Tauschen sie
ihre Eindrücke aus?

Ach, wer doch hinter diesen Stirnen lesen könnte und in
diesen Herzen ! Empfinden diese Menschen die trostlose
Langeweile ihres Festes oder empfinden sie sie nicht? Und
wenn sie sie empfinden, warum sind sie dennoch jeder Reform
abhold? Warum würde keiner, kein einziger es wagen, offen
zu bekennen, daß es kein Fest war , sondern eine Folter ? Ge¬
wiß : die Religion , die alles durchtränkt bei ihnen , steht jeder
Kritik im Wege. Wir wissen es aus gelebrten Büchern. Aber!
was wissen wir von diesen Seelen ? Wer macht uns den
Zusammenhang verständlich von all dem? Wer gräbt uns
einen Schacht in diese Herzen ? Wer lehrt uns diesen
Mechanismus verstehen, der ganz der unsere ist und dennoch
ganz ein anderer ? Wer schlägt uns die Brücke? Wer schält
uns das Verbindende heraus und das Trennende ? Und wo
sind die Grenzen ? Und warum sind sie?

Indem es uns staunen macht, legt es uns tausend Fragen
vor, so ein arabisches Fest. Das ganze Problem Mensch rollt
es auf . Kein noch so gelehrtes Buch kann uns antworten aus
all die Fragen , können wir es doch selber nicht, selbst wenn
wir unter dem unmittelbaren Eindruck stehen! Aber cs ge¬
nügt zu fragen . Recht leidenschaftlich und begierig zu fragen.
Denn die Frage selber ist des Erkenntnisses bester Teil,
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flug mit zwei Passagieren Charles Nieuport 5 Kilometer m
2 Min . 52 Sek., 10 Kilometer in 5:45. Diese Rekords be¬
dürfen noch der Bestätigung durch die Föderation Aöro-
nautique Internationale.

§lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Gegen den häuslichen Herd.
- Eine volkswirtschaftliche Ketzerei.
Abgesehen von wenigen Teilen der Heimarbeit und der

landwirtschaftlichen Produktion hat die moderne Volkswirt¬
schaft der Familie ihren früheren ausgesprochen produktiven
Charakter fast ganz genommen. Sie ist hauptsächlich nur noch
Konsument . •

Im Zeitalter des Telesunkens und der Flugmaschine er¬
scheint jedoch außerordentlich unmodern die Organisation der
Familienhauswirtschaft , wie sie namentlich in der hauswirt¬
schaftlichen NahrungsMittÄkonsnmtion zum Ausdruck kommt.
1905 gab es in Deutschland rund 2 Millionen Haushaltungen,
die aus nur zwei Personen bestanden, und 2,2 Millionen
Familien mit 7—10 Personen . Der Haushalt der Zwerg-
familie ist in seiner Organisation fast gar nicht von dem
Großhaushalt verschieden. Namentlich erscheinen die Auk¬
tionen des häuslichen Herdes im Prinzip völlig gleich. Ein
Unterschied besteht nur insofern , als dem Kleinhaushalt alle
Mängel des Kleinbetriebes anhaften , während dem Groß¬
haushalt wieder Vorteile des Großbetriebes , wenn man so
sagen darf , zugute kommen. Hier klafft ein ungeheuerer
ökonomischerund sozialer Widerspruch, und es ist das hohe
Verdienst von Renctta Brandt -Wyt, diese beklagenswerte Er¬
scheinung zum Gegenstand einer ausgezeichneten volkswirt¬
schaftlichen Studie in Schmollers Jahrbüchern gemacht zu
haben.

Fe größer die Familie , desto geringer werden prozentual
die Betriebskosten des Konfumversahrens sein. Im tzaus-
haltsbudget stehen aber die Kosten für den Nahrungsaufwand
obenan . Schon seit 1857 stellte der scharfsinnige Statistiker
E. Engel folgendes „Ernährungsgesetz aus : ,,Jy ärmer eine
Familie ist, ein desto größerer Anteil von der Gesamtausgabe
muß zur Beschaffung der Nahrung ausgewendet werden.
Engel versuchte dieses Gesetz rechnerisch zu belegen, und kam
zn dem Ergebnis , daß der Prozentsatz für Nahrung bei etwa
160 M. Jahreseinkommen 73, aber bei 2400 M . Einkommen
nur 57 Prozent beträgt . Bezeichnend ist weiter , daß er unter
Berücksichtigung der physiologischen Nahrungsmitteltabellen,
unter Zerlegung der einzelnen Nährstoffe in Kalorien , durch
Umrechnung des Nährwertes nach Geldeinheiten eine wissen¬
schaftlich feststehende Größe als Existenzminimum gesucht hat
und für den erwachsenen Mann aus 70,2 Pk- p Tag kam.
Dieser Betrag hat sich nach den heutigen Preisen entsprechend
erhöht und beträgt « °ch R. Bvandt -Wyt bis 143 Pf . Um bei
der weiteren Untersuchung den Klippen tzu entgehen, die in
den verschieden gearteten Ansprüchen ,der Familien liegen,
nimmt R. Brandt -Wyt die Beküstigungspraxis des deutschen
Heeres zu Hilfe und gelangt mit der Militärverwaltung zu
der Feststellung, daß die Einzclbeköstigung stets pro Tag und
Kopf um 45 Pf . höher einzuschätzen ist, als die Anstaltsver¬
sorgung. Durch das zentralisierte Einkaufs -, Aufbewah-
rungs - und Fertigstellungsverfahren stellt sich also der Kon¬
sum des einzelnen (und hierzu ist der Detailbetrieb der
Kleinsamilie durchaus zu rechnen) um 45 Pf . billiger als die
Selbstbeköstigung. Fm Zusammenhang mit dem an sich schon
relativ hohlen Anteil des Nahrungsauswandes am Wirtschafts-
budgct der Familie kommt R. Brandt -Wyt endlich zu dem
Schluß, «daß die Selbstbeköstigung, wie sie auch ähnlich in
der Familie vorlicgt und für den erwachsenen Mann auf 80
bis 143 Pf . berechnet wurde, eine maßlose Verteuerung des
täglichen Konsums darstellt . Und doch leben noch 9o,3 Proz.
der Bewohner Deutschlands unter dom Druck be® von ihnen
nicht geahnten Engelschen Gesetzes und preisen sich glücklich,
daß sie im eigenen Heim eigens für sich zubcreitcte Speisen
essen können."

Woher kommt das , ha sich doch alles der neuen Zeit an¬
paßt und mit alten Gewohnheiten bricht, wenn sie sich un¬
rationell erweisen ? „Tausend Imponderabilien " sind es, die
den Kleinbetrieb aufrecht erhalten , vor allem das „Idyll des
häuslichen Herdes". Dort fühlt sich der Mann vor allem
behaglich und nennt das den „Sieg des Ideellen über das
Materielle ". Aber mit Recht fragt R. Brandt -Wyt, ob dieser
„Sieg " ein dauernder sein werde. Die allgemeine Entwick¬
lung der heutigen Privatwirtschaft scheint diese Frage zu
verneinen.

Aber auch, so fügen wir hinzu , die Entwicklung der
Frauenbewegung deutet auf neue Wege. Das Glück am häus¬
lichen Herd mutz die Frau mit einem großen Teil ihres
Glückes bezahlen. Aus ihre Kosten vollzog sich bisher der
angebliche „Sieg des Ideellen ". Um die wirtschaftliche Klein¬
heit eines .SonntagAbratems , der in einer halben Stunde dem
Zorstörungswerk von Messer und Gabel unterliegt , opfert
sie ihren Sonntag . Namentlich groß ist dies Opfer im klein-
bürMrlichen und Proletarierh aushalt , der ohne Dienst¬
mädchen wirtschaftet. Dem Mann geht das Verständnis für
die Tragweite dieser Zusammenhänge meist ab.

So kommt zu der ökonomischen Verteuerung des' un-
vationellen Kleinhaushalts noch eine Vergeudung bester
Frauenkräfte , die der Kipdererziehung und mancher anderen
nützlicheren Arbeit verloren gehen. Zwar hat die moderne
Haustechmik durch Ausbildung des Gaskochers die Herdwirt
schaft wesentlich Erleichtert; die Grundübek : Konsumver
'teuerung und Kräftev-ergeudung sind aber unberührt ge¬
blieben. Es ist zu wünschen und auch Wohl in absehbarer
Zeit zu erwarten , daß die Frauenwelt von der Hauptbürde
des häuslichen Herdes da, wo es nach den Verhältnissen mög¬
lich ist, entlastet wird . Das Heer der ehelosen Frauen heischt
neue Arbeitsgebiete : in gut .geleiteten Privatspeis eh Lus ern,
die jedem Geschmack Rechnung tragen müssen, bietet sich ihnen
ein unbegrenztes Feld nutzbringendster Betätigung . Be¬
deutet nicht der kurze Ferienaufenthalt in Sommerfrischen
und Bädern der vo.m Kochwpf erlösten Hausfrau ein Stückchen
Paradies ? Man verlängere urid erweitere ihr diesen glück¬
licheren Zustand , indem man sie wenigstens an einigen Tagen
der Woche, so weit cs nur geht, von den Fesseln des häuslichen
Herdes erlöst, zum Besten aller Teile und nicht zuletzt des
rckonomiicb"̂ Gewinns wegen. w . M.

Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrsdurch
die Eisenbahnverwaltung.

Die Eisenbahndirektion Mainz schreibt unssi
Wiederholt ist in der Presse daraus hingewiesen worden,

daß auch die Behörden die zur Förderung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs erforderlichen Einrichtungen getroffen
haben. So besteht bereits seit Jahr !en bei der Eisenbahn¬
verwaltung die Möglichkeit, Zahlungen durch Reichsbamk-
giro- oder Postscheckkonto zu empfangen oder zu leisten. Die
geringe Benutzung dieser Einrichtung mag hauptsächlich aus
der Unkenntnis der Geschäftswelt beruhen , daß alle Eiscn-
bahnhauptkasscn, die Stationskaffen und einzelne Güterab¬
fertigungen an den Orten , in denen sich Reichsbank- usw.
-stellen befinden, Reichsbankgirokonto, sämtliche Eisenbahn¬
hauptkassen, auch einzelne Station skassen außerdem aber Post¬
scheckkonto haben. Die ■ Überweisung von Beträgen durch
Reichsbankgiro- oder vermittels Zahlkarten auf Postscheck¬
konto bedeutet eine große Erleichterung für die Geschäftswelt,
die dadurch dem Zwang enthoben wird, die Zahlungen aus
den öffentlichen Kassen nach den gesetzlichen Bestimmungen
in den Kassenzimmern in Empfang zu nehmen. Jede Weit¬
läufigkeit — persönliches Erscheinen, 'Bevollmächtigung von
Personen , Entsendung von Boten und auch alle Verluste wer¬
den dadurch vermieden. Gleichzeitig tritt auch eine erhebliche
Beschleunigung in der Übermittelung der Guthaben ein, .da
in der Regel bei Reichsbankgiroübcrtveisung das Geld gleich¬
zeitig mit der portofreien Übersendung der Rechnung zur
QuittnngÄeistung überwiesen wird , bei Überweisung 'dcS
Geldes durch Zählkarten auf Postscheckkonto bei Betrügen lns
zu 10 000 M. aber eine Quittung überhaupt nicht verlangt
wird . Nur in Ausnahmefällen , wenn Empfangsberechtigte
die quittierten Rechnungen nicht pünktlich der Eisenbahnkaffc
zurücksenden, wird die vorherige Quittungslcistung bei Giro-
überweisungcn gefordert . Zur Förderung des „bargeldlosen"
Zahlungsverkehrs ist es daher dringend wünschenswert, daß
die mit der Eisenbahnverwaltung in Beziehung stehenden Ge-die mit der Eisenbahnverwaltung in Beziehung stehenden
schäfte sich ein Reichsbank- oder Postscheckkonto eröffnen und
sich Zahlungen .darauf oder aus ihre, d?m Rcichsbankgirover-
kehr angcschlossenePrivatbank , Sparkasse oder sonstige Kre¬
ditanstalt überweisen lassen. Die Geschäftsbriefe, besonders
aber die übersandten Rechnungen müssen zur Vermeidung
jeder Weiterung den deutlichen Vermerk tragen , daß der Rech-
nungsaussteller Reichsbankgiro- oder Postscheckkonto hat oder
sein ' Geld auf das Reichsbankgirokonto der zu bezeichnenden
Privatbank usw. überwiesen haben möchte. Die seit einiger
Zeit neu eingesührten Rechnungssormulare der Eisenbahnver¬
waltung über Leistungen und Lieferungen enthalten im Kops
des Formulars einen entsprechenden Vordruck, der auszusüllrn
oder entsprechend abzuändern ist.

— über mangelhafte Eisenbahnverbindung mit Süd-
deutschland von Wiesbaden , bezw. Mainz aus klagt ein
längerer Artikel im „Mainzer Anzeiger". Zunächst wird dar¬
auf hingcwiesen, daß lange vor Inkrafttreten des Sommer¬
fahrplans 1912 eine neue Nachmittagsvcrüindung apgepriescn
worden sei, die eine erhebliche Beschleunigung, besonders
von Wiesbaden und Mainz aus , bringen sollte, die denn auch
wirklich eingetreten sei mit dem D -Zug 172, ab Mainz 1 Uhr
13 Win . Daran haben nur die 1. und 2. Klasse teil, die
3. ist ausgeschlossen. Ferner ist sestzustellen, daß aus der
direkten Linie über Grohgerau -Lampertheim (76 Kilometer)
von D 92 12.Uhr 52 Min . nachm, bis abends Eilzug 7 Uhr
80 Min . keine direkte Schn.cllvcrbindung mit allen drei
Wagenklassan besteht. Dagegen lausen in geringen Abstän¬
den drei Schnellzüge, die 1. und 2. Masse führen . Wer also
den bescheidenenWunsch hat , aus der raschesten Strecke in der
Zeit zloischen1 und y28 Uhr in der 3. Klaffe nach Mannheim
zu kommen, der mag sich einem Bummelzug anvertrauen
oder aber den Geldbeutel auftun und 2. nehmen, StD'ar ist
noch eine andere Strecke über Darmstadt -Friedrichsfeld vor¬
handen, wo man aber 20 Kilometer mehr zu fahren und
außerdem mit ein- oder zweimaligem Wagenwechsel zu rech¬
nen hat . Die Bosörderungsgeschwindigkeit mit diesem ein¬
zigen Nachmittagsschnellzug über Darmstadt beträgt 46 Kilo¬
meter in der Stunde , trotzdem der Zug zuschlagspflichtigcr
D -Zug ist! Etwas besser gestaltet sich die Sachlage, wenn
man die (kilometrisch) kürzeste Strecke nach Mannheim über
Worms -Ludwigsh.ci.fe-n in Rechnung zieht (73 Kilometer ). Hier
verkehrt D 98, Mainz ab 1 Uhr 55 Min ., mit allen Wagcn-
klassen, aber auch er trifft erst 3 Uhr 35 Min . in Mannheim
ein, braucht also für die 73 Kilometer 1 Stunde 40 Minuten,
was . einer Stundengefchwindigkeit von ebenfalls nur 44 Kilo¬
metern gjleichkommt. Der Zug ist dabei gleichfalls zuschl-agS-
pftichtiger D -Zug . So weit der Nahverkehr zwischen Mainz
und Mannheim in Betracht kommt, mag das gehen, anders
sicht aber das Bild sofort aus , wenn man den Fernver-
•i, - yl .. v » \ Ci " ern: 41 t rn 1„ 71 V»kehr  von Mannheim südwärts berücksichtigt. Hier sind einem
Reisenden 3. Klasse, der von Mainz und auch von Wies¬
baden  aus seine Fahrt antritt , alle Fäden so gut wie an¬
geschnitten, wann er nicht vorzieht, 2. Klasse im D 110a,
Mainz ab 3 Uhr 28 Min ., zu benützen. Aber selbst dann
muß er je nach dein Ziel seiner Reise den Umweg über Heidel¬
berg nach Süden nehmen oder in Mannheim mit einem Auf¬
enthalt von 40 bis 50 Minuten rechnen. Tatsache ist, daß der
Eilzug 3 Uhr 48 Min . nachm, ab Mainz vielfach benützt wird,
um den Schnellzug in Mannheim ab 5 Uhr 24 Min . zu er¬
reichen. Es hängt aber die Herstellung des Anschlusses durch
die Straßenbahn oder ein anderes Straß -ensahrzeug zu sehr
von Zufälligkeiten ab, die beim Staatsbahnbetrieb nicht in
Frage kommen, so daß diese Verbindung als genügend nicht
.angesprochenwerden kann. Es würde wohl in das Arbeits¬
gebiet von Handolskammür und Verkchrsbureau fallen, einer
Prüfung der hier berührten .Verhältnisse , die unzulänglich
erscheinen müssen, näherzutreten und Schritte zur Abhilfe,
die mit der Schaffung einer Staatsbahnverbindung Ludwigs¬
hafen ab etwa 5 Uhr 11 Min . nachm., Mannheim an 5 Uhr
19 Min . nachm, erreichst sein würde , einzuleiten . Eine an¬
dere Möglichkeit wäre die, daß zu einem der auch schon ge¬
nannten D -Züge Berlin -Basel und Hamburg -Basel (Frank¬
furt ab 4 Uhr 3' Min . und 4 Uhr 10 Min . nachm.), die beide
ohne Halt bis Mannheim durchfahren (an 5 Uhr 9 Min . und
5 Uhr 20 Min .), eine Zweigzufahrt von Mainz und Wies,
baden .derart her-gestellt worden würde , daß der erste der ge.
nannten Züge einen Halt in Dornberg -Großgerau bekäme.
Zum Schluß wird noch darauf hin,gewiesen, daß sämtlich
D -Züge 1. und 2. Klasse in ihren Fortsetzungen und An-
schlüffen auf den süddeutschen Strecken von Mannheim ab
auch die 3. Wagenklasse führen . Es ist dies sicher keine Maß¬

nahme , die daher rührt , daß diese Wagenklaffe sich nicht rcn.
ticrt . Ein Schritt der preußisch-hessischen Staatsbahn m öw¬
er Richtung, wobei am besten dem D 110a, Mainz ab 3 Uyr
23 Min . nachm, die 3. Klasse beigefügt würde, käme ebenfalls
einer Abhilfe der hier hargülegten ungenügenden Verhältnisse
gleich. • . .

— über Niichtruhestörung durch Sirvßenbahnavbeiten m der
Rheinstraße wird in einer Zuschrift eines Kurgastes in einem
benachbarten Hotel bitter geklagt. Von abends 10 Uhr bi»
morgens 7 Uhr hätte die Nachbarschaft fortwährendes Geschrei
und Gehämmer über sich ergehen lassen müssen, so daß cs
dem müdesten Menschen nicht möglich gewesen wäre , m
Schlaf und Ruhe zu kommen, Anderorts würden solche Ar.
beiten bei Tag unternommen und der Betrieb durch Um»
steigen aufrecht erhalten . Wie eine Polizeivcrwaltung einen
solchen Vorgang dulden möge an einem Badeplatz wie Wies¬
baden, das "sei" unbegreiflich und bringe keine Empfehlung
für Wiesbaden . — Wir wissen nicht, ob es unbedingt nötig
war , die Nacht für diese rühestürende Arbeit heranzuziehen,
glauben aber, daß die Direktion der Straßenbahn das nicht
getan hätte , wenn cs zu vermeiden getvesen wäre . Immer¬
hin möchten wir dennoch den Wunsch aussprechen, in ähn¬
lichen Fällen die größtmöglichste Rücksicht auf das Publikum,
zu nehmen.

— Zwangsversteigerungen . Vor dem hiesigen Königl.
Amtsgericht fanden Dienstag zwei Jmmobilien -Zwangsver-
steig-erungen statt . Es handelte sich dabei zuiiächst um das
Wohnhaus mit Hausgartcn Dambachtal 8, 1 Ar 90 Quadrat¬
meter groß, 92 000 M. Wert . Höchstbietendemit , neben ihrer
eigenen Hypothek, 1793 M. 77 Ps . blieben die Eheleute
Privatier Peter Kunz  Hierselbst. Der Zuschlag wurde gleich
erteilt . — Im weiteren kam in Frage das Wohnhaus mit
Nebengebäuden Feldstraße 15, 6 Ar 11 Quadratmeter groß,
3992 Di. jährlicher Nutzungswert . Bei diesem Immobil
wurde ein Gebot nicht abgegeben und demgemäß das Verfah¬
ren vorläufig eingestellt.

— In tiefe Oohnmacht verfallen war gestern vormittag
anr Kochbrunnen ein Kurgast. Ein herbeigerufener Arzt
hatte mehr als eine halbe Stunde damit zu tun , die Lebens¬
geister des Mannes wieder zu wecken.

klus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 24. Juli . Durch Verordnung des Regierungs¬

präsidenten kommt ab 5. August der 8 - Uhr - Laden-
s chI u ß hier zur Einführung.

— Erüenheim , 24. Juli . Bei einer von der Hebammen¬
vereinigung  für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden
anläßlich des 40jährigen D ien ft ju b i l ä ums der Heb¬
amme Frau Kiaroline Koch von hier im „Schwanen " veran¬
stalteten Feier überbrachte L-andrat Karnmerherr v. Hcim-
burg die von der Kaiserin gestiftete goldene Brosche „Für
treue Dienste", die der Kreisarzt De . Prigge der Jubilarin
unter Hervorhebung der von ihr mit vorbildlicher Treue und
Gewissenhaft iglest ausgeübton Berufstätigkeit überreichte.
Die Kolleginnen, von denen etwa 30 erschienen waren und in
deren Namen die Vorsitzende Frau Moog aus Wiesbadlcn
herzliche Worte an die Jubilarin richtete, hatten einen Sessel
als Geschenk gestiftet. Die Glückwünsche ihrer Kirchengemein¬
den überbrachten Pfarrer Hümmerich und Pfarrer Urban
(Bierstabt ). Im Verlauf der Feier wurde noch durch Rede
und Gesang die Jubilarin gefeiert, die tiefbewegt dankte
für die ihr in so reichem Maße zuteil geworbenen Ehrungen.

Nafsauische Nachrichten.
sit. Niedernhausen i. T ., 23. Juli . Auf dem hiesigen

Bahnhof wurde gestern abend eine sein gekleidete
Dame verhaftet,  die in einer Wirtschaft zu Camberg ein
seidenes Tuch gestohlen hatte.

ht . Idstein i. T., 23. Juli . An der iste a l s chu l e wurde
das Schulgeld  für den Lateinunterricht vom 1. August an
von 50 aus 100 M. erhöht.

ht . Fischbach i. T ., 23. Juli . Die hiesige Spar - und
Leihkasse  wurde wegen falscher Bilanzaufstellung und
unordentlicher Geschäftssührung aus dom Verband der
nasfauischen landwirtschastlichen Genossenschaften ausge-
s chl o s s e n.

w. Königstcin, 24. Juli . Der Großherzog und die
Groß Herzogin von Baden  sind heute mittag kurz
nach 1 Uhr in Begleitung des Herrn v. Kühler bei der Groß¬
herzogin -Mutter von Luxemburg aus Schloß Königstein cin-
aetroffen.

Ist. Oberreifenberg i. T ., 23. Juli . Für die geplante
E i s e n b a h n st r e cke von hier durch das Emsbach tal
nach Idstein  als Wcttbewerbsstrecke der Linie Schmitten
nach Niedernhausen hat - er Eisenbahnminister soeben die
Vornahme der dazu nötigen Vorarbeiten angeordnet und die
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M. mit den weiteren
Ausführungen des Erlasses betraut . Mit den örtlichen Ver¬
messungsarbeiten wurde bereits Ingenieur Sternsdorsf
(Dcainz) beauftragt.

* Aus dem Untertaunuskreis , 22. Juli . In den letzten
Monaten haben die P a cht p r e i s e bei den Jagdver-
pachtnngen  fast durchgängig eine für die Jagdgenossen-
schasten erfreuliche Steigerung erfahren . Ein Beweis, daß
die Jagden im Üntertaunuskreis gesucht sind. Während in
1910 die Jagdgenossenschasten des Kreises aus Jagdpacht nur
95 112 M. bezogen, ist diese Einnahme in 1912 aus 103 256 M.
gestiegen.

ht Aus dem Obcrtaunuskreis , 22. Juli . Eine Besichtigung
der Saaten im Obortaunuskreise durch Vcriraucnsmänner des
kgl. statistischen Lande Samt cs hat ein sehr erfreuliches Ergeb¬
nis gehabt, das die besten Aussichten für eine zum Teil aus¬
gezeichnete Ernte  eröffnet . Winterweizen, Roggen unv
Gerste stehei: gut bis sehr gut. während Hafer eine nur mittel¬
mäßige Ernte verheißt. Auch Wicken und Kartofffeln stehen
etwas hinter den Erwartungen zurück, doch dürfte der Regen
der letzten Tage noch vieles gut machen. Dagegen versprechen
die Zuckerrüben und Futterrüben sehr gute Erträge . Ein
Gleiches gilt von den Wiesen und den Luzerneseldern, deren
Aussichten für die Grummeternic nach den jüngsten reichen
Niederschlägennoch mehr gestiegen sind. Nur die Kleeäckcr ent¬
täuschen recht, vielfach ist ihre Ernte sehr gering.

ht . Gonzenheim, 23. Juli . In einem Hause der Kirch-
gassc, das einer Dame aus Wiesbaden  gehört , brach
gestern ein Brand  aus , der den Dachstuhl zerstörte. Die
Feuerwehr konnte schließlich den Brand auf seinen Herd be¬
schränken.

Ist. OSerursel, 22. Juli . Auf Anregung des hiesigen Obst¬
und Gartenbauvereins findet hierselbst am 14. September eine
groß angelegte Obst-  und Gartenbau - Ausstelluna
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statt , an der sich nutzer hiesigen Obstzüchtern auch solche aus I
Bommsrsheim . Weißkirchen, Stierstadt , Oberstedten und Ober-
höchstocht beteiligen.

no. Huppert , 22. Juli . Die wegen Beiseiteschaffung ihres
neugeborenen Kindes verhaftet gewesene M. Haas ist aus der
Untersuchungshaft entla  s s e n.  worden.

üt . Grävenwiesbach, 24. Juli . In einer Eisenibahnkantine
bei der neuen Eisenbahubrücke von Usingen nach Wetzlar brach
gestern ein Brand aus , der sich in kurzer Zeit so rasch aus-
bveitete, daß sich ein im Gebäude aushaltender Arbeiter nicht
mehr retten konnte und verbrennen  muhte.

* Diez, 23. Juli . In Wiesbaden ftavb gestern nach län¬
gerem Leiden im Alter von 71 Jahren der Rentner Christian
Pfeiffer  von hier . Die Fortschrittliche Bolkspartei ver¬
liert in ihm einen alten , treuen Kämpfer für die freiheitliche
Sache. “

aus der Umgebung.
ha . Frankfurt a. M., 24. Juli . Während einer Probefahrt

ans der neuerbauten Eisenbahnstrecke betraten gestern nach¬
mittag mehrere Streckenarbeiter bei Rosengarten das Geleise
der Fernbahn und wurden von einem heranbransenden
Schnellzug erfaßt.  Mehre « Arbeiter konnten noch
zur Seite springen, einer wurde getötet,  ein anderer
schwer verletzt.

ht . Gießen , 23. Juli . Unter ungemein reger Beteiligung
feierte heute der hiesige „Wingolf ",^ eine der ältesten
studentischem Korporationen Gießens , sein 6 0ja 'hrrges
Stiftungsfest.  Den Höhepunkt der Feier bildete neben
dem akademischen Festakt ein farbenprächtiger Festzug durch
die Stadt , dem sich ein glänzender Kommers anschloß.

Ms . Gaffel, 23. Juli . Das Königs. Polizeipräsidium
hat dem Vorstand des Casseler Gastwirdevereins die Ver¬
fügung zugehen lassen, daß für Cassel bei öffentlichen -ranz-
ansführnngen der sogenannte Schiebetanz verboten
werde, und zwar aus sittlichen Gründen . Bei Zuwiderhand¬
lungen wird Klage ans Konzessionsemtziehung angedroht . —
Ein Unwetter  von starken elektrischen Entladungen und
wolkenbruchartigen Regengüssen begleitet, hat sich heute nach¬
mittag 6 Uhr über Cassel, dem Fuldatal und Nachlbargebiet
enUaden und vielfachen Schaden ungerichtet. Mehrfach hat
der Blitz eingeschlagsn, doch warm cs zumeist kalte Schläge.
— Eine alte alleinstehende Dame , die 80 Jahre alte Witwe N.
im Hause WiHelmAhüher Allee 134, Hierselbst, hat heute
mittag einen entsetzlichen Verbrennungstod  er¬
litten . Die Greisin hatte sich zum Schlafen zu Bett gelegt,
und während dieser Zeit ist das Bett aus unerklärliche Weise
in Brand geraten , vielleicht durch unvorsichtiges Wegwcrfcn
eines noch glimmenden Streichholzes . Als von Mitbctvohnern
des Hauses der Brand bemerkt wurde und man zur Hilfe her-
beicilte, war die Unglücklichebereits erstickt und verbrannt.

8 . Altenkirchen (Westerwald), 23. Juli . Unsere Stadt
soll schon im Herbst von dem neuen Elektrizitätswerk »Sieger¬
land " mit elektrischem Strom  versorgt werden. Vor¬
aussetzung ist, daß der Abschluß mit der Stadt keine Schwie¬
rigkeiten bereitet und die Materialltesernngstermine eingc-
halten werden,

8 . Wissen"(Sieg ), 23. Juli . Infolge der Trockenheit ist
der Wasser st and der Sieg  so niedrig , daß man fast
trockenen Fußes durch das Bett gehen kann. Im Bissen , Her¬
dorf, Betzdorf, Rosbach vermögen die Wasserleitungen den
Wasserbedarf nicht mehr zu decken. — In Hergottsau _fiel
ein Kind  in einen Eimer mit kochendem Wasser.
An den erlittenen Brandwunden ist es am anderen Tag v er¬
st o r b e n.
■»' — mmmmmmmmmmaaMBtBanBamßammmmm

Sport.
* Beim Ofsizier -Lawnt -nnisturnier in Homburg siegten

in der Vorrunde um den Kaiserpreis Lt . v. Loeper über Lt.
H. Bering , Lt. Lester über Lt. Runge , in der ersten Runde
Lt. E. v. Hangk über Oberst . Duster , Lt. Lester über Lt. von
Loeper, Lt. Bartels über Lt. S . v. Hangt , Hauptmann von
Gienanth über Gencratlr . v. König. In der dritten Runde
gewann Hauptmann v. Sommerfeld gegen Lt. F . Bering , Lt.
Bartels gegen Lt. v. Hangk. Im Doppelspiel ohne Vorgabe
gewann in der ersten Runde das Paar S . v. Hangk-Donnevert
gegen Oppenländer -v. Loeper, in der zweiten Runde Rumge-
Waetsen gegen Blum -Krause , v. Haugk-Hemrici gegen F. von
Hangk-Donnevert , Lester-Bartels gegen Daub -Nonn, v. Lers-
ner -Krengel gegen H. Bering -V. Gienanth.

* Der Schachkongreß des Deutschen Schachbnnds 1914,
womit ein internationales Meisterturnier verbunden ist, wird
in Mannheim  abgehalten.

vermischtes.
Ankunft havarierter Dampfer . Hamburg,  23 . Juli.

Der Hamburger . Dampfer „Montevideo", von Südamerika
kommend, dem die Kurbelwelle gebrochen war , traf heute vor¬
mittag im hiesigen Hamburger Hafen ein. Die Welle ist
von der Bordmannschaft provisorisch zusammengefügt worden.
— Der von Australien kommende Dampfer „Harburg ", dem
im Sturmwetter ein Ventilator weggeschlagen wurde , wo¬
durch Wasser ins Innere des Schiffes drang , hat ebenfalls
seinen Bestimmungsort erreicht.

Beim Baden ertrunken . Ratibor,  23 . Juli . Beim
Baden in der Oder ertrank der Unteroffizier Friedrich des
hiesigen Ulanenregiments.

Betrügerischer Bankdirektor. Wogrowih,  24 . Juli.
Hier wurde gestern abend ein Bankdirektor wegen Betrugs
in Höhe von 65 000 M. verhaftet , nachdem in seiner Woh¬
nung durch den Staatsanwalt aus Gnesen eine Haussuchung
ftattgefnnden hatte.

Großer Schmucksachendiebstahl. Ostende,  23 . Juli.
Einer Prinzessin v. Thnrn und Taxis sind in einem hiesigen
Hotel wertvolle Schmucksachen gestohlen worden. Die Angaben
über den Wert derselben schwanken zwischen 200 000 und
400 000 Franken.

Eine Feuersbrunst . B u d a p e ft, 24. Juli . Bei einem
Brande in der Villa des Richters Sipos am Plattensee wurde
der Richter Sipos , seine Frau und sein Sjähriger Sohn durch
Brandwunden schwer verletzt.

Von seinem Patienten erschossen. Riga,  23 . Juli . Der
Nervenarzt U>r . SchoenfeDt wurde hier durch einen Patienten
erschossen.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 24. Juli. (Drahtbericht)
Bei Eröffnung des Verkehrs war -die Tendenz uneinheitlich,
doch neigten die meisten Werte nach unten . Auch heute
fehlte es wieder an speziellen Anregungen, weshalb sich die
Spekulation zu meist abwartend verhielt. Die Erholung der
Reichsanleihe bot zunächst dem Markte eine Stütze, doch bald
trat wieder eine weitgehende Verstimmung ein, die verursacht
wurde durch die Diskussion über Churchills Rede. Es kam
zu größeren Verkäufen, die ein Nachgeben der Kurse mit sich
brachten. In Montanwerten entwickelte sich anfangs etwas
regerer Verkehr, namentlich in Hohenlohe und Phönix.
Größeres Geschäft fand wieder in Ilansaaktien statt , die bei
lebhaften Umsätzen weiter stiegen. Dagegen wurden andere
Schiffahrtsaktien niedriger. Industrieaktien ziemlich fest.
Amerikaner sowie Elektrizitätswerte schwächer. Von Trans¬
portwerten lagen Lombarden, afageschwächt. Im weiteren Ver¬
lauf konnte sich eine leichte Befestigung durchsetzen , doch
bleibt das Geschäft ruhig und still. Heimische Fonds konnten
sich zumeist etwas erholen. Am Geldmarkt bedang tägliches
Geld 2Vs  bis 2 Proz. Ultimogeld 414 Proz. Privatdiskont
3Vs Proz.

* Zur Kursbewegungder Hansaaktien wird jetzt bekannt,
daß die Schröder und Weyhausen -Gruppe in Bremen in der
neuesten Zeit durch weitere Hansaaktienemkäufe, in welchen
sie nach Informationen des Blattes durch eine erste Berliner
Großbank unterstützt wurde, ihren Aktienbestand noch erhöht
hat und daß vielleicht für sie schon jetzt die Möglichkeit be¬
stände, gegenüber der derzeitigen Verwaltungsgruppe ihre
Wünsche in einer neuen Generalversammlung mit Aussicht
auf Erfolg zur Geltung zu bringen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bochumar Verein für Bergbau und Gnßslahllabrikation.

Die Verwaltung der Handelskammer zu Bochum hat einige
Angaben über den Verlauf des Kalenderjahres 1911 gemacht,
die einen Schluß zu dem Verlauf des am 30. Juni beendeten
Geschäftsjahres 1911/12 zulassen. Es betrug nach den An¬
gaben der Verwaltung der Versand im Kalenderjahr 1911:
175 044 Tonnen gegen 162 734 Tonnen im Vorjahr. Davon
gingen in das Ausland 67 285 Tonnen (55 282 Tonnen). Der
Mehrversand entfällt demnach voll auf das Ausland.

* Bergbau- und Hiitten-A.-G. Friedrichshütte . Die Dividende
■wird auf 10 Proz. geschätzt, während im Vorjahre bekanntlich
7 Proz. verteilt worden waren.

Industrie und Handel.
* Sektkellerei Frankfurt a. IC, A.-G., vorm. Gebr. Feist

n. Söhne, Frankfurta. M. In der Aufsic’hlsratssitzung wurde
beschlossen, die Verteilung einer Dividende v n wieder 7 Proz.
zu beantragen . Gleichzeitig soll das Aktienkapital um 300 000
Mark auf 1300 000 M. erhöht und die Aktien an der Frank¬
furter Börse zur Einführung gebracht werden. Eine weitere
erhebliche Steigerung des Umsatzes ist festgestellt.

* Optische Werke, A.-G. vorm, Karl Schutz n. Ko. In
Cassel. Unter dieser Firma sind die Optischen Werke Karl
Schütz u. Ko. in Cassel in eine Aktien-Gesellschaft mit
338 000 M. Grundkapital umgewandelt worden. Von dem
Aktienkapital werden 238 000 M. durch Sacheinlagen, darunter
34 080 M. durch Scliutzrec'nte und Patente eingebraclit. Die
restlichen 100 000 M. Aktien sind zum Preise von 105 Proz.
ausgegeben worden. Dem ersten Aufsichtsrat gehören u. a.
an die Herren Bankier Jos. Plaut und Bankdirektor Reine.

* Elsässische Maschinenbau-Gesellschaft, A.-G., Mül¬
hausen i. E. Dies Unternehmen, das auch in der Grafen
stadener Angelegenheit viel genannt wurde, erzielte im abge¬
laufenen Geschäftsjahr einen Rtfhgewinn von nur 2 820 000 M.
gegen 3 675 680 M, im Vorjahr. Der Gewinn erhält folgende
Verwendung: 1270 000 M. (i. V. 1600 000 M.) weitere Ab¬
schreibungen, wieder 10 Proz. Dividende gleich 1440 000 M.„
320 000 M, (560 000 M.) jAirbeiterunterstützungsbestand,
30 280 M. (239 385 M.) Vortrag. Der Auftragsbestand war Ende
März d. J. mit rund 39 800 000 M. um 4 400 000 M. höher als
zur Vergleichszeit im Vorjahr. Die Gesellschaft soll nach
einem Antrag der Verwaltung wohi mit Rücksicht auf die
Grafenstadener Angelegenheit in zwei  neue Gesellschaften,
nämlich eine deutsche  und eine französische,  mit
dem Sitz in Mülhausen, bezw. Beifort, geteilt  werden.

Verkehrswesen.
* Baltimore - und Ohio-Bahn, New York. Die Baltimore-

und Ohio-Balm, die über das bestgeordnete Rechnungswesen
unter den amerikanischen Bahnen verfügt, hat nach ihrem vor¬
läufigen Abschluß für das am 30. Juni d. J. verflossene Be-
triebsjalir einen Gesamtüberschuß von 13 893 643 Doll, er¬
zielt gegen 12 819 991 im Vorjahr, d. i. also 1073 652 Doll,
mehr.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 18. bis 22 Juli.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiter fahrt:

Sardinia
Ae lila.
Alexandria.
Barcelona.
MQltke . .
Sioiba . . . . .
Arabia . .
Armen ia.
König Fried . Aug.
Nassovia . .
Salamanca.
Sieglinde . . .
Amerika.
Köln.
President Grant . .
La Plata . . . . . .
N iederwald.
Siegraund.
Spreowald.

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Willielmstraße 10.
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von St . Thomas
v . d . Westküst . Amerikas
n . d .Westküst . Amerikas

von New York
von Galveston kommend
ausgehend

d. La Plata kommend
nach dem La Plata
hach New York
nach dem La Plata
nach Brasilien
von New York komm,
von Kanada kommend
nach New York
nach Mexiko
nach Westindien
v . d . La Plata kommend
von Mexiko kommend

am 18. nach Hamburg.
19. in Teneriffa.
19. in Punta Arenas.
19. in Port Arthur.
20. in Genua.
20. von Norfolk.
20. in Rio de Janeiro
20. von Funchal.
2 ). Teneriffa pass
20. v .RioGrand . d.Sul
20. von Vigo.
20 in fTporto.
2 t. in Hamburg.
21. in Rotterdam.
21. v . Southampton.
21. in Antwerpen.
21. in Antwerpen.
21. in Hamburg.
22. in Hamburg.

Letzte Nachrichten.
Die Rrisis in der Türkei.
Auf dem Wege der Versöhnung?

Konstantinopel , 24, Juli . Der Ministerrat , der bis
1 Uhr morgens dauerte , hat beschlossen, die militärischen
Operationen in Albanien sofort einzu-
st e l l e n und eine Kommission unter der Führung des
Albanesen Reschid Akif-Pascha nach Albanien zu entsenden.
Außerdem ist die Aufhebung des Belagerungszu¬
standes  über Konstantinopel und ein Amnestie -
erlaß  beschlossen worden.

Konstantinopel , 24. Juli . Das offizielle Komitee der
tür tisch " !i Sir nt ec beschloß nunmehr , sich jeder
politischen Einmischung zu enthalten  und aus
den politischen Klubs auszutreten.

Zur Landtagsersatzwahl im Wahlkreis des Frhrn . v. Erffa.
** Erfurt , 24. Juni . Das Landtagsmandat des ver¬

storbenen Freihervn v. Ersfw haben die Konservativen dem
Landrat Wagner (Schiensingen) angeboten . Die National-
liberalen und Freisinnigen Ijoben sich auf einen national-
liberalen Kandidaten geeinigt.

Der Eindruck der Rede Churchills in der Union.
** New 3)orf, 24. Juli . Die letzte Rede Churchills im

englischen Unterhaus hat hier einen gewissen Eindruck ge¬
macht. Man nimmt an, daß seine Erklärungen die Lage der
europäischen Politik noch verschlimmert haben , die ohnehin
als sehr bedenklich angesehen wird . Die geringe Nachfrage
nach englischen Konsols an der Börse läßt ebenfalls Be¬
denken zu.

Glatte Fahrt des Luftschiffes „Schütte -Lanz" nach Gotha.
Gotha , 24. Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz 1", das

bereits verschiedene Fernfahrten , u. a. nach Cöln und Frank¬
furt a. M. mit gutem Erfolge durchgeführt hatte , stieg heute
früh 3,19 Uhr in Mannheim bei dichtem Nebel auf und nahm
um 3,35 Uhr den Kurs nach Gotha . Um 4,15 Uhr wurde
Darmstadt , um 5 Uhr Hanau und um 6 Uhr Schlüchtern
passiert. Von hier überfuhr das Luftschiff eine geschlossene
Wolkendecke von 400 Meter Höhe, so daß die Orientierung
nur nach hohen Berggipfeln möglich war . Erst hinter
Eisenach, das um 7,55 Uhr überflogen wurde, kam der Boden
wieder in Sicht. Um 8,20 Uhr wurde Gotha erreicht, wo bis
9 Uhr Schleifenfahrten über der Stadt gefahren wurden.
Bald daraus erfolgte die Landung glatt vor der Halle.

Zwei Straßburger Spionage -Verdächtige verhaftet.
h<l. Paris , 24. Juli . Der „Matin " meldet aus Straß¬

burg : Zwei elsässische Studenten,  die gestern
nachmittag in der Orangerie spazieren gingen, wurden von
einem Jnsanterieoffizier unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet , weil sie photographische Aufnahmen des Festungs-
gräbens , der sich längs des Glacis hinzieht , gemacht haben
sollen. Trotzdem ihre Schuld sich nicht Nachweisen ließ, wur¬
den sie erst gegen 8%; Uhr abends wieder freigelasten . Es
wurde ihnen noch ausgegeben, sich zur Verfügung der Behörde
zu halten . Der photographische Apparat wurde beschlag¬
nahmt.

30 Kinder durch eine wahnsinnige Lehrerin in Lebens¬
gefahr gebracht.

Helftngborg (Schweden), 24. Juli . Eine Lehrerin mit
30 Schülerinnen , die am Öresund badete, befahl plötzlich ihren
Zöglingen unter Drohungen , nach der gegenüber liegenden
dänischen Küstenstadt Helsingüre zu schwimmen. Trotzdem es
sich um eine Entfernung von vier Kilometer bandelte, gehorch¬
ten die Schülerinnen bis auf ein zwölfjähriges Mädchen, das
laut um Hilfe schrie. Mehrere Motorboote retteten die Kin¬
der, die teils gänzlich erschöpft waren . Bei der Lehrerin
wurde plötzlich cingetretener Wahnsinn konstatiert.

Hochstapler und Wcchsclschwindler.
New Dort, 24. Juli . Ein Mann , der sich Gras v. Knobels¬

dorfs nannte , ist unter der Anklage,, in Chicago unter schwin¬
delhaften Vorspiegelungen wertlose Wechsel in Umlauf gesetzt
zu haben, verhaftet worden. Der angebliche Graf ist mit einer
amerikanischen Schauspielerin verheiratet.

Kus unserem Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Ausbewalnmngder uns für diese Rubrik zugebenden, »ISS

verwendeten Emlendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasien.i
* Der von den Anwohnern des nordöstlichen Stadtteils

seit 12 Jahren erwartete Ausbau einer Straße durch Las
Gelände des Pan  l i n e n s chl ö ß che n s ist nunmehr in
Angriff genommen und wird eifrig gefördert. Die Neuanlage
wird auch dem Kurhaus und seiner Umgebung, Sonnenberger
Straße und Parkstrabe durch das Pavstnenschloßgebaud. ..
Hergenhahn- und Thomassttatze. Dambachtal eine mäßig
steigende abwechslungsreiche Verbindung mit dem Waioe
bringen die hochwilltommen sein wird und die bei Benutzung
der Rosselstraße sich durch herrliche Ausblicke auf Stadt und
Gebirge auszeichnet. Die neue Straße umzieht in großen
Windungen das Paulinenschloß, welches, nun in den Verkehr
gezogen, als Vergnügungs -, Fest- und Ausstellungslokal oder
zu anderen Zwecken Verwendung finden kann. Dagegen bildet
ein fast wertloses Nebengebäude,  früher Stallung
und Kutscherwohnung, welches auch erhaRen bleiben soll, ein
großes Hindernis für den Ausbau der Straße und für den
Verkehr. Es steht mehrere Meter weit in der Straße und
wird damit die ganze Umgebung und den Verkehr benach¬
teiligen. Die Absicht, dieses Gebäude zu erhalten, erscheint um
so überraschender, als es alt , unansehnlich und^Eigentum der
Stadt ist und auch die daneüenliegenden, der « tadr gehörigen
Bauplätze schädigend, beeinflußt . Sein Abbruch ist dringend
zu wünschen und wird hoffentlich noch vor der Fertigstellung
der neuen Straße beschlossen.

* Mit dem Eintritt des Hochsommers entwickelt wieder
wie im Vorjahr das Klärbassin  oder seine Entleerung L'e
infernalischesten Dünste,  die besonders abends,
nachts und morgens ein Offenhalien der Fenster im südlichen
Teil der Stadt bis zur Wilhelmstraße unmöglich machen. Wir
sind überzeugt, daß dieser Schmerzensschrei wie im Vorjahr
genügt, diese künstliche Verpestung abzustellen. Allein wir
möchten doch fragen , ob es nicht besser wäre , den Unfug un¬
möglich zu machen, ohne auf diesen Schmerzensschrei zu
warten ? Wiesbaden ist Kurstadt und muß als solche alles ver¬
meiden, was seinen sanitären Ruf m Frage stellt -. Ein Frem¬
der, der jemals die mephistischen Düste des Klärbassins ge¬
nossen hat . wird schleunigst von hier flüchten nie mehr wieder¬
kommen und auch andere vor dem Besuch Wiesbadens warnen.

E. W.

Briefkasten.
Die Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Ansragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rea.tsverbindlichkeit. Bcsvrechungen rönnen nicht

gewährt werden.)
A. F. Ein Institut zur unentgeltlichen Erlernung der

Massage gibt es unseres Wissens hier nicht. Wenden Sie sich
an den Verein der geprüften Masseure hier.

H. K. W. f). 161. Der erwähnte Titel existiert nicht. Zur Er¬
langung des Jngenieurtitels ist der Besuch einer technischen
Hochschule erforderlich, der wieder das Reifezeugnis einer
höheren Schule voraussetzt.

A. B. lüg. Darüber gibt das Standesamt , Rathaus , zu¬
verlässige Auskunft. Es kommt dabei auf die persönlichen
Verhältnisse an.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Vcrlagsbeilage „Der Ro man"._

Verantwortlich für auswärtige Politik und Handel : I . V.: W. Etz ; für innere.
Politik u. Allgemeines: I . Ä. C. Losacker : ,ur Feuilleton : B. v. Nauen Dorf,-
für Lokales und provinzielles . C. Rvtherdt ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Erstes und grösstes Spezial-üesdiält am Platze

für

Telephon: la Seefische, lebende Flussfische
etc . etc.

Oltt UNK
Heute Donnerstag,

den 25. Juli er. , morgens SV- und nachmittags 2'/>Uhr anfangend,
versteigere ich wegen Um- und Wegzug in meinen SlurtienSjaUn,

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - u. HaushaltungS -G -genstände, als:

3 Nul baum -Schlafzimmer . Einrichtmrgen » eine « ichen -Schlaf-
zimmcr -Ginrichluna , «ine groste Wnschtoilette » P " ch-vlnc,
Mahagoni . « . Nutzv .-Waschtoilettcn , Nachttische , Schranke,
Nutzb . - und « ichen -BüsettS . Eichen -AuSriehtisch , Stand » " r,
Mahagoni . E -kretär , Nußb .-Vertlko Nuß ».- und Mahagonr -Splegel
mit Triimeau . Soia und and . Spiegel . Oclgemalde , Bi der . achteckige
Saloniiiche , 1 Salongarnitur , best, aus 4 großen n . 2 kleinen Polster¬
sesseln mit rotem Seidendamastbezug . stststold-ParamntS , -Lalongarmtur ..
einz Diwan «. Sofas . Ottomanen . Polstersessel . Tische und Stuhle oller
Art , Kleiderständer . Paravents . Etageren Teppiche , Läufer Portieren.
Plümeau » Kissen. Steppdecken . Kulten . Neiscloffer, Handkoffer , Luster
f Gas u clektr. Licht, Hänge -Stehlampen . eis. Oefen , Gasöfen , 3 Satze
Elfenbein -Billardbälle . sehr gute alte Geige, Glas . Porzellan , Nipp - u.
Dekorationsgegcnstände . Photogr . Apparüt , Küchemnöbcl, Kuchen- und
Kochgeschirr u. dcrzl . mehr K40

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6884 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6384.

ß20
bis Cöln

8 30
bis Cöln

Expressf. 1 Schnell !.
B9.

9 25
bis Cöln

Q50
bis Cöln

Abfahrt VOit Blebrlcll rheinabwärts.
Hur Sonn - uud Sonn - und

Werktags Feiertags Feiertags
r°,20

Expressf.a».
ir°10

bii Cöln bis Cöln
12i50

Sonn - uud
Feiertags

2 30
b.Coblenz

3 20
b.Assmannsh.

4 20
b. Andernach

6 2°
b. Bingen

öis uoin bis Uöin bis Uöln dis  ooin uu vum bis Cölnjb . Coblenz —- - . • ; • . . . ,
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen m einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegeben.

Torsclmss-Vereiii Wiesbaden
E. 6 . m. l». H.,

Friedrichstrasse 20 .
Zum Beginn der i &elsezelt empfehlen wir unsere

«j zur  Aufbewahrung verschlossener
OlttfllKllIUUlcrM und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete, Koffer

Schrankfächer
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde.

Fremde 6reidsorten. F533
Messerpirtz-
««» Wring-
Maschinen,
beste Qualität , billig

Wepcrroturen sofort unö biMg.
Ztahlwarenhaus Philipp Rrämer,

Langgasse 26 u. Metzgergasse 27 , Tel . 2079,
vis -a-vis dem Tagbl.«HauS.

+
Seit 21 Jhhre n behandelt mit Erfolg arznei - und operationslosFrauenleiden,

Entzündung.,Verlagerungen,Auaflüsse,schmerzhafte Erscheinungen etc
Frau Anna Malech IchüSvönDrmShure Brandt.

Sprechet . Montag , Mittwoch u. Freitag , vorm . 9—11. Kaiser Friedrich -Ring
[nst. f. Thure Brandtbehandl., Natur- u. elektr . Lichtheilverf., Elektro therapie -
-- ■- - ■- -wMwmmmimmmimmmmmmmmr - " “ “ 110* * '''

Gewandte

Stenographistinu. Maschinenschrciberin
mit besserer Schulbildung für bedeutendes Engros -Geschäft
in Wiesbaden zum 1. September , ev. auch früher , für dauernde
Stellung gesucht.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen und evcnt. Photographie
unter Z. 307 an den Tagbl ' Berlag.

Zum Eintritt per 1. September such-y wir für unsere

Spitzen-Abteilnng
ein« tüchtig«, »rauchekundtg«

Berkauferin,
welche bereits in lebhaften Geschäften mit Erfolg tätig war . Offerten
mit Zeugnis -Abschriften und Gehaltsangaben erbeten. F40

LotzL Soyerr, Mainz.

Ein neues System!

Broschüre gratis K148
Älleinverkaut

Schirg,
WEBERGASSE 1.

Deutsche Ost-Äfrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

SDdwest-frtt S Srmil ^ iPi
Uganda, Beutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lßderitzbucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F188
Weltreisebureau 3etti nmayer . Langgasse 48.

liier im Stehen.

Ssnder -Offsrte : Ia seibstgckciterten
Rotwein n 70 , Weitzvaei » ix 80 Pf.
per Liter franko jed. Bahnstat ., in Fäfs.
(leihw .) voir 10 Ltr . ab. 1899er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr . od. Fl . mit Glas.
.S. Carboneli . Monlins , Kr. Dietz.

Preisliste und Proben gratis.

In Apfelwein
S » Pf . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
SS Pf . per FI .,

Speierl.-Apfelwein
«4 » Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1 .3 ® u . 3 . 50 per Fl .,

Joliannisbeer-Sekt
* . # « per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus

Jacob Sfersyei 9
Apfelwein-Kelterei u. Schaumweinfabr.,

Ronnenberg - Wiesbaden,
Telep hon 2(139.

;■— ~Restaurant Emil Ritter . —
Donnerstag abend:

Grosses ISIIlifir Konzert
ausgeführt y. d. »apelle der Kgl . Ilnterofßzier -Scliule Biebrich,

unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters.
Eintritt frei: _ Eintritt frei!

Jldolfs
&A p ^ '..D Blieiastrasse 28 . Telephon 4281.

Vornehmst eingerichtete

Wasser - und Lichtheilanstalt.
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure - u. sämtliche medizin. Bäder.

Hoehfrequenzströme (D’Arsonvalisation ). Franklinisation.
Hand - und Vihrations »-Massage.

■ ■ JBara verlange Frospekt . .— _

Lack.

g| MeFveiiselt wache
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

Rlffl Geschlechtskrankheiten,
auch alte u . schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos

Ü1 Nlalech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Snat . fürSatur - u , elektr . ILichtheilverf . . Elektrotherapie eto.
Sprechet . lO - ll 1/* « , S - 3 ’/» Uhr , mir Wochentags . (Mäßig * Preise)

Pension Hoizmlmn,
Karlstrahe 35, 1, Telephon 3991,

empfiehlt gutvürgerl . Mittagstisch
in it. außer dem Hause. Anerkannt
vorzügliche Küche.

!
Sa Pergament

für Einmachzwecke billigst.
1 Bleichstraste 35

Ecke Walramstr.

Lager in araerik.Selmlien.
Aufträge naoh Maas. 1170

Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 3.
Reform -HnnZetncheu

(erstklassiges Fabrikat)
Ap oth. ^o. ^ i !' I,er :, am Schloß»

Noch 1 Kekiame -Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . *

Gardinen-Spamlem
v. Fr . Staiger , Ornnienstr . 15. G . 1.
HLä'MallNiiö ' -ur für Damen . JL,
" pillliiujt Franziska Wagner , ■**

ärztl . gepr.. verzogen nach Äldrecht-
straste 11, 1, am Bahnhof. _

llsssseus ©,
ärztl . gepr ., empfiehlt sieh , iuoy
Hupfer , Hclenenstrasse  2 , 1 r.

Masseuse , Maniküre,
ärztlich geprüft.

Minna Femnitz , TallNilsstr . 27,2.
Massagen . Helene Ben me !barg,

ärztl . aepr. . Ädeingauer Straße 2. P . r.

'Massage,
Coulinstraße 3, 2, am Mschelsberg.

" "Maniküre.
gr, •ie ifn Äicke •1. __3 n̂itnu8fit . 19, 3.

Institut für Schönbeitsöstegc,
Röderstraße 10 , 2. Mm » Winter.
Svrechst . 10—12 u .-3—6 .Uhr.

Berühmte Pbrenoloqin » ^
Kopf- u. 5) andlinien , sowie Chiromantie,
für Herren mDamen , d. erste am Platze.
»in ««-- »Volk, Webergasse 58, P.

Uergllngenyettt  Zukunft,
Schicksale u. Lebenserfolge deutet
erstklass. Phrenosogin , Syst . Lenor-
mand . Zu sprechen bis 9 Uhr abends,
a. Sonntags . Nur für best. Kreise.
Fr . Elisabeth Hill , Göbenstr . 5,H . P . l

MerMgenIinSeriWe
nur erstklassige Fabrikate , bei 1032
t!. Schweitzer, Hoflieferant,

Kllenbotfengasee SS.

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Dr. ThBoflor Derciimn.Frau,
Ida , geb . Birck.

Wiesbaden . 22 . Juli 1912,
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Gutgeh . Obst- u. Gemiifegcschäft
mit Kohlenverkauf bill. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Ver lag ._ g?

Ig . erstklaff. ' Zwergdackel
bill. zu vk. Dotzh eimer S kr. 17, Gth.

JungeSilberhascn
bill. zu verk. Lu dwigstrabe 15.

Kasten mit ausgestopsten Bügeln
zu verk. Bis mnrckri ng 44, 3 lin ks.
Gold. Damenuhr u. g. Damenkette
zu verk. Mor itzstratze  24Hth . Part.

Elcg., fast neue Damenklcidcr
sehr bill. zu verk. Kl. We bergasse 9, 1.

Weihes u. brauneö Jackenkleid,
neu , billig zu verkaufen. Nägele,
Äi rchgasse 76, 1.
El . resedafarb . Iackenkl., Tussoseide,
Gr . 48, f. 28 Mk. zu verk. Richard-
Wagner str . 26, 1, Verl . Kreide litraße.

Eleg. schw.-seid. Kleid,
2 Helle Kleider, 2 schw. Jacken, ein
schw. Tuchmantel auf Seide , 1 seid.
Muse , 1 w. gestr. Jacke (Fig . 46), w.
Jackettkleid, Mädchenmantel , Prinz .-
Kleid (Fig . 42) sehr billig zu
verk. Riehlstraße 16, 1.
. Prinzeßkleider , Kostüme, Mäntel,
einz. Röcke, Knab .-Anz. v. 14—16 I.
u . H.-Hemd. s. b. Riehlstr . 11, M. 2 r.
Oelgemälde » Stiche u. andere Bilder^
billig zu verk. Eleonorenstraße 7.

Bianino , Nähmasch.. zwei Tische
ohne Schubl., Leiter , Gardinenspann.
Klöppelkissenmit Kl. Stühle zu perk.
Schenkendorfstraße 2, 3.

Speisezimmer -Einrichtung , eichen,
Büfett . Sofa m. Umbau, Tisch, Leder-
ftühle usw. fortzugshalb . bill. zu vk.
Herder strasse 13, 1 l.

Großer Gelegenheitskauf!
Wundervoll . Eichen-Schlafzim ., inn.
eich., 3t. Sviegelschrank m. Messing-
Verglas., Wäsche-Einricht., a. Rahm,
gearbeit . 2 Betten , 2 Nachttische mit
Marm ., Waschkommode mit Marm .,
Marmorrückw ., SpiegeltoiU Hand¬
tuchhalter . 2 Stühle , Ia Ia Arbeit,
nur 380 M. Dass . 2tür . nur 340 M.
Bettengesch äft  Mauergasse 8.

Hocheleg. Nuffb.-Schlafzimmer
m. ff. Intarsien , gr. 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschkom. m. hoh. Marmor¬
rückwand u . Spiegelaufsatz, 2 Beti-
stell., 2 Nachttische mit Marm . 180 M.
Möbel-Magazin Göbenstrasse 8.

Gelegenhertskauf.
Gut erh. Tische, Betten, . Klerder-
schränke, Gasherd u. Markise zu verk.
Bleichstrasse 18, Bäckerei.

Eich.-Flurtoilettc , kl. Spicgelschr.,
pol. Wetßzeugschr., Kleiderschr., Drw .,
Chaisel., 2 Betten , Polstergarmtur,
Deckbetten, Waschkom., Nachttisch,
Wasch- u. andere Tische, Stuhle,
Trumeauspiegel , Küche, Hirschge-
weihe, Eltviller Strasse 4, P art . l. .

Pianino , Ibach , wie neu, äuß . bill.
abzugeben Jahnstra sse 40, 1._

Gut erhaltenes Klavier (Mand)
sowie ein Schreibtisch preiswert zu
verkaufen . Näheres zu erfragen im.
Tagbl .-Verlag. _ _ Op

Gut erh. Tafel -Klavier
zu ve rk. Roonstr. 22, Georg, 2 St . r.

Ein fast neuer Grammophon
mit div. Platten sehr preiswert zu
verk. Leberberg 10._ _ _

Gute gebr. Konzert-Zither
mit Kasten bill. zu verk. Hartmann,
Adlerst rasse 22._ _ _ _

Borplatzläufer , 1 TeppiH) ~
einige Portieren , 1 Kinderwagen u.
einige Polstertüren billig abzugebcn.
Näh. Kl. Burg stratze 1^ 2̂ linkŝ _

Fast neue Gobelin -Garnitur
m. 2 Herren - u. 2 Damensessel preis¬
wert zu verk. Grabenstratze 34.

Seltene Gelegenheit.
Hell nussb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 BettstÄ ., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 3 u. 4. B 10876

2 vollständige Betten a 18 Mk>
1 Diwan 30—35, 1 Ottomane 15—20,
1 Küchenschr. 25, Tisch 6, versch. bill.
Scharnho rststrasse 46, Hth.
W. Abreise 2 egale u. 2 einz. Betten

Lg-chzg, 4 Kleiderschr . 12—20, Wasch¬
kom. 12, Tisch 6, Schreibtisch 28,
Badew. 25, Sofa 16. J ahnstr . 20, P,
Gebr ) Nett 18 Mk., ovaler pol. Tisch
zu verk, Hell mundstr asse 3, 1 l._ _

Weozugshälber vollstäub. Betten,
Schrä nke bill.  Hellmundjtr . 44,̂ _ _
Bettstelle m. Sprungr . u. Haarmatr.
zu ve rk. Dotzh eimer Straße 65, 2 1.
Blüschgarn., Bettst., Diwan . Spiegel,
Pult , sowie gut erh. Herren -Gard.
wegen Auflösung spottbillig zu verk.
Moridstr . 50,  3 r .. tä gl. 10—12, 3—6.

Diwan , 2sitzig, für 35 Mt.
zu verk. Roon stratze 20, cĥ lrnU .̂ _

W. Ümz. Diwan 30, Bett 25—35,
2tür . Kleiderschr. 18. Sofa 8. Chaste-
longue 16. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Gr . u. kleiner Kaffenschr. m. Tresor

bi ll. zu verk. Franken strafte 15, P.
Spiegel -, Prunk - u. Kleiderschränke,
Vertikos , Konsole. 2 reich geschnitzte
fläm . Sessel u. 4 Stühle , einz. Betten,
Wasch!., Nachttische, Spiegel , versch.
Tische u. Stühle u. sonst. Gegenstände
billi a zu verk. Frcm kenstraße 9.

'Instrumententisch aus Eise»
u. Glas , Heißluftkasten , drehbarer
Bücherständer billig abzugeben. Off.
unter H. 307 an den Tagdl .-Vcrlag.

Koffer, wenig gebrauchte,
sowie etwas beschäd., billig zu verk.
Grabenstraße 9, Sattlerei. __

Babhkorb mit Ständer 6 Mk.,
Kinderbadewanne , gut erh., f. 3 Mt.
zu verk. Philippsberg straß e 7, 2 l ._
3 sehr gute Nähmaschinen ä 35 Mk.

zu verk. Roon straße 5, 1 rechts.
Nähmaschine r ,,

für 10 Mk. zu verk. Luisenstraße 44,
Kleidergeschäft.

Nähmaschine, % Jahr gebraucht,
verhältnissehalber für 50 Mk. zu vk.
Luisenst ra ße 44, Kleidergeschäft._

Schuhmacher-Nähmaschine
bist, abzug. Helen enst rafte 18, lj ._

Neue • Waschmaschine preiswert
zu vk. N. Rhei nga uer Str . 4, H. P . l.

Laden-Einrichtung zu verk.
Taun usstraße 31, Kurzw.-Gesch,

Jellenbaum -Labeneiurichtung
u. ein Doppelpult zu verk. Näheres
Dotzheimer Straße 96, 1 St.

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Mäher , Wellritzstrasse 27.

Fahrrrad mit Torpedo,
bill.  z u verk. S edanstraße ^o^,Hth^ zc.

Prima Fahrrad -Pneumatiks
billigst. Se el, Vchwalbacher^Str ^ ^ .

Schönes Fahrrad , neu,
b.  zu vk. Taunusstr . 6, Hausme ister.

Gut erh. Selbstkocher (Kochkiste)
bill. Konr . Krell, Langgasse 14.
2flam . Gasherd , sehr gut erhalten,

zu verk. Rüdesbeimer Str . 38, 3_r,_
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen usw. blll. b.
Hrck. Krause, We llritzstra sse 10.

Für Gärtner!
Schöner 4 PS. Deutzer liegender

Gasmotor , ev. Benzinmotor mit
Vlumgerpumpe , preiswert zu verk.
Seda nstrasse 9.  B 14012

Eine tüchtige Schneiderin
empf. sich in Jackettkl. u. Kostümen
in u. außer dem Hause. Rherngauer
Straße 4, Hth. Pa rt , st

Perfekte Schneiderin
in Jackenkleidern, Blusen , a. Krnder-
kleidern s. Kunden in u. a. d. Hause.
Helenenstr. 14, Hth. %_P ostk. gen.

Berühmte Phrenologin
Frau Auguste Zeidler , Steingasie20,
Vorderh. 3. Stock links.

Eine Hobelbank billig zu verk.
Herman nstraße 16,  Part.

Verschiedene Ladcntüren
mit Vorstell - Läden und andere
Türen uno Roll-Läden zu verkaufen
Spengletladen , Michelsberg 22.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Speech-
stunden : Freita ns , 12—1 Uhr.

Schüler höherer Lehranstalt
ert . Nachhilfestunden in all. Fachern
(Sext -Quarta ), außer Latem . Brs-
marckring 1, Part , links,_ Bj4J759
Klavierstunde sucht jung . Mädchen

abends nach 8 Uhr. Off . mit Preis
unter F . A. 23 postlag. Berliner Hof.

Zwei Erker -Abschlüsse, ~~ ~
für Zigarrenladen passend, sehr bill.
abzug. Huth, Friedrich straße 39,Jl,

Dezimalwage mit Laufgewicht,
große Regale , gr. Arbeitstisch brllrg
abzuaeben Adolfsallee 29, Part.

Handwagen , mit u. ohne Federn
bill ig zu  verk . Feldstraß e 10.

Wegen Aufgabe der Kinderwagen
Lieg- u. Sitzwagen m. Gummi , früh.
20—80, jetzt 15—25 Mk„ Korbwagen
jetzt 14—25 Mk., Liegewagen, Kasten
mit Gummi , früh . 32—60, letzt 26 b.
40 Mk. zu verk. nur so lange Vorrat
rei cht. Bettenfab ri k, Manerg afle ^ ,

Kinderwagen mit Gummireifen
svottbill. zu verk. Walramstr . 8, 3 l.

Altertümliche Sessel u . Stühle
kaufe ich. Offerten unter N. 123 an
Tagbl .-Zweiqstelle, Bismarckr,ng 29.
Ankauf v. Möbeln u . Herrcnklcrdern

He llmundstra sse 44, 1._ __
Gut erh. Kolonialwarcn -Einricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 307 an  den Taabl .-Verlag erbeten.
Kleiner Handkarren zu kaufen ges.

Herderstrasse 19, Vdh. Part.

Kinderwagen , Vrennabor,
noch gut erh., billig zu verk. Nero¬
strasse 9, 1 S.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
(Bre nnabor ) bill. Ma uerga ffe 21, 2 r.

'Gut erh. weißer Sportwagen
zu verk. Walrainstraße 14/16^ 3^ _

Nene außen . Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Strasse 1, 3 l.

GeschLftliche
Ernysehlrwg

Einige Herren
können an gutem Privatmrttagstrsch
teiln . Pr . 80 Pf . Franks . S tr . 25, P.

Alle Maler -, Anstreichcrä
u. Tüncherarb . w. prompt u. solide
ausaeführt Herrnmüh lg asse 3, 1.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, RoßcĥMatr.
4 Mk., werden sauÜ. u. gut aufgearb.
Worthstrasse 17. 1, A. Li putz._

Perf . Schneiderin sucht Kunden
in u. a. d. Hause. Karlstratze 39, Fsp.
Wäsche a. Land ges. Elg . Bleiche.

Fließ . W. Wäsche a. nur z. Waschen
bill. Dotzheim, Friedrichstraß e 7.

Ein tüchtiger Geschäftsmann.
(Christ) sucht z. Vergrößerung seines
Geschäfts 1000 bis 2000 Mk. gegen
hohe Zinsen . Sicherheit wird geboten
10—12,000 Mark. Off . unt . K. 124
an Taabl .-Zweigstelle, Bisma rckr̂ W,

Lebensversicherungs-Police
im Werte von 800 Mt . für 400 Mk.
zu verk., auszahlbar 1917. Ozs. unt.
R. 124 an den Ta gbl.-Ver lag. _ _

leitBesondere ©eit».
Drei patentamtl . gesch. Artikel zus.

für 500 Mk. in bar gebe ab. Off.
unter W. 304 an den Tagbl .-Verl,

Hohe Vergütung
werden Pens .-Jnhaberinnen gewahrt
bei Empfehl. für unentbehrl . gym¬
nastische Anwendungen für Kurgaste.
14sähr. Praxis . Offerten u. I . 307
an den Tagbl .-Verlag . _
Piano , mietweise billig abzugeben.

Off , u. D. 124 an den T agbl.-Verlag.
ChaisclonguH . Ischläf̂ Vctt

für e. ganz verarmte gelahmte p-rau
im Schenkungswege von edl. Geoer
gesucht. Näh. im^ Tagb l.-Verl.  0^
' Dunkelbl . Dame,
voll, gross, 30 I ., sucht Bekanntschaft
mit best. Herrn zwecks Heirat . Ofs.
unter H. W. 30 postlag. Bismarckr.

GrrLgsh. Geschäft
der Lebensniittelbranche , best. Stils,
gibt gegen 23,000 Mk. in bar ab weg.
ander . Unternehmungen . Nur solv.
Bewerber , denen es daran liegt, ein
prima eingef. Geschäft hochzuhalten,
wollen Offerten unter B. 305 an d.
Tagbl .-Verlag einsenden.

Milch gesch äst
mit prima Kundschaft und gutem
Umsatz zu verk. Off . u. T . 123 an
die T agbl.-Zw eig st., Bism arckrg,  28.

Pferd. -WS
für Landwirtschaft sehr geeignet, zu
ve rkaufen Adolfstrasse 6.

Ig. Leutsüjer^liferintnü,
14 Wochen alt , abzugeben. Eltern
prämiiert . Lanius , Bifchofsherm.
bei Mainz . F40
Mene Herren-Anzüge
billig zu verkaufen Marktstratze 8,
2. Stock links , Ecke Mauergasse.

Möbel ! Schlafzimmer, Büffet, 40
Spiegel-, Bücher- u. Kleiderschr., 30
Trümeav-Spiegel, Dipl.« u. tzerrn-
Schreibtische, Bertikows.

Möbel ! 3 feine Salons . Sofgr,
Ottomanen, komvl. Küchen, 60 versch.
Tische,20Vorpl.-Toiletten,5Geldsckr.
^ Möbel ! 1 Nusb . I» Piano , sowie
alle Laaerbeständezu jedem annehm¬
baren Preis.

Nur Friedrichstr . 17

30 Fahxxüder zur Auswahl,
& Stück von 65 Mk. an, 1 Jahr
Garantie . Mayer , Wellritzstraße 27.
Telephon 4362.
Meg . Dpel-Fahrrav

billigst. S eel, Schwalbach er Str . 2.
Motor -RaS

billig zu verkaufen Adolsstraste 6.
Vvrzügl . GaS » u . Kohlenbade¬

ofen , emaill. Wannen, Gaszuglampen,
Kronen, elektr. Tischlampen, Gaskocher
u. Tische bill. Wei st , Waterloollr. 1.

IFÄcIanle -FJemesite
(10 EI. — 12 Volt 8p.) für elekt -isoba
ührenanlaie billig zu verkaufon. Mali.,
im Ta gbl.-Kontor, Schaltorhalle rfio.hts.

ganzen Garten LaiiH
sirasse 29. Näh. Kaiier-Fricdr.-Ring 83.

Pferdkdmg

. ^ für alte Herren. ».
Dameu . Kleider»

V %■' Mädchen - und Knaben-
Anzüge, Militär - Unl-

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
benelle M. .eagjels ««:, Aievrich,
piathausstrasse 70. Ebristl. Händler.

IL . € rJ *osshnt 9
Metzgergasse 27 , Telephon 2178,
kaust von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-. Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze.Möbel Zabng -b. Jst -' ls ,Silber :c.
Klcidcr, Schuhe, Wasche
kauft ss . Riehlstr. 11, M. 2.

Eisen, Mclalle. Lumpen,
Flaschen, Papier , gctrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
J . Nenmaiin , Hermannstr. 17, Tel. 43i,2.

WeinH Sekt - u. an- . Arl Wäschen)
Lumpen, Metall , Anzüge :c. kaust stets

Still , Blücherstr . 6 . B 14608

GuWeM Plrtfdmft
von einem Metzger zu pachten ges.,
ev. auch als Zäpser . Kautron kann
gestellt werden. Offerten u. N. 306
an den Tagbl .-Verlag ._

iirtfüjäftp WltzikN ges.
Prima Sicherheit wird geboten. Off.
unter 8 . 304 an den Tagbl.-'>-erl.

MGer OW ' U. Gkikl!seMttk !l
zu pachten aesucht. Gefl . Off . unter
D. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Antike Möbel.
Hochfeine Emvire -Salon -Einrichtung,
Sofa rn. Stühlen , Tisch, Zhlinder-
Bureau , Vitrine , kleine Kommode,
Glasschränkchen, alles mit Messing¬
einlagen , sowie Kirschbaum-Mödel,
sehr preisw . abzug. Anton Bernhart,
Mainz , G ro ße Emeran stra ße 19.

Aeußerst elegante
reichgeschnitzteSalongarnitur wegen
Platzmangel zu verk. Sonnenberg,
Kais . r-Friedrich -Straße 3.

Frau hLZGLM,
Coullnstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
He rren- und Damenkl eid er.

Frau
Grabenstratze 20 . Telephon 38 !h,,
zahlt nachweislich am belle »» n>r
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,?. ahngeb „ Gold, Sstber^ .

M8 8R GÄ " y
MI . Wehergasse » . Ä.keinLade » ,
zahlt di- atterhöchstenPreise s-gut-rl,.
Herr.-,Damen- u. .Kinderkleid., Schutze,
Pelze, Gold. Silber,  St achl. Poiik. aen.
Ein noch gut erhalt . Schaufenster

mit Rolläden , ungefähr 1,50 Mir . br .,
2,30 Mir . hoch, zu kaufen ses«cht.
Gefällige Offerten an Johann Gerz,
Kiedrich i. Rhg.

'"enicht
~\W. Sauerborn,

Bücherrevisor,
und kaufm . Sachverständiger,

8 Wf »rtl »stra «a«̂ G,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu-
aniage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s. w. B 15055 S
für Betriebe aller Art . J

Lêons de Francais. «
Grammaire, con versah Prix moderes.
S’adraseer au burean du .jonrnal 8 303.

Junge Dame
sucht italienisch. Lehr . Offerten
mit Preisangabe unter F . 307 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Ohrgehänge
verloren . Wiederbringer erh. 30 Mk.
Belohn. Adr. iur Tagbl .-Verl . Gv

Handarbeit,
sp. Golfjacken, Ainerik., in Seide u.
Wolle, für Kinder u. junge Damen
fertigt billigst an . Mrs . Höhn,
Herma nnstraße  9 , 1

Masseuse
Annie ILebert , Webergasse 23, 8.
ärztl. ge pr. Gprechst. 9—8, auch Sonnt.Mmmre-Salon

Felicitas Beimont,
Mo ritzstrrche 11, 2 . E tage,

^eröffiiUe ülreitofoaiu
Auii£ ü. B3eäs !»»•«»>, Mr chelsl erg26,2.
' "System Lerrormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl.
(Laulinstraße3, 2, am Michelsb cro._g:VAWW -gl
Hachffättenstr. 18, Vdh. 1, f. Beeten »«.
Ban en . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr nbeuds. Drei 50 Pf.

SLiitkiv LI

73« Mark
zu 6°/o von Geschäftsmann gegen Sicher¬
heit zu leihen gesucht. Offerten unter
E. 308 an den Tagbl.-Verlag.

SltlDlüilfiä
Handliniendeutung, fda «»Sasa -Sie,
M-tzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

He®1 Mlmr-M
in der Durchgangshaüe des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _ ^

iiS5
Beobachtttngen(auf Reise, i.
Gadeart pp.) , Ermittelung.»
Vl,e-Affä«eu. .HeiratK-AuS-
jürtft « über Vermögen rc. an allen

Plätze» der Welt!
Diskret! Größte Praxis!

Zuvcrlästigst!
Dete’Ktiv-Bnreaa„Kosmos“

Scharnhorftstr. KI . Tel . 4186.

Reiche Heirat vermittelt
Frau eki . er , Friedrichstr . 55.

Gegründet 1904.

39 Jahre , kath., mrt Geschäft u. Ver¬
mögen, möchte. sich mit ernem kath.
Mädchen mit Vermögen verheiraten.
Gefl . Offerten unter A. 725 au den
Tagbl .-Verlag.

Liebensw. sol. Mann,
Witwer , kath., angen . Aeußere, Mrttc
50er, o.  Anh ., w. s. m. älterer Dame
mit Vorm, wieder zu vcrh. Gefl.
nickstanonpme Off . u. T . 307 an den
Tagbl .-Verlag . Diskr . Ehrensache.

w im mm,  i muni ,r —

je ZweigsteSe der wierhsdener TagNattr
virmaräring 29^  JerWrecherD2v

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rabattfätzen und innerhalb der gleichen Auf-
gabe;citen wie im „Tagblaitchaus", Langgaffe2r, entgegen.
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ŝ -f Ä-
I«

h ^ -Q-Q ' —uP .-X CSAT >ö X £ >_X a> H
'Hs ^ L -.er §-,— cu »/P m— H 44  05?

'ZZEZ ir $ » ‘S | f

§ »

i sS ^ g 'g ' ^ © « 50 !-

, - a § ^ i Z g 'L
> a» T - tä  g „ aV s -g . N
' ,>2 a >a 8 a cs ;g >— oj g 1 «i

g ^ S ^ 'tt 'g § *§ b
asö ' Sl » ^

"- § tzr-

_ _ _ _ _
|o | &| 2 :g ^ ^

e 'gS' i9 -« « Sa -rtrö Q „ »o >so „
ä  SXr a “ s?rn S vf? ß -S- ürg «3 s?Of>■t r -O . y ' ' - O
0A >tr :ö c3ajS3i = ,_
tl v 8 -Q-'/a ^ ^ .5

’H 'f .S ^ :§ £ -5 -2 « o

_ « » “ a> ^ ,sr » >5-o £ , - g <3 ää  j “ , „ ' .H
a '^ oj -n ■« s « „ “ a
| ^ § ZAß S c '2 ” iq -“  w

2 '- " « LiZ « g
| H Sä  g -gsC) 0 ) © o Q '— £2 O ^
®vg -w - <§ JC» turfj -ß ^

Si 'g " tA ga T 'L £ d '«
M 5^ cu E £2 H HCS3H £2 £2

j_i £2 -+-»
cu cu -C2. P

» -gcQ s

''■•» •g K
e " .s

>s
MC .;
Ö <3 *-;

B 3

Q

'm  g
C5> H

Ä
c ^ ^

H ^

j_ 3 '>B ^
j- " ^ r > £
S a d ' Li
« c ig . s S
5
£d - p

. » US
Jo ^

• S2»p 5^ r2 £2v- H -r * cu -u
2  U ci -gH eu «_» cU,H

cu p •

ß „ 05S OS»

rO -
CJ1

.-£2 0̂  43
p _ s.

*§
22

r-»
IS

§ 8 ^,

=3

V
M©

- . 3
C jQ

S S±
B -2
L B
d

©

— 3
3 o

£
'S

Ad 'SZZ

8 ^ I © 3
>p -+-> £2 L>

ö £2 cu ^
L ^ -M -Z 'S
3 t ? gß’ H

u2pCUQ) wU tu cs s 2.
'X '-H
B tzj oi tz)

* 03 «J
£ a a »->
^ M S «— 0>-H
£2 r̂ ) vOM ^3 « M*
Q 3 3

CO S 'g 'S'

3 3 £ ^CU Ö
^ CU SS

§ 3  AH

rC. i
£2

t£ >:
H

?-» cu
cu sQ
fS ^
3 e

§ ^ - §
^33

so ^
S § ©

| | | f©

£7,/«
-M £J-* i/B

£2
' •Gr u , je

3 | g I «

.K
3 £

M S CU

'T§

>2 »Si
uQ .£

. cn
ö

£2 P -j-L PV ■§ ö
M .3 -V .2 1 3 J?

PH ^ .§ «Wd
:2 £ S -tt - S sSSS
-7 ) Ä  L2 . UP ^ H 03 M
H o£ H 5 » f^ u
cu sp  cu cu oft h  aJ :p '-w
' H »» 'fja ^ assuO

0>'03

S 3 f ?l<35 cC
N-

5 3

1 ^
d

oSl ^
. 3$ »
uQ .

n
UP

^3
uP '
C ‘S> sö*
gßS

§2 ^ CU
,03 t£Q

d ^E *03

" 32 cu
G  32

°" § -Z »s 3

-M ! Jj , ^ >0
u_ £ , ö cn 3U- 03  3 M C
O M a -,3 3

Q < ‘X ^H 0> p O
(W -*- * 22 UP

-B L s .g
^S Ä  c‘ 2 '2

gZIZ ^ ka ^ | « - »
»C S3 - - 3 (33 ) CJ _ <u y
’s o) su ^ a a ) £ )° k:

ZKL - H ^ - 2 ^
U4)

H Ö
Q up .

5 ^ r-
Ä 8 H O . 32

*~* QUvCy-.H 03
Hcu
s

©3 0> £2 S

g . :

, 'nI .^ ' v
-h .ps cu ^ ) £2 8 -O Ol '3t su sCiS® ^

fej . g a « ä

CU1su/ • S O C3««—
s3 « -£ M -MsQ ?) *->

%q:: 0 )2 l  Up
:5 .S2

»»» » S
Z

oD
vJP L

32 UP 5
U3 £2

M A

~M -H p HH 4P >X *52 H 32
03 cf ^ 'i^ L $>, C

UP 05? q.) up£2 o> • ‘ -*

A -H

CU

^2 Q .S
CU

* d'

S t 2
'S §

05? K
£2 05?

aj -alu —22 H H

H
•UP

CU

*8 *g
SZ

UP
p £2nt ^

_X ^2
32 :0

' je a « ü
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2 ! TÔ TOI . TO0 - 3 3  o - ya
a 3  FZ TOFa >̂fi , LA 8a H , S TOA,«»y co „ v y s -*

r.-« - or " re
5 « ö

^ CO
3  a a 5 .

gyg ® 3 p ;% 3 P & .'Z 8  ftg
P P r-,- o SL f—; P _P , Sp j-j ^ «-{ P-- -P

P OT
2 . ^ --̂ 3
ppp,
p c*T

■̂ 3 2 .

p o re oq  a ; W:*S J3 ff - M re

H ^ r CP P 6*,? ^ <̂ 2 . 0  q 'pH ^ P ' P
§H- 8 «» TO3 « 3 g ' ° ' Wgö' 2 - a‘

Nre
5  S'f* cP1

IgS ® © .
a toc
&1

Z ' F o <TOa fi,y 2 -^ a o 33 to « >oto
y 3  o ■ ■ & ■’ y ^
- ro y Ny . 2 -

“ p «3*^ PJP-r- P
P *: P P 5

ssl ? "
'S *£CZ' K

«»

5 0F n

Sö
& § >3 -gs « @2
to o to a FF g
G

—n^
ftü ra 2
g a « 3S H
re tr 3 : ort rt >*gs «y
- P - ri P -'

Q ^ fp P

aSSg - ää
P jr<<* ,

^ U) _ H<

S ’t ! ' ! § § • 3

O ® 2 " w S . 5
_ a a g , TO TOca NFä

„ §, ® y « ! § =3 ' 2" @ TO y -o 8 G ' o -^ . "
®ATO -Z,Z ^ r- U -ZITOo " ÖS 11 " ff y | l 8 rsff

^LZTO AAS 2 ? »ssKZAS - sZZZ " llg -l : ,
^ 9  ü  B . ai 2  R ? 2 " g to " 3  e " - gy N Z DF re ^

•3 er ~ w « f SÄR - ' ä « " S e
3 c ° to  FF to- g _ » - • ec

_ a
S3
§

CO
!CJS.

ga_
2 3 -s : §

- TOCÜ? TO TOTO- Ci TO-TO
Z y o

La ff to 3ISO fi , TO
n ° "

■193
a 0 ) cc 3 ® y

a 8
a to

« » «

M a 8
ss 0  a -S*
S 3 0  too H y ^

TO.« 3  a 3 .
„2  TO n TO-

- - « TO„ y a -y
^ ra ra ■n> g

H g » 2 2C-g' 8*=r gA-F 2  ro a 8 2  ec
^  äre ' ^ ' 3 ^
0  to  a f * ro 2 . 2 . ro CO s
" ^ - .-^ aTO a Z 2

„ g "g ro ? -!. p  r ^ co rt  p _ «-s -
• p ^ . _9 ,co 'S ' © o ' er §^ o J5 p *cp P P

■5 h 5  P ca <J»

P ,.ps _e ^ rre pl C*a
p P 2 » P -o P S •

03 ^ I fl ffp. n ss„

3 äi 'S' - . F-o g o to g
Sl § yZr< P f? h h.  a - f

I. P ß JP - , **

3

L-0

* >ra.

t CP
a -2 .^
*v&

^3 0
g . Q ,S < -pj
9 *P p o C c*i

p p ^

r dZ. p! p P

erp
p OS1

I - R" £ & o
i ' oa p •

pp.

H &

5®

äp o „ p.
O: X Br, (S\ £A
P e ff - f*s£y pre «3 2 ffr2 . ra P, ra .-*• P - p ^ *S
P ra iso 2 *p ^

SV. p- D y re ff ff a ? * <_c
s -« S =to « 3 .« ^ . tz g - tsgS  U 2  Z

'3 « a y g ZA 2 - 2 ^ 2 " 8 <5 Zy 32  y FF 2 : a „ *2 y - <̂ -y ^ 3  a --N offf*ff" —f"*ffffo ns P P CO »-.»̂ ft P "-G*q  rC>

_ % $ * % * lifz & Hzi - fHs

a 9 ^ |' s f ro f § « J & I M ^ J P g ^ |

«HH ^ KLaZ : § Z KZD 8 oZL. 22 TOreet  n * » O fi P ra .-, P

Ö B §r 2 <CO vo P=2’-r er, vL̂>ra ^5  p

oa er h
5 P »^ Vo

P ra

rt . . _
P 2

gPgn
S 2 " 3 § 5
« 8  yF § —
re g « gefi,
y ®5  A to *.
f o a 2 ” «

Ao
to  ec *

-0 *3  TO y 5 "
TO ec s g s 2 - g ta 0 3
TO2  a «XTO ff g « ?®

5 4 ei = I= s&
p -co ^ rn - nap ft

V h

ra n>*S
P ‘ P
2  g . S
" TO 2a ?

s
a o

TOF) yL 2 " 13 S " o Cs? 3
e o . . « ,3 «y

^ | 3 8 -vP- ra O _ H, ..
2 - 3 '^ « 3 3 §
° TOw  O. g - TO3

to
a y q, ^? SR .- gS
TOTO2 . TO 2 " M «.a 2. g"fff2 '

D

a •

P  V WZ -
„bS ® R°

y ' FF . w § S * « ec G -— »
eco (? coZ Kg «° ro o - r^ t
» yF 2 -TO gl® ’S.

-H. » Kb g .-yfe AP : P >-* ivg ra o P P
p d rt  Si -© *"* ■

s *» n . in ^ g K ^ S -Au*
» to er fi. S ff a g a s 2

y
P

fe*_ s
r9 Z

p 5 '. TO TO

©
AN ^ ro2 - 2  ©
gfs '-e

Fa'
&

n a  ,
s « ' ; .o*r > «

■5 H ff - 3
S - a a F

■af -S*

*2 . tS

© © -rog

I ^ i a -ft p "*
1 er -pjv -*. er
ffS ' ^ H E 5 : ö  c » e>: p rs " Cf m ff*.*— y n w-j ff e . e p  o *—i er .TOer Fff

2 « " F B- ^ FA '§ 2 ga b ^ to s *. . co

S - llg - a
B, Ö tU  P

p CP o
pff Ä . cr<

:' -& e S
Zg TO

TO2 . N
ft e er 0eff na rtuv

«
o

uv P ; .

m

- p ^ p
* S (äSff 4 ' pf-Fff o

p *p
C ft

p :"-

P vo ra
cn p p ffr. 0 91^ KrtcSff ; ' Q M ß ff 5  er

9 - "̂ ra * 2 - a, 3 oi p ' S^ B f - pc/ö reny 2  ff ' ff w ff « ) C
i § " 3 ,2 |TO ? SSf | " 4 |a » s : 2 .f B ?3
b - h 3 ?S< b rs. 3 « § " “

5 . ! § r^ 8 i § ^ B:i . : . g « 3 .s s 3

I s - ULK 2 - S ? | yl ^ tz' LZ fl Bto •̂ ^ S . ae ^ TOWTOTOTO o , y a

i*toü - s oi . s ^ p © ® ^ 5 ' -*" - ' “ 2 - 0 ^ " " - 2 F 3 o
a 2 2  y 2 SB ® - - « g.

ff er .
S $3  _
ra o pr n> y--;

\ CP
( ff o
' 3

Zgf 5 2  y
g to* w o "y - &Ps e * p L *er orS cre»_ Hw *9 -vö^ e - ra

3  y ß -DLL ^ to ISg - TO"
Hfie » 2 2 . yFZ 8 KD»

y g F -L - M 3
a ec » . , - 42 S: f 'SsS

ao ' P er je cont -X3 c-  cre» na3 s ra q TP

O ÖO to
y a a

b "» -"
’ 3

«fr
r>
«- *

«
«»
s

lü
o
ft

pyf n § 3 o cö 2Cre o* 5  Ba y ro a i ~ er  c.

ri y

y « @ ©
Ä, 2 »O ' l . -S 3

F L 8 8  TO § TO2
(sVto « TO- •-•• 2 - TOf ö »L - o -p . Off er 3 , ö g co ra n § 9 «S3 2  y re o re ffff TOfC Fff. p . -> F . fi ffff

G p -ff» 3 « pre ff op e fQ ff P
3 3 8 ~ 5 -ir^ 2 -'»
p P ^ ^ Ö « • ^ — p 2 . P cp p g s , p ffffo fj P P ra g/ ep p P - ö p p  ffpco ffff2iffrt er-, -»• P H P • «-» r*>. H* , n>f n>
3 8  F ^ . <L sy - *>2 -FZ ö  y !-! Z 3  —a 2 ,ya 3 TO. fi * 330
TOy 3 2 . ff LS re^ a a co 3  o»
8  F F - <5)42, 3 0 s 3  S "

LS rs » &ffj ra »s o P *-• PffcP19 fP P 9  rT P
CR P

TOFra ra '-*' *-* 03
G P CP _ 2 ^ ’
§ | * 2 © » " - -to

2n fT ra nT p *&
ö 2  p * s £ T

9 52 äo | gp § | | ,.5o Q H P *^ P-I p P ra ra to»- cP Pp e ra ^ —«. rt ca  ff?» CPP cP ff- ff O w re re rans '" rey -ffff J fff 3 . . ff

111

<Ä
SL

n>

8

§ siffSiP *5 .e re re p n» TO. ,

'&■̂ cP

P P
PUP rä

e p
ffi' 5 '"

CC" 2 0
2  Grt ;rt ^

«LAKffF

uv

' .*a re Q « • o J
FyFZ -Fy-O re to.  re «

TO« '

ra f-*- <ra
P CP « 'fff FF

iraOffpnt-
rt  cP er & S
k" 9  ra ffp

.co AL*
re FF»
TOS ' LZ A-
L Z ZZg
y 3 2  Z
F ' « ^ 2  ■

g .© E 5ö
9  rap 33

. p
3 1 . « 3 ' "K 2

g TOS - o .S , TOE 3

rt — p
KF § '

2 . ra
' -xscSa' öO 2  p . "P 5^ ra 7̂ P P^^ a_

9P S 'Rört « Saf  wP P 9 -51. ra rf - O Ö & . p
y 3 3  F «° g- 2 » re '2  §
(C ^ wS R ” CT -TOra ^ O ■. to*. O ._(. p ._ ^ CL,
a « TOa " § fi ^ re —y
(S = ® R? 3 .
2 « - f  TO" © re
fW ff' ft ' 5 . TO. TO. ^ f>
2S3Ä5B co3 3 » cc ;re e -t» a - Fys - fi a y " 3 2  re

9 3  y E

'g 8 D" 3* fi a F

Ae -a
=0 ) 2 "

Lv
S. a y

F g - "ra P
| o "V a g 3  ö
r* •? . ^ 9 ' g ; §

v£>p p rff- 0 . £3  ra 2
^pog § GpffPrt »i

N

Zf.
«. .
4. .
31/2
3..
4. .
4 ..
31/2
3..
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
4. .
4. .
4.
4..
31/2
3..
4. .
8..
4..
31/2
31/2
3..
4..
4. .
4. .
31/2
31/2
3..
3..
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..

8..
41/2
4. .
5..
3..
4. .
4. .
l 6/io
P/4

3..
4..
4. .
31/2

31/2
24lio
31/2
31/2
3. -
41/5
4. .
4V5
4. .
4..
4. -
4. *
41/2
41/2
3. *
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/iC
31/2
3. .
31/2
31/2
v/2
3. .
31/2

412
4. .
4. .
312
3. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .

s. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
6..
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
31/2
3. .
41/2
4..
5. .
5. .
5. .
4. .
3.
5. .
S. .s. .

Pl
Zf.
«. .
i ..
F«



Nr . 342. Donnerstag , 2». Juli 1912. Wiesbadener TagdlatL. Morgen-AusgaLe, 1. Blatt. Seite 8.

1 Pfd . Sterling . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl . ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125 W

a®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.— 3 i
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . . . . . » 1.50

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsche. In o/t.
4. . D. R.-Schati -Anw. Ji 100 .20
4. D.-R.-Anl. unk . 1918 » 100 .95
3V2 D. Reichs -Anleihe » 89 .75
3. . » » » » 79 .75
4. . Pr. Cons . unk .1918 « 100 .80
4 . . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .10
372 Preuss . Consols » 89 .70
3. . 79 .70
4 . . Bad. Anleihe 08 » IOO.
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 100.
31/2 « Anl . (abg .) s. fl.
372 93 .05
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 94 . 50
3»/2 » » » 1892u. 94» 91 .40
31/2 » * v. l900kb .05 * 89 .50
31/2 » A.1902uk.b.l910> 88 10
31/2 » » 1904 » » 1912* 88 .10
3. . * » > v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk .b . 06 jfi 100 .15
4. . » E.-B. u.A. Anl.uk. 1930 100 .70
4. . 100 .15
31/2 » E.-B. u . A. A. » 88 .10
3. . < E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 .40
3. . Elsass -Lothr . Rente » 79 .30
4. . Hamd .St.-A.1900u.09 » 100 .10
372 * St.-Rente »
31/2 * 87, 91,93,99,04*
3. . » » » » »86,97,02 » 79 .90
4. . Qr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 100 .20
4. » » 1908, 1909 * 100 .20
31/2 » » » (abg .) » 88 .60
372 » » » » 88 .60
3. . 77 .95
3. . Sächsische Rente » 80
372 Waldeck -Pyrm . abg . » 92.
4. Württemb . unk . 1915 » 100 .15
372 « v. 1879-80,abg . » 91 .60
372 » » 1881-85 » » 89 .70
31/2 > » 1885/95 » 91 .70
31/2 * * 1900 » 89.
31/2 * » 1903 83 .70
3. * * 1896 » 81 .70

Zf.
37-oRheinpr . 30 *
372 do .l0,12-16,19,24-27,29*

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 84 .50
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 97 .60

» u . Herzegowina » 91 60
Bulg. Tabak v. 1902 .S
Franzos . Rente Fr . 97 .20
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 57 .80

» Propination » 6. fl. 96
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 57 80

Mon .-Anl . v. S7 * 54 45
> 87 2500r "

Holland . Anl . v. 9öh.fl. 79 .75
Ital . amort .89,S.3u .4 Le 10110

»Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i- G . »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 96
Norw . Anl . v 1894 „Ä

cv. » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » 1. 5./H .»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,00 '0r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
do .in.arm .stfr .05Milrs.
do . unif . 1902S. 1410.«
do . » » S. III »
do . » S. IIKSpec .) »
Rum. amort . Rte.v.03 »

» Conv . »
► » v. 1890 »
► » » 1891 »

41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l 6/io
P/4

3. .
4. .
4. .
31/2

31/2
24lio
31/2
31/2
3. -
41/5
4. .
4V5
4. .
4. .
4. -
4. .
41/2
41/2
3. -
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/lD
31/2
3. .
31/a
31/2
3*/2
3. .
31/2

412
4. .
4. .
312
3. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .

» inn . Rte . (i/s 89)L.
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. l894 ^ S
» » » » 1896 »

Russ.Staatsanl .stkr.05»
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold- do . v. 1889»
do . C. E.B.S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.91 »
do .Gold -A.Em.IIv.90 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr.
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

Span . v. l882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Adrninistr .) 190c »
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r »
» Staats-Rente Kr.
» -St .-R.vJ 897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl

90 10
93 .10
90 .40
87 .40

29 .20

97 .20
80 .5 O
64 .40
67.
10.

101 .05

95 .90
01 .60
91 .80
94 80

100 .95
90 .20

91 .50

#0 .80
87 .80
83 .70
84 .30
94.

102 -75
91 .40
84 .80
86.
84.

83 .70
89 .60
81 .10

90i35

72 .20
73.
8810

II . Aussereuropäische.
Arg . 1907 unk .1912.Pes . 101 .10

» 1909tgb. ab 1910» 101 .10
»äuss . E .-B. i . G. 90£ 102 50
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
. . * v. 1897.*: 86 -* °

Chile-Anl. von 1911 > 98, I5Chile Gold -Anl . v. 89 » 87  30
» v. 06 » 01 .10

Lhin . 8t .-Anl . V. 189Z£ Bl .70
» » v. 1896» lOO,
» » v. 1898 » —

»St.-E.-B.v.l911 Hk .» » 7 .80
do . St E. Tient .-Puk . » —
CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt  103 .05
do.stf.i.G.tgb .abl919 * 99 .25
Egypt . unificierte Fr.

» privilegierte »
Egypt . garantierte £
do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
. Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000rPes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold M

91 .55

103 .10
95.

88 .40

101.

rovinzial-u. Communal-
Obligationen, in o/o.

Bex.Ob .-Els. unt,1917>S
Rheinpr .20,21,31 -34 »

LS. 22U. 23»

99 .30
#4 .70

31/3
3.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
3»/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3'/2
3*/2
3»/2
3>/2
3!/a
4.
3i/a
4.
4.
31/2
31/2
3.

4.
3«/2
3«/?
31/2
3»/2
37z
372
372
3»/2
4.
3«/2
3-/2
372
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4„
4.
31/2
4.
41/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .

do . » 18
do . » 9, 11 u . 14 »

Prv .Oberhess .unt 17 *
Frkf . a. M. v. Oöu. HJt

do .1907untlgb.b l8 »
do . v. 1910unt. 1920*
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) ■»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» S v. 1886 *
» T » 1891-»
» U »93,99 *
» V * 1896 »
W v.98u .68 »

Str .-B. * 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.n .ni*
» 1903 »
» 1906A. 1,11 *

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1903»
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 07 v. v 12 *
do . » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 *
do . v. 1888u . 1894 »
do . conv .v. 91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07 »
do. v. 05 »abl910»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser . I »
Giessen v.l907u.1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13»

do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Homb .v .H k . 1880u. 99
Köln von 1900 u . 06 »
do . » 1908 uk. 09»

Kreuznach v 8811.93 »
Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.I910 »
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .) 1878n .83 *
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.9l *
do . von 1894 »
do . » 05uk b.l915 >
Mannh . v. 01 u. 06/07*

do. 1908 u. 1913» 8. .
do. 1912 unk . 17 » 99 .20 o . .
do. » 1888 » 8. .
do. » 1895» 672
do. v . 1898k. 03 » 24.
do. « 1904/05 » 0. .

Nauh . v. 1902k. 1912*
München v. 12 uk. 42 »
Neu-Iscnb .v.09uk .l9 »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Offenbach von 1877»
do . v. 1907 uk . 1916 »

do . v. l89I/92abg . »
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv . 1906u . 13 »

do . » 1904u. 12 »
Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

4. ° do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . 1908, S. I,r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u .1910»
4. . do . 19»2,S .III,u . 22»
3-/2! do . (abg .) »
31/2 do . v . 1887,96 , 98,02 »
31/2 do . V. 1903 S .T , II »
4. Worms v. 1901 u. 07 *
31/2I do . » 1887/89U . 95 »
3-/2I do . » 03u .ü5k . l4»

In 0/0
92 .95
83.

82 .60

100.
100 .40
100.
100.

94 .60
93.
53.
61.
91.
92.
91.
90 .70
90 .70
90 .80
90 .50
9070

Vorl . Ltzt. In 0/0

88 .20

90 .10

ICO 10
100 .10

80.
90.
SO.
DO.
SO.
so.

100 .

SS.

92 .90

99.
99.

100 .20
100 .50

39 .20

88 .55
88 50

8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7.
5.
7.

8. . Preuss . B.-C.-B. Th). .158 .50
6. . do Hyp .-A.-B. Jls 116 .7 j
648 i Reichsbank - J2? ,5 5
7. . !Rhein . Credit .-B. »
9. . ; do. Hypot .-Bk. * 198,50
7. . iRh.-Westf .Disc.-G.» 135.
7i/2|Schaaffh . Bankver . » 124 .60
6. . Südd . Disconto -G. » 115 .75
8. . do . Bodenkr .-B. » 179.
5V2 Schwarzb . Hyp .-B. » 110.
VI2 Wiener Bank-V. » 1 ^ 4 .60
7. . Wiirttbg .Bankanst . » 137 .60
6. . do. Notenb . s. 117 .50
7. . do . Vereinsbk . fl. 137 .60

niv  Nicht voUbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . in % .
9. . | 9. . Banque Ottomane Fr .134,50

3>/?.'Amsterdam h. fl. , ~
41/2;Biik . V. 1888 (conv .) Ji  97 .50
4. . 'Chvistiania von iSQ1.» 96 .50
4. . jKopcrihg . v. Ol u. 13 * 95 .25
31/2 do . von 1886 » S9 . Ü0
3. .1 do . » IS>5; '
4, . :Lissabon •» 1886 Ji
4. (Moskau Ser . 30-33 Rb!. 84 .20
38|io!Neapel st . gar . Lire 93 .25
4 . . Stockholm v. 1880 M ©3.
5. . Wien Com . (Gold ) * 91 .20
5 . J do . * -, (Pap .) ö kl 101 50
4 . . ! do . v . 1898 u . OS Kr , ST.
4. . 1 do . Invest . Ah!, jk  98.
31/2!Zürich von 1889 Fr . 98 . .
6. . St. Buen .-Air . 1392 Pe 104 .20
5. . do . 1909 i, G . (409) Jt  -
4i/2ido. V. 88 i. o . L 82.

Oiv. Voilbez . Bkink -Aktisri.
Verl . Uzt . in °/a.

— SA.Deutsch . Creditan —
6Va Elsasi . Bankges 122,206*/2

61/2

3. .

4. .
805

13. .
71/2
6 .
81/2
9.
61/2
6 . .
6 . -
6V2
61/2

!2'/r
8. .
5. .
7. .

9. .
6. .
yr/2
8

6-/4

9.
9.
9-/2
8. .
8.

51/4

672
7. .

11. .
6«
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .

Badische Bank R 3.30 .50
B.f.el.ü n tern .7.iir . > 1 0 ? .9 O
B. f. ind . U.S. A-D. » 76.
» f. Handel n.Ind .s 14S.
» Boti.-C.-A., W. » jl 19.» Haiidelsbanks .fi.!150.
» Hyn . u.Wechs . » |301 .60

Barmer Bank-V. » 118 .70
Berg- u. Mefaü-Bk..«
Berg .-Märlc. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *

6Wi\Darmstädter Bk. s.fl.
6V*j do . 1000 Jt

Deutsche B. S. I-X *
» Asiat. B.Taelsj 129 . 50
» Eff. u. W. Thl .il 17.

Deutsch . Hyp .-B.Thl .i136,40
Dt . Natlb . in Brem. »

* Überseebank »
» Vor.-Bank Ji>

Disconto -Ges.
Dresdner Bank
Eisenbahnbank
Eisenball n-R.-Bk.
Frankfurter Bank

3.

805
131/2
61/2
6. .
81/2
91/2
61/2
6. .
6.

121/2
8
51/2
7.

9.
6.

10.
81/2

9.
972
8. .
9. .

132 .20
150 .20
167 .50
167.
107.

121 .20
121 .70
254 .25

113.
162 .50
123 SO
185 .33
153 .65
160,
181 .70
201.

do . H .-Bk. » 216 *.
do . Hyp .C.-V. » 159 .90

Gothaerö .-C.-B.Thl . 170.
Luxb .Intern .BankFr . _
Metallbk .u.Met.-G.v/ü!132 .20
Mitteid . Bdkr ., Gr . » jlOO.
Mitteid .Privb .Mgd .»I M

do . Cr .-Bank » |l 18 .75
Natlbk . f. Dtschl . » 1123 .90
Nürnb .Vereinsbk . » 245 .25
Oest .-Ungar . Bk. Kr .!l 48 ,
Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

51/4

672
7. .

11. .

7. .
105/6
5V*
9. , Pfalz . Bank

ö .fl.
Jh

8,4  do . Hypot .-Bk . » jXOS .SO

133 .60
203 65
128 . 50

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges,

Vorl .Ltzt.
IQ. . 2li/4 'Otaviiiiinen Fr.

In 0/0.

5.

211/4 Otaviminen » - -i
Osrafr . Eisenb .-Ges. i

(Berl . Ant . gar .)^ j —
71/2 South West Afr .C . » 141,

Aktien industrieller Unter-
Dhid . nehmungen.

Vorl. Uzt.
12.. i14.

In 0/0.

10
8. .

U)83
5. .

15..
9 . .
6. .
7. .
9. .
3 . . 3»/*
6. . | 7. .0. . ! 3.
9. . 10.
8. . | 8. .
9. .
5. .

10. .
8. .

12*3
3. .

15. .
10. .
6. .
7. -
9. .

6.
0 . .
0. .
0. .

10. .

3. .
8 . .

10. .

9.
5.
7.
0.
0.
0.

111/2

4.
8.

5.
5. ,
8. .
77:

6.
40.36. .

12. .
14. .
27. .
0. . 10.

20. . :20.
12 .. 12.
32.
11. .

121/2

10.

30.
121/2

15. .

14. . 14. .
18. . 12. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
7. .

12. -
61/2
7. .

9..

7. .
0. -

10. .
8. .

12. •

10. •
30. .
4. .
12. .

28. .

71/2
Lb. .

261 .75
654.

65,50
345.

4. .
4 . .
7. .

10. .
7l/2

12. .
67’

9. .

12.
0.

11.
772
10.
30.
572!

12.

28. .

872
17. .

10. J 6. .
121/2 1272

24. . !24. .
14. , i 772

A!um.Neuh.(50»/o)Fr. i245 .50
Asbnvk .Fkf.M.Wrth . 45.
Aschffbg .Buntpap ...* |183.

> Masch.-Pap . » [132 .75
Bad. Zckf. Wagh . fl. 223 .25
BaugSiidd.I.60% E. A  38
Bleist.Faber Nbg . » ^ 72.
Brauerei Binding »

» Eichbaum *
»HenningerFrkf .» 123.
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol. » 73 50
» Kempff . *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . » 200
» Mannheim . Br.» 140 sO
» Nürnberg » I 82 .5 O
»Parkbranereien » 99.
» Rettenmayer * 119 .50

»Rhein .i.L.(M.)Vz. 12 2 5
» Stamm-A. » —-

»Schöfferh .-Bgbr .» 94.
» Stern,Oberrad » LOS
» Tivoli , Stuttg . » —
»Werger,Worms » 74 .50

Bronzef . Schlenk » 133
Cellul., Bayr . (W.) » —
Gern. Heidelb . » 153 .30

» F. Karlst . » 124.
» Lothr . Metz » 123 80

Cham . n .Th .-W.A. * 160,20
Chein .A.-C. Guano » H8.
» Bad. A. u.Sodaf . » 522 50
» BleijSilb.Braub . » 132
*D.Gold -,Sl.-Sch .» 665
»Fbk. Gerrnsh .-Hb igo.
» Fabr . Goldbg . .// ' s 37 ,» » Gricsh . El. » !“
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
* Fabr .,V.Mannh . ^
» Weiler -ter -Meer » '235  25
» Werke . Albert » iggO ^ O
* Holzverkohigs . » 3 (53,75
» Rütgerswerkc » I,gg #95
» Ult .-Fabr . Ver . » 359

»Wegei.R*sl.u.ch Id. 05 1
Dpfkrb . u Prh . Heib .i
Drahtind ., Südd . Jt\  _
El. Accum. Berlin »
»Brown Bove»i&C.*
» Confin ., Nürnb . »
» Dtsch .-Uebersee»

»Felt.u.Guill .Lahm.»
i Ges . Abg . Beil . >
» Bergm .-Werke
»W .Homb .v.d .H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Ber !. »
» Schlickert »
» » Rhein . »
» Ziern.u. Hals . >
» Siemens , Betr . »
»Tel .-Cr Ptsch .A. >

Voigt £ Haeffn .,-F
Gurn mit.Herl.-Frkf ■»
liafenmhl ., Fkf. M. »
j led .Kpf. u . Süd .Kw
Gelsenk . Gußst . »
Mlkiroh Mhlw.Sirssl
lungh .Oeb .Schramb
"Kalk Rh. Westf . »
Kuitstseidef ., Frkf . »
Lederf , N. Sp. »

» Rothe . Kreuzn . »
!. uiKvigsh. W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» Armat . H/ipert »
» Badenia , Wh . •

Becku .Henk . Cass
» Bielefeld D., »
XDaim;er-Motor . «
» Esslingen »
» Faber u. Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »

»- Gasni .. Deutz *
> Gritzn ., Dur !. »

» Oebr . Guttsmami'
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »

Masch . u.Arm.Kleb
* Moenus »
» Mot. Oberurs . »

’Pokorny u.Wittek.
»Schn.Franke rttli.

Vor!
9. .

V:
9. .

10. .
1472

10..
5. .
2. .
4. .

18. .

. 'Ltzt
10. . !
8. . 1
872(

10. . ;
10.. ;
4-/2

10. .
15. .
12. .
4. .

19. .

. In %
Gelsenkirchen » ^ !192,
Harpener Bergb . » 187 .75
iibernia Bcrgw . » (194.
Kaliw. Äscherst . » 1202 .75
d0. Westereg . » >103.
do . do . P .-A. » —

Königin Marienh . » —
Lothring . Eisenw . » —
Oberschi . Eis.-In . » 1 81 .50
Phönix Bergbau » 264 .00
Riebeck , Montan » 138,90
V.Kön .-u .LauraThlr . 173.
Östr . Alp . M. ö. fl. i —*

Zf.
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. Ji
4, .(:
4. .1
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in J6
— j — |Gew . Rossleben Jk >145.
— 1— 1 » Thüringen » | —

Aktien v . Transport -Anstalt. 4. .
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
8. . 81/2 Lübeck -Buchen ^ !181- 4. .
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134 . 50 4. .
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 165 .30 4. .
872 87« Berliner gr . Str .-B. » 180 .20 3-/24>/2 Cass . gr . Str .-B. » 110. 3-/2
5-/2 672 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50 3-/2

Ei. Hochb . Berlin » 4. .
672 6-/2 Schant .E.-B.-Akt. » 130 .13 4. .
6. . 6° . Südd . Eisenb .-Ges . » 124. 4. .

Westd . Eisenb .-G. » 4. .
8 . . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .35 4. .

Frkf .Schleppschiff . » 4. .
3. » 5. . Nordd . Lloyd » 118 .50 33/4

b) Ausländische. 3-/2

7*35211010/21Buschtehr .Lit .A. ö.fl. 93. L .1
1072(117? do . Lit. B. » 25. 4. .!
63/5 675 Öst .-Ung . 8t .-B. Fr. 153 .13 4. .
0. . «. . do . Siid. (Loinb .) » 19. 4. .
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 39 .70 372:
5. . 572 do . St.-Akt. » 111 .50 372!

1/4 3/« RäabÖd .-Ebenfurt» 39 .50 3-/2
Gotthardbahn Fr. 119 .50 4. .

672 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 10  . 4. .
6. Pennsylv . R. R. » 122 .20 4' '
5. . 15 .. Aiiatol. Eis.-B. Jt 113 .25 4. .
475j 675 Prince Henri Fr. 133. 4. .

16. . !>». . Grazer Tramwav öfl. 1113 .75 4. .
4. .

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst. 4. .

Zf a) Deutsche. In 0/0. 372
J. . Aüy. D. Kleinb . abg . Jb 372
4. .'Allg Lok .-u .Str .-B.v.93» 98 .50 4-/2

11..

872

27a ' 3.
10. . 11.
8. .

593.
132 .20

170 .50
162 .75
267 .25
141.

125 80
139 .30
IDO
159 .75

240.
119 .80

j128
184 .50

!12 '7 ’
111-8 .10
•;1ST2.40
>172.
i110.
1182 .50
110.
,165.
>551 .25
i '■" .35

75
jlt » .50
1355 .25
>103 .75
154 50
>128 .75
>181 .75
1279
278 .50
T55.
212 75

, 151 .40
274 .25
!140 .50
155 .80

90 .50
223
203 50
302.
180 .30

12. . 14. . » Witten . St
6. . ; 6. . MetallGeb .Bing,N.

Naput .-Pr .-G . Noh.
Öl fab . Ver . D.
Phot Ges . Steglitz
Porzellan Wessel

.Pressh .,Spirit , abg.
!Pulvers .. Pf., SU . »

8. . JSchrifigiess .Stemp.
Scliuhf . Vr . Frank.
Schuhst . V. Fulda >
do . Franks ., Herz -
Seilind. (Wolfs)
Sieg. Eiserib .u. Bckb . 202 .75
Glasind . Siemens » ! —

. . >Steaua Romana » 141.
71/2 772 Spinn . Tric ., Bes . » 118,
8 I 5_ ! . » Westd . Jute » 114.
6; ; i 8; ; D. Verlags -Anst. » 160 .80

. 0“ o* Waggon Fuchs » 156 .50
jg * |5 ; ; Zellst.-Fabr .Waldh .» 240 80

i 7.
110 . .

7. . ! 7.
772 7.

15. .

81
225 .50
135 30
250.
125 10
154.
151 80
117

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . „ ' In % ..imetz -Friede
12. . 121/2

5, , i 51/a
6. . II

10. .
5. .
3. .

11. .
8. .
7. .

iocii . Bb u G.
traunk .-W.l .eonh.
>uderus Fisenw,
Sone. Bergb .-G.
Deutsch-Luxemb.
Eschweiler Bcrgw.
Frtcdricbsh . Br^ b.

4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff.
1. .'Casseler Strassen bah n
■P/2'D , E -B -Betr .-G S. II
4. . iD. Eisenb .-G . Serie I

do . (Ff.) S. IIu . IV
do . Serie l u. !I1 1

Nordd . Lloyd uk , b, 06
do 08 uk 1913
do . v . 02 » * 07

4. .[Südd.
V/'JSüdd

Eisenbahn >
Eisenbahn

97 50
100 . 60

04 .50
102.

98 .75

100 .10

98.

Ji
do . do . (uuverl .) »
do . do . >
do. do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . 8.9-12u . 14 »
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 >
do . do . kdb . ab 07 -
Mürnb.V -B.,ST3,2Q,21>

do . S. 22, unk . 1912-
do . S. 29-33, uk . 18/19-
do . S 36u .37uv.20/21>
do . . . . . . . >

do.
do.

do.
do.

do . » 9 u. 9a
do . S.10,10a uk.1913
do . 5.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . 8. 18 » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5 u. 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk . l7 »
S.18u.l9ut !gb .l9»
S.2ÜU. 21 uk. 20 »
8. 22u .23 » 21»
13 u. 13a uk . 13 »
kiindb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S.20 uk. 1915»
do . Ser . 21 uk . 20 ?
do . S. 16U. 17 *
do . S. 18 kdb . 65 -
do . S. 12,13 u . 15 -
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 *
do . Hvp .-Kr.-V. S. 15-10

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913 «

do . 8. 46, kdb .08»
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 4S uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do , S. 51 uk. 1920»
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44uk . 1913»
do . 8.28-30 u. 32 »
do . 8. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
4. . ! do . do . do »07»
4. . 'Hambg . H . B. S. 141-400 »

do . S.401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk.1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk .1913

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
dö.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/a
83
99 .60
90 .90
88 .80
94 .30

87 .90
99 .20
99 .20
91 .20
88 .90

91 .20
89.

101 .05
85 .60

97 .30
97 .30
97 .30
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80
97 .75
97 .7b

100 .50
88,4 .0
88 .40
97.
95 .60
97 .50
97 .80
87 .3 D

91.
88 .25
98 .20
99.
99 .50
98 .30
98 .30
89.
89 .10
39 .50
97 .30
97 .80
98 .80
97 .80
98 .80
99.
99
99.

Zf.
iWfirtt .H .-B Eni b 02 Jt

3-/2! do . do
4. .IWürtt Kreditv . uk . 20 »

4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

372 do. do. . 12 » —

> .j
Vereinst ). * 20 * —

do. do . 15 »

In 0/0
SS.
SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13*$

16, uk . 1913
4. .Ido. S.1445uJ7,26uk .14»
4. .Ido. S 18 23 uk . 1916 »
4. . do .S. 10a,24 u. 25 11k. 20*
31/21do. Serie 1, 2 6-8 *
31/2 do. » 3—5, ver !. »

» 9- 11 uk . 1915 *
4. . do. Com. Ser . 5—6 »
4. . do. do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10- 12 »
4. . do . do . S.9a,13.14ukc20*
3-/2 do. do . » 1- 3 »
3-/2 de . Ser . 4verl . uk . 1915 »
4. . L .-K(Cass .) S.22uk .l914»
4. . do. » S.23 * 1916»

do. » 8 .24 » 1921»
3-/2 do. » 8. 21 » 1917»

.L.-B. L.V.u.W. 15 »
37« d0. do . Lit . U u. X »
3-/2 do. do . Lit . J »
3-/2 do. do . F,G , H .K, L »
3-/2 do. do . M, N, P , Q .
31/2 clo. do . Lit . R, S, *
37? do. do . Lit . T »
3. do. do . Lit . O. »

A . Amerik . Ei §ent >.

ssso
99 .80
9 ©,80

89 .20
89.
89 -30
SS.
99 .80

100.

89 .50
89 .70

100.
IOO.
100 .50

92 .
100 50

98 .
04 .
92 .
SS.
92 .
92 .
98

4* . Centr . Pacif . I Ref.
31/2! do.
5. . Chic . Milw. St. P . , P.

4. . Mein . Hyp .-B. S.2,6 11.7 -

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
Donau-Dampf 82 stf.G . *

do . do . 86 » i.G *
Elisabethb . stpfl . i G »do stfr m Gold »
Ksch O. 89 stf i.S ö . fl
Lemb Czrn .J stpfl .S ö. »

do . do . stfr . i .S. »
Mahr Grb . von 95 Kr
do . Schl es. Centr . *

Ost l .okb stf i. G . Jt
do do . stfr . i. G »
do . Nwb sf i G v 74 »
do do . conv . v 74 »
do do v, 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do conv . L A Kr.
do . do v. 1903L. A »
do do L.B. stfr .S.ö . fl
do do conv f ß . Kr.
do . do . v.19031 B. *
do . Süd(lomt) ) sf . i.G . Jido . do . »
do . do . Fr.

2*/i0 do . E . v . 1871 i . G »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jt

do . Br. R.72 sf. i.G .Tbl
do . Stsb . v.83stf . i.G . M
do T.-Vin .Em.stf .O. Fr.
clo. IX. Um.  stf . i. G . *
•do. v. 1885 stf. 'i. G . » !
do . (Eg. N.) stf. i. G. » jdo . v. 1895 stf. i. Q. Jt  i

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö. fl.
I’rag -l>ux1896stfr. i. G. »
R. od . Eb - stf. 1. G . »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reicheiib .-Pard .sf.S. ö.fl.
Riulo'.fb. stf . i. S. »

clo. Saizkg . stf. i. G. J !>
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 3 . »

1.
4.
4.
1.
1
4 .
1
4.
4.
4.
4.
1;
5.
3-/2
3V:

3-/2
3.1/2

31/2
3-/3

98 .20
95 . 50
94 .50
78 .50
9 4.70
tl .QtO

88 70
99 .50

103 .50
83 .30
815. 50

101 . 50
80 80
81 .50
31 . 50
81 .50
81 .50
99 .75
77 .50
53 .55

104 .10
94 .40
73 .40

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2

do . do . S.8u .9iik . 11
do . do . S. 11 » 1916»
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . S. 15» 1920 *
do . do. S. 16» 1921 »
do . do . 8. 17» 1922 »
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 ,
do . do.

41/2iPr.B.-Cr .-Act.-B. Ser .4 »

2‘ViöIta!. stg . E.8 . S.A-E. Le
4. .! do . Mittelm . sff. i.G . »
2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VjaSild.-Ital . S. A.-H. »
4. .iToscauische Central »
5: . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3-'/ >;GoÜhardbahn Fr.
3l/2:Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . ;Schweiz -Centr . v. 1880*"
41/2 Iwang . -Dombr . stf . g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chärk . 89 « » »
4. . Mosk.-jar .-A .97 stf . g - >
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .} do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . j do . Wind . Rb .v. 97 »
4. .! do . do . v. 98 stfr . »
4i/2j do . Wor . ablQlÖsifr . »
4-/2! do . do . Serie II »
4. .! do . do . v. 95 stf. g . »
4. dPodolische verl . 1915 »
3. . Ĝr . Ri'.ss . E.-B.-G. stf. »
4. PRuss . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . j do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Üralsk stf. g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W.S.XI uk. 11 Jt
41/2 Wladikawkas v . 1912 »
4. . do . stfr . g . »
4. . _ do . v. 1898uk. 09 »
4-/2 Anatolische i. G. »
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914*

75 .30
75 .10
75 .20
75.
75.77.1067.5067.
90 .10
89 .50

101 .SO
89 .30
63 .50

108 .80
; 68 .70
I 9C.

| 67
j 108 .90
i -
i ©9 .-50

90 .90
89 .T0

101.
99 .50
90 .4:0
86 .70
96 .70
96 .30
96 .50

96 .90
98 . 40

96 .40
83 .50
38 .50
88 .20

06 .70
90.
63 .50
98 .60

236.
157 .50

1110 .50
i174.5*5
160 .50

>163 .

Pfandbr . u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3i/2jAllg. R.-A., Stuttg.
31/2!ßay .Ver -B. München
4. do.  H .-B. S.6uk .lQ12

l W do 1

In % .
9 .3 .50
91.
91 .50
88 .20

,po.
!do.

do . S. -17u.18.ab 10;
do . 8. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. 24uk . 1916
do . S.25uk . 1918

do,
do.
do.
do . do . 8.26 » 1919
do . do . S,27 » 1920
do . do . S.28 » 1921 »
do . do . S. 29 » 1921 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S.23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 11.03
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912

16
17
19
20
22

do . v.1886/89/94/96s
3.1/2do. do. v. ,1904 uk. 3 »
4. .{do. do. COHl 10»
4. . clo. do. do. 17 »•
4. Jdo. do. do. 12 uk. 22 »■
372 do .. do. do. 87v . u 96 »
372>do. do. 06 » 16 »
32/!(;do .' Hyp -Act. -Bank
2.7i do. do. do. »

.jNortii . Pac . Prior.! do . do . Gen.
JSan Fr . u . Nrth . P.
. South . Pac . S. B.

Jt

D.
do.

m
IM.

©5 .60

68 .80
X02.

94 .80

Diverse Obligationen.

412 do . do . Sr . 125 [ auf ] »
4. . do . dp . .>80 P/o> »
31/2'do . do . j abg .j »
4. . do . do . v. 04uk . l3 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk. 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . Ido. Kom.v. 08 11k. 18 »
4. .!do . do . v. II uk . 21 »
4. . ;do . do . v. C9 uk. 19 »
4 . . ido .Hyp .-V.-G .(AntXtf ) »
31/2'do . do . do . . . . »
4 . . ',do . Pfbr .-B.E .18,19u .22 »
4. .jdo . do . E. 25 » » 14»
4 : Jdo . do . E . 27 * » 15 *
4- . jdo. do . E. 28 » »17»
4. .(do . do . E. 29 » » 19 »4 . jdo . do . E.30/31uk.b .20 »
3 Vddo . do . E . 23 » »12»
33Aido. do . E. 26 » »14*
3V>do . do . E .17,18u .24kb .»
37-i'cio. Kieinb .E. Ikb .ab04»
3-/2>do . Koni. $ 3uk . b. 12 »
4. Jdo . Landsch .Central »
4. .•Rh ein .Hyp .-B.kb .ab 02/07
4. . do . » » 1912

do . » » 1917 »
do . » » 1919 »
do . » » 1921 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5.
7. 7a, 8, 8a, 9 u . 9a J

4. . .. do. S. 10 uk . 1915
4. . do . » 11 » 1918
4. . do . 12u . 12auk . 1920
4. . do . » 13 uk . 1922
3l/i  do . » 2, 4 u. 6
4. . jSüdd . B-C. 31/32,34, 43 •
3-/2> do . bis in’kl. S. 52
4. . W . B.-C. H .jCölnS . 7
4. . do . do . S. 8
31/2 do . do . S . 3 u . 4
3-,r clo. do . S. 9

Reichsbank -Diskont 41 Wo.
Amsterdam . fl. 10' 169. 2
Antw . Brüssel Fr , lOGj 80.82
Italien . . Lire 10J 80.20
London . Lstr . l ] 20. 16
Madrid . . Ps . 10c-i —
N .-York (3T .S.)D.10ßi 81.10

86 .50
88 .50
89 .50

97.
97.
97 .50
98.

88.
97 .40
97 .40
97 .20
97 .80
98 .70
98 .90
55 .20
£?S .oO
98 .80
99 .
83 .
89 .40
88 .50
88.
83 .50
88 .60
97 .10
97 .10
97 .10
97 .10
97 .20
97 .50
98 .10
98 .2©
87 .öO
97 .80
91 .10
91 .10
87 .90
97 .90
97 .90
97 .80
97 .90
98 .20
98 .70
97 .80
98 .90
38.
92 .70
37 70
99.
39.
90.
94 .80
87.
S5 SO
93
37 -60
Ö7 .20
97 -10
37 -73
9/80

50
99.
89 SO
98
93.
97.
97 .50
93.
98.
98 .25
91 .25
51 .25
91 .25
94 .75
88 .90
87 .89
559.20
97 -40
97 50
97 .80
97 .80
93.
38 . '
38.
89 .50
97 .
97.
97 .75
98.
38.
90 .50
97 .40
97 .50
83,30
87 .80

Zf.
4. . Aschaffb .Büutp .nyp .JS
4. . Bank für iudustr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. JBrüxerKohlenbgb . H.»
4. .iBuderus Eisenwerk »
4. .jCementw . Heideibg . »
ÄVzlBad. Anil .- u. Sodaf . »
4»/>:Blei- 11.S1ib.-H., ßrb . »
4-/2!Fabr . Griesheim Ei , »
4-/2!Farbwerke Höchst *
4*/2|Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
41/2 Deutr .ch -Luxemb .uk .15*
4. . F.sb .-B. Franks a. M. »
31/2 do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .} do . do . »
4-/2!EI . Accuniulat . , Boese »
4>/2>do. Allg . Ges ., S. VT»
4-/2 do . do . do . * VII »
5. . lEl .Dtsch . Ueherseeg . >
4V21 do . Ges . Lahmeyer »
4. -i do. do . do . *
4*'2! do . Rheingau uk . 17 »
41/2 do . Schuckert v. 08»
4. .{ do . do . »
41/2 do . do . Rhein .uk. 15/17
47a do . Betr . A.-G.Siem. »
472 Siem. u. Halske uk .20 »
4. .! do . do . » 20»
4. .! do . Telegr .D .Atlant . »
41/2! do .Voigtu .Haeff,Fkf . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4Gelsenkirch .Gusstahl »
4. JHarpenerBergb .-Hyp .»
472;Hotel Nassau , Wiest).»
4-/2 Mannh . Lagerh . -Ges . *
4. . |Metall.-Ges ., Franks . »
4. .jOelfabr .Verein Dtsch .»
4V2 Seilindust . Wolfs Hyp .»
4V2iZellst.'Waldhof Mannh.

In o/o.
9G.

97 .50
95 .30
SS.

S9.
82 .
87 .

100.
96 .
91 .

101 .10
96 .

101 .50
lOl.
100.

100 .50
95 .50
SS.
96 .50

97 .70
93 .

102 .10
97 .70

100 .60
101 .30
ZOß,

99 . 20

99 .20

ss ' n
SS .'SQ

101 .25

96 .50

99 .90
100 .50

SS.
SS.

102 .80
100 .80

90 . 40

Zf. Verzins!. Lose, ino/o.
4. jBadische Prämien Th Ir . ! 173 .40
3. jBeig .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö. fl. 152.
372;Ooih . Pr .-Pfdbr . I. Jhlr . 1 *« -
3. . !Hamburger von 1866 » 1 .73 . ~0
3. . Holl . Koni., v. 1871 h .fl. 108 .70
372!Kölii-Mindener Th Ir. 132 .50
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . 135.
3. .1Madrider , abgest . » ^
4. . IMeiuiiig. Pr .-Pfdbr .Thlr . 135 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173 .90
3. .''Oldenburger Th!r . 195 .25
5. . Russ . v. ,1864a. Kr . Rbl . ^.60,
5. J do . v. 1866a. Kr . » —
2i/2:'StMh1weissb.-R.-Or . o .fj. I112 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. in Mk.
.•v.igsburger fl. 7 ' —
Braunschweiger Th'lr . 20

- 32 90
Meininger s . fl. 7 33 .10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 S13.

do . Cr . -v . 58 ö . fl. 100 454t
P.appenheim Gräfl .s . fl. 7
Sabn-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 170 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vnetiarer Le 30

366.
44

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl 1
Jtal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .lO0R-

Schweiz .N .p . 100

Brief . (
20 .45
16 .32
16 .29
17 .

2800
86 . I

84 .301
83 .50
81 .05
20 .50
81 .20

Geld.
20 .41
16 .23
16 .26
16 .90

4 .19
216 .

2790
84 .
82 (80

80 .95
20 .40
81 .10

169 .80 167 .90
80 .30 80 .25
80 .20
85.
81 .25
81 .30

84 .95
83 .
81 .15
81 .20

Kapital und Zinsen in Gold.
Wechsel. In Mark.

a/o
50/0

5720/0
47: o/a
4720/0

Paris . . . Fr . lOOj
Schweiz . - Fr . ICO
St. Petersb . 3.-R- ICO
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr . m. S.

8115
81.

84.9“

40/0
41/2
40/0
5°/4
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Arbritsmarkt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . du Zeile.

Siellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persona l.
Junges Mädchen aus guter Fam.

Mit tadelloser Handschrift zur Unter¬
stützung bei kaufm. Arbeiten per so¬
fort gesucht. Magasin moderne, G.
nt, b. H. Kunstgewerbe, Bijouterie,
Lederwaren.

Oewerkliches Werson ak.
Arrgeh. Arbeiterin wird gesucht.

Damen sch neide rin , Schulgasse 1, 2 r.
Tüchtige Dekorationsnäherin

sucht L. Christians , Hofmöbelfabrik,
Schlachthausstraß e 26.
Geübte Masch.-Näherin f. Weißzeug

gesucht Seda nstraße 1, 1 l._
Suche sofort ein Bügelmädchen.

ssiettelbeck straße 23.
Einfaches Fräulein

.zum 1. August zur Aushilfe zu
öjährigem Jungen gesucht. Scheffel,
Webergasse  18.

Alte Frau gesucht,
die 2 alt . Leuten eins. Haush . führen
kann, Ecke rnfördestraße 1, Par t, r .e

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
Stützen , die kochen, bess. u. einfache
Älleinmädchen, die gut kochen, bessere
u . , einfache Hausmädchen, Küchen-
mädchen u. Spulerinnen , hier und
Mainz . Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Webern
gaffe 49, 1. St . r.

Solides Dienstmädchen auf 15. Aug.
gesucht Dotzh eimcr Straße 66, Part.

Ein einfaches williges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 J „ zum
1. Aug. ges. Emser Str . 4, Vdh. P .

Zuverl . sauberes Mädchen
zu zwei Kindern im Alfer von 5 u.
2 Jahren gesucht. Gr . Burgstraße 12,
Eckladen. . _

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht. Näh.
Nerostraße 25,  L aden.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig ffeinbürgerl . kochen
kann, gesucht Lan'zstraße 7.

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit per 1. August gesucht.
Fried,  Kirchgaffe 62._ _

' Tüchtiges braves Mädchen
gesucht Uo rkstratze 28, bei Fis cher.

Tüchtiges Mädchen
mit gut. Zeugn . zum 1. August «es.
Kohtz, Wartturmstr . 7, Bierst . Hohe.

Fleißiges reinliches Mädchen
zum 15. August für alle Arbeit in kl.
Haushalt gesucht. Vorstellung vorm.
Arndtstraß e 6, Part , l._ _

Suche für sofort
oder 1. August ein sauberes Mädchen.
Nerostraße 9._ _ _ _

Ein saub. zuverl . Alleinmädchen
für alle Arbeit , Koch, nicht erforderl .,
in kl. Haushalt zum 1. August gesucht
Klei sts traß e 6, 2.

Braves tücht. Mädchen gesucht.
Luria , Bis marckring 6. 1._ ,_

JüngeS Mädchen vom Lande
gesu cht._ Näheres Kellerstr. 10, P . L

Braves fleißiges Mädchen
gesucht. Nerostraße 16, 1.

Besseres Älleinmädchen,
durchaus zuverl . u. solid, das gutbgl.
kocht, alle Hausarb . gründl . versteht,
zum 1. September in bess. kinderl.
lHaushalt ges. Sof . Vorst, nur mit
lgut. Buchzeugn. 10—12, 8—5 Uhr,
Scheffelstraße 12, 2 rechts._

Ein zuverl . fleiß . Alleinmädchen,
das bürg . . Küche selbst, versieht, auf
gl, ges. Rauental er Str . 5, P ., 1—3.

Tücht. Mädchen gesucht
Eltvill er Straße 17, 2 r . _ B14810

Einfaches älteres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Hotel
Stadt Koblenz, Grabenstraße 28.

Tücht. williges Alleinmädchen
sofort zu 2 Personen gesucht Kleist¬
straße  19 , 3, Stram itzer. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen' kann, in kl. Haushalt
(2  Pers. ) gesucht Kleiststraße 9, 1.

Ordentl . Alleinmädchen
gesucht  Geisbergstraße 12.
Älleinmädchen, welches kochen kann,

f. kl. Haush . z. 1. Sept . ges. Anmeld.
bis 30. J uli. Gute aber gstr . 4, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit lohne Wäsche)
gesucht Friedrichstraße 39, 2 links ._

Hausmädchen,
das gut näht , bügelt , serviert , gesucht
Taunusstraße 11, 3. _ _ _

Bess, Mädchen mit gut . Zeugn.
in kl. Haushalt gesucht. Vorzustell,
abends nach 7 Uhr Herderstr . 16, 3 I.

Ordentl . junges Mädchen,
mit guter Handschrift sofort gesucht.
Ansangsgehalt monatl . 40 Mk. Off.
unt er F . 308_ an den Tagbl. -Verla g.
Tücht. zuverl . Mädchen sofort ges.
Göbensiraß e 15, 2 links ._ ___ __

Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht. Wasch-
anstalt Gany med, ' Oranien straße 85.

Eine tüchtige Aushilfe,
welche in allen Hausarb . bewandert
u . kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht Schloßplatz 14._i_

Ein junges nettes Mädchen . .
zur Aushilfe oder ganz gesucht Bis¬
marckring 22, Ecklaöen._

Junges fleißiges Mädchen
tagsüb . z. Ord . der Fremdenzim . ges.
Pension Uhlmann , Rheinstr . 47,  2^

Schnlcntl . Mädchen tagsüber ges.
Zu melden 12—1 Uhr it. nach 7 Uhr,
Walr amstraße 27, 2^rechts.

Sauberes zuverl. Mädchen ^
vormittags zu 1 Kind gesucht Kaiser-
Frie dri ch-Ring 86, Parier ., _ _

Gut empf. unäbh . Monatsfrau
von 9—11 zum 1. August gesucht
Rüdesheimer Straße 36,_H,_Part . je.

Junges Wonätsmiidchen gesucht
Schiersteiner  Straße 24, Part , l.

Lanfmädchen
sauberes kräftiges , gesucht Blumen
gescbäit Becker , Kranzplatz._ _

Tüchtige Packerinnen
sofort ges. Zigarcttenfabr . „Mcnes ",
Rheingauer Straße 7.

Hemerbliches H'rrlonak.
Kräftiger Junge

von 15—16 Jahren im Badhaus ge¬
sucht Emser Str aße 20, 2. Etage .— _

Junger solider Hausdiener
bei gutem Lohn gesucht. Restaurant
Poths , Langgaffe 7.

Kräft . stadtkund. Fahrbursche ges
Mineralwasserfabr ., Dotzh. « tr . 109.

Weibliche Personen.
Aewer!kickesH'erlouak.

Männliche Personen.
_Kaufmännisches ^ erlonak.

Für unser kaufm. Bureau
suchen wir für sofort einen Lehrling
mit guter Schulbild . Schrift !. Angeb.
unter P . 304 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Mädchen
mit höh. Schul-, teilweise Seminar-
bildung , welches befähigt ist, sAus-
« weii. toHne Rinsikuntcrricht zu über¬
wachen, suck't Stelle zu Kindern,
nicht unter 8 I . Näh. durch E. Hcsch,
Bicbri ch, a. Nh., Kaiserstraße 22, 3.

Besseres junges Mädchen,
welches Englisch u. Französisch kann,
sucht Stelle , am liebsten zu Kindern,
wo es die Schularbeiten ,beaufsichtigen
kann._ Zu ersr . Walkmühlstraße 31.
Peri . Büglerin f. dauernde Stell.

Blücherstraße  9 , Htb. 2 l. '
Fräulein,

w. verfekt nähen u. frisieren kann,
sucht Stelle als Jungfer . Off . unter
I.  308 an den T agbl. -Vcrlag ._

Ängeh. Jungfer sucht Stellung.
Hellmundstraße 30, 2.  Etage ._

Suche ^ ^ ,
für mein früheres Fräulein Stellung
als Hausdame . Dasselbe eignet sich
vorzüglich zur Erziehung von
Kindern ; 4- und 5-jahmge Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Gefl,
Offerten sind zu richten an , Frau
A. Kriens , Biebrich, Rhemgau-
straß e 12._ __ , .

Feinbgl . Köchin s. Aushilssstclle,
Ncrostraße 33, 1. Etage.

Alleinsteh. Witwe ,wünscht Stelle
zu einem Kinde, nicht unter 3 für
1. August. Näh. Röderstr . 34,

Junges Mädchen, im Nähenm
u. Haushalt erfahren , sucht Stelle.
Nähe res Her derstr aße 13, 1. Etage, !,

Fräulein » 22 Jahre alt,
sucht in hi es. erstkl. Hotel das Kochen
zu erlernen . Offerten unter O. ->»•>
an den Tagbl .-Verlag .

Israel . Mädchen
sucht per 1 .August Stell , als Stutze
in kl. Haush . Gute Zeugmssd vorh.
Off, u. M. 306 an dm Tag bl.-Verlag,

Ein besseres Mädchen ,
sucht Stellung als Haus - od. Allem-
mädchen in einem kleinen ruhigen
Haushalt . Näheres Albrechtstratze o.
Hinterh . 2 St ., bei Eich ner ._ _

Zwei tüchtige Zimmermädchen
suchen Stelle per sofort rn Hotel,
Off . u. 01. 308 an den Tagbl .-Verl ag,

Gut empf. Hausmädchen
sucht wegen Abreise zum 1. August
Aushilfe auf 4—6 Wochen, auch als
Zimmermädchen, od. bei Kindern . Z-i
erfragen inf^Tagbl^ Verlag^ , -——

Oiebild. Fräulein , mittl Jahre,
sucht für tagl . mehr . Std . Beschaft.
Off . Postlagerkarte 6,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Uersonak.

HÄ Stsimiff»
für seines Spezialgeschäft per 1. 8.
1912 gesucht. Offerten unter B. 304
an den Tagbl .-Verlag.

Flotte
KörresMhMm

für einfache Büroarbeiten zur
Stütze de» Cbefs in f. Hause für
später gesucht. Off. mit Bild,
Zeugnisabschr. n. Gehaltsanspr.
u. 31, 307 an den Tagbl .-Verl.

Hewerökrchrs Personal.
Junges Mädchen

Do» 15 bis 16 Jahren zum 1. August
als Empfangsfrüulein gesucht Webcr-
gaffe 31, 1,_ ;_
iloöes! 2. Metterni ßes.
Lenz-Wi nkler » Dotzhcimer Straße 25.

MoÄes. kkhrinÄltzrn
sucht I . Tauber . Webergasse 23.

Zn einer kranken Dame
wird tagsüber gebildetes

Fräulein oder Fron als
Ge?KNehKfteriR

und Hilfe gesucht Maiiizcr Sir . 3. F40

iiüeipfßlilciie ZimmernläW.
für sof. in feine Villa ges. Fr . Lina
Will , gewerbsmäßige .Stellenvermitt¬
lerin , Bad Homburg , Obergaffe 17.

NrberieriMsn
finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel - und Staniol -Fabrik»

am Bahnhof Dotzheim.

KochLehrfrärüsm
** Louise.

AKemmÄScheN
gesucht für kleine Familie.

Pension Carolus , Nerotal 5.

Männliche Personen.
KansmännischesZ-'ersenak.Statitrctfcnöer

mit nachweislich fester Kundschaft
für Wäsche-Ausstattungen für Wies¬
baden und Umgebung per 1. Oktober
bei gutem Gehalt gesucht. Osf. mrt
Zeugnissen und Bilö unter S . 307 an
den Tagbl. -Verla g._ _ __

Verkäufer
für ein Herren -Garderobe -Geschäft
gesucht. Nur Branchekundige werden
berücksichtigt. Offerten unt . B. 308
an den Tagbl .-Verlag.

Jns-ektor sicsilcht.
Alte deutsche Versicherungs-Gesellschaft

mit allen Branche» sucht per sofort einen
tüchtigen Inspektor gegen festes Gekäst,
Neisespesen und Provisionen. Nichtfach-
Xeute werden evcnt. eingcarbcitet, Ans-
führliche Offerten unter ü . 304 an den
Tagbl. -Verlag.

Hewerblichts Personal.

MkBiUNsA'elljtt'ü!
tüchtige Kraft,

sofort auf einige Zeit zur Aus-
hlife gesucht Adelheidstraße32.

StSlNMetz a. sofort gesucht.
Ost & Cie .» Mainzer Str . 65.

herrschaftskuljcher,
reitkundig, ledig, m't guten Zeugnissen
gesucht. Mailt,zrrstr -.sie 6.

Retter flinker Haus bursche,
im Alter von 16—18 Jahren , bei gut.
Lohn gesucht, skonbitorei u . Cass
Kimvcl, Biebrich a. Rh., Rnthaus-
straße 53. ^ 200

Fräulein , 21 Jahre,
Haushaltungsschule bes., im Schneid,
gut bewandert , sucht passende Besch.,
geht auch mit auf Reisen. Off . u.
S . 124 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

HeweröklchesPersonal.

Miinniiche Prrl - nrn.
Heweröliches F'erlona !.

Büfettier,
tüchtig u. zuverl,, sucht Stellung.
Prima Zeugnisse. „Öfter cn unterQr, 307 an den Tagbl .-Verl ciĝ - _

Junger Mann
sucht Beschäftigung
schreib er. Gefl . Offerten bette unter
H. 308 an den Tagbl .-Verla g^, -- ' 17 ^

Vostlaaerkar te

Frl ., 34 Jahre,
kath., w. i . Llusl. lFrkrch.) als Erzieh,
tätig war , s. Post. Israel . Famsire
bevorzugt. Offerten unter A. /27
an den Tagbl .-Verlag.

Stütze.
Frl ., 82 I ./ kath., im Haush . bew.,

s, Post, bei einz. Dame od, in Fam,
Off . u. A. 726 an den Tagbl .-Verlag.

TÄL. selbst. Mädckeil
sucht Stelle als Haushält , oder Köchin.

Justiz -Restavänt , GeUchtstraßs 5.

Msibliche PriPsnrn.
KaufmännischesH'erfonak.

Jg . gewandtes F-rL.,
branchekund., w. Stell , als Verk. in
Konfitürengesch. od. Kond. Gefl . Off.
nach Karlstraße 32, 1 r.

JuNstes Wäschen,
welches im Weißnähen u. Handarb. be¬
wandert ist, sucht pass. Stelle . Off. unt.
?,k. 272 an D. Frerrz , Mairn . 140

Junger Manu , ,
18 I ., s. Stelle , wo er sich vielleicht
zum Chauffeur ausbild . kann. Adr.
L. Kot te, Ad olfstraße 6.

Männliche Personen.
Kansmännischroffsterlenak.

35 Jahre, Eittssihr.-Zengn.rnilitärjrei,

sucht

Männliche Personen.
Heiverbliches Personal.

Beamter
sPolizeiwachtmeister ), 41 I ., wegen
erlittenem Unfall in Pension trete,id,
sucht zum 1. Oktober d. I . oder
spät . Beschäftigung als Hausmeister,
Materialienverwalter od, dergleichen.
Kautioir kann gestellt werden. Off.
unter G. 307 an den Tagbl .-Verlag.

vor 1. Oktober, cxmit.  auch
früher, in Wiesbaden,
Frankfurt oder Mainz,

in kansm. oder HoLel-
Bronche

Vertrauens-Posten
als Sekretär, Buchllalter,

Kassierer oder dcrgl.
Selbiger war die letzten 10 Jahre
im Auslands, fital. Riviera) als
1. Seiretär und stellvertretender
Prinzipal in einem deutschen Hotel
(75 Beiten) tätig, das er kaufm.
cinschl. Aufstellung btr Bilanzen
mit Prokura-Vollmacht selbständig
leitete. — Um mit dcn deutschen
Verhältnissen erst wieder Fühlung
fassen zu müssen, würde er unter
bescheidensten Bedingungen, eveut.
auch an 2, Stelle irgcnd'.vclchen
Bureauposten amielmien. Off. u.
A.  SS « an bin Tagbl.-Verlag.

wohnuM-Ameiger der Wiesbadener Tagblattr
* . .. . . , . . „ .. cm r. » or... MAX Ain,n, . ro «Itlh wtnia«! sind bei Ausga!

L

Lokale Anzeigen im „WohmmgS-Anzeiger" kosten2» Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger
sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Michelsberg 28, Stb ., sch. srdl. 1- u.
2-Zim .-Wohn. auf Oktober zu vm.
Zu ersr . Vdh. 2, v. 11—4 Uhr. 2734

2 Zimmeb.

ichcimer Str . 30 2 Stub . u. Küche.
tenring 14, Stb . D ., 2^ 3 -, Kstche
i. Keller zu vm. Rah - Frau Rmn,
sitb. r . od. Dotzh. Str . 142. ~461

Werksiätte, bezw, Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Bismarckring 22, 3 r„ sch, mbll Z.,b.
Bleichstr. 17, B. 2 L, 1—2 gut möbl.

TTlt ob o >ßciTf fofort Billtß.3 Mmmer.

Mctzgcrgaffe 35, 2, per sof. od. später
3-Zimmer -Wohn, zu verm. Nah.
Grabe,isiraße 34.

Ansrvartige Wohnungen.
.—sT11L» iUU UV. V» |V|UV1 .r);

mViiüftic. Sv. 1 l., mbl. Zim . IN. Pens.
Eigenheim, Forststr . 5 3 -Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.
Blücherstraße 24, 1, schön m. Z. zu v.
Blückierstraße 24, 3 1., möbl. Zimmer.

stiftsttaße 5, 2. Et ., schone S-Zrm.-
Wohn. wegzugshalber auf Oktober.

TaunuSstr . 13. Stb . 3) 8-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2783

Dambachtal 1, 1, gr. elegant n^äbl.
Zimmer an Dauermieter a g.

siffntzheirner Straße 30 möbl. Zimmer.
Möl -Urrte Zimmer , Mansarden

etc.
Adellicidstr. 13, Gth . P ., sch. mbl.„Z.
Ädelheidsiraße 51. 1, gut möbl. Zim.

KffiTdrickiitr. 41, 2 r ., s. m. Z., 1—2B.
Ninrtbestraße 23, P ., möbl. Zim . gl.

Älbrechtstraße 3 möbl. Zim . m.̂ Pens.
Älbrechtstraße 4, Hth. 2, möbl. Znn.

Hallgarter Str . 7, P . r ., 2 sch. möbl.sanniae Zimmer zu vermieten.Fäden und Grfchäflsriinmr.
Göbensiraße 12 Lagerräume mit od

ohne Wohnung zu verm. 241».
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., cv. früher . 27 io

Älbrechtstraße 14 möbl. Zim ., separ.
Älbrechtstraße 27, P ., möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 31, 1, mbl. Z. m..m o. P.

. Alürechtstraße 38 möbl. Z. m. Pens.

Hellmnndstr . 36, 1, g. m. Z., sep,, a.
Zim . m. 1 od. 2^Betien sehr billig,

Hellinündstr . 39, 1 s .sftch. mbl. Zinn
Hellmnndstr . 40, 1 l„ mbl. Z., L Mk.

Jahnstr . 26, 1, m. Bim., sep., 20 Mk..
_ od. W.»_u . Sclstafzsin., sew,_40 Mk.
Karlstr . 18. 2, ffuöbl. Maus . a. b. ja.

Mann od. Fräul -, auch mrt Pens,
Lu!ken ttr aße 43, 2, schön möbl. Znn.
Marktsiraste 12, 4 (Scherer ), schöne

Schlafstelle lnicht Mans, ), 2,50 Mk.
Mauerg as se 21, 2 r., mbl. Z. preisw.
Mauriiir,8strave 5,2, _gut mbls  Zinn
Maurttlnstträ ße 12, 2 r„ sch, mbl. Z.
Moritz str. 7, 2, gerade möbl.  Manst
Moribstr aße 64. Hth. 2 l ., möbl. Z.
Neugasse 5, 1 r., nibl- Zimmer billig.
Neugasse 19 möbl. Zim . b'ill. Wein-
_Restaurant Jacobs ._ _
Philivßsbergstr . 17, 1 I., sch. m. Z.,

mit od. o. Pens . ; mit Pens , 00 Mk.
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Rheinflauer Straße 8, 3 l., gut möbl.
Zim mer in best. Hause zu verm.

Miimerbera 39. 3 r .. möbl. Eckzim. sof.
Rheinstraße 56. 2. Et ., möbl. Eckzim.
Nheinstr . 63 möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer mit Schreibtisch zu, verm.
Rheinstr . 94, Frtspz ., 2 B., 6 Mk.
Rheinstraße 106, P ., 2—3 behaglich

einger. Z. m. Klav. u . gr. Schreibt.

SchuLgasse1, 2 r ., schön möbl. Zim.
von, 1. Auaust ab zu ve rm._

Sckwalbachcr Straße 27, P ., Kondit.
Klinger , m. Z. (Hth.), möbl. Ms d.

Seerobenstr . 11,, P, ^ ,. g- m.  s . Z.
See robenstra ße 28, 2 L , sch. :n. Z. b.
Walramstraße 23 mbl. Z . m. Ko chgel.
Weben,affe 23/ 3, eleg. mobl. Zim .,

1_ 2 Bett ., auf Tage , Woch. u. M.

Webe rgasse 3, Hth.̂ saub . möbl. Ms,
WMtr aße 17 mö bl. Part. -Zim. bill.
Weistenburg str. 19, Hth. 2J ., fl. itt._| T.
We rderstr. .10 , 2 r ., möbl. Zim . z. v.
Kerne Dimmen und Mausnrden etc.
Rüeinstraße 91, 3, schöne helle Maus.

in gutem Hause zu verm._
Weilstr. 17 leere große Maas . bill.

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatte
Gesucht für eine ältere Dam«

eine 4-Zimmer -Wohnung uc besieg
Hause. Offerten unter O. 397 an
den Tagbl .-Verlag . _ ——
Möbl. Zim . (auch 2), sev.. Ringgeg.,
ges. Offerten u. «•  W . hauptpostlag.

Unverheirateter Herr,
in den 30er Jahren , sucht mobl. Sun.
Off . u . W. 307 an den Tagbl .-Verl.

Vermietungen
MW «»

Motzuunsen ohne Zimmer-
Angabe . ^ __ _

Zu üerni MwüldMer AN.
Wohnungen , Laden, große helle
Werkstatt mit Einfahrt , geeergnet
für jeden gewerblichen Betrieb.
Gesl. Anfragen unter N. 301 an
den Tagbl .-Verlag.

Läden und Geschäftsräume.

s » ' Sott Wi . «d°d°ns
ist eine gutgehende ,

-- ©tiefem=
zu vermieten oder mit Haus zu
verkaufen . Anfragen unter K. 307
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ete. _

Brum mte.  4 g, sa '"
Friedrichstr. 41, 2 r ., schönes, möbl.,
^ separates Zimmer fre i. _ _
Ecke Neugaste 1» ,1,gr . f. mobl. Zim.,

scp., anstWuer o. vorübergeh. z. v.
Westendstr. 20, 3 !., schön m. Z. bill.

Rentier(IunWeseile).
•x, sucht 1. 10. leere 2-Zim .-D40er, sucht 1. 10. leere 2-Zim .-Wohn.

Off. u. U. 307 an den Tagbl .-Verla g.

Junges Ehepaar
sucht per 1 od. 15. August 2 Zimmer
u. Küche. Off . mit Preis u. N. 307
an den Tagbl .-Verlag.

AUere Ginge od. dl.U!llo.
ruhige Lage, nahe Wald ,1- 4- .1613
v. ruh . Mieter ges. Ott . m. Preis u.
L. 659 an D. Frenz , Wresb. * 40

Keiujieijende isr. Dame
f. anaenehm. Heim Dotzheim. Str . 21. 1.

Schlafzimmer mit Salon
aus dein Lande, waldreiche Gegend, auf

6 Wochen an zwei ruhige Leute zu
verm. Näh, im Tagbl.-Verl. Oy

Keller , Remisen » KtaUnng en etc.

' "Autogarage "'
nt. gr. Hof f. 1 od. 2 Wagen, bequeme

Einfahrt , sof. od. später zu verm.
Albrechtstraße 46, 1. Etage.

Kltzöve3-M .-MWnß
mit mod. Komfort zu Oktober gesucht.
Offerten mit Mietsvreisangabe unt.
D. 308 an den Tagbl .-Verlag.

UrrsWl . MvhmW.
6—7 Zimmer , von ält . Ehepaar mit
Tochter per 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht, im Nord- od. Ostbezirk. Elektr.
Licht u. ruh . Lage Bedingung . Zen¬
tralheizung erwünscht. Offerten mit
Breis unter M. 660 an D. Frenz,
Wiesbaden . F 40

wird von jungen tüchtigen Wirts¬
leuten ein gutgehendes Rejtaurant
baldigst zu mietet . Offerten unter
A. 724 an den Tagbl .-Verlag.

MttnköM. Zimmer
gesucht, möglichst mit Balkon, für
dauernd . Offerten mit Preisangabe

1unter T . 306 an den Tagbl .-Verlag.

Ms®» Bei bester-« Witwe findet
ein junger Mädchen feo* gute Pension
monatlich 70 Mk. mit Familienanschluß.
Näh. im Tagbl .-Verlag. 0m

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
’auf Papier Md aufgezogen asf PappdecM

zu haben in der

L. Schellenberg’sclieii
Langgasse 21. • MbucMrncfcerei.

Geld-und Zinmobilieil-Mrlt der Wiesbadener Tagblalts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" k-st-n 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Blei1 «WW.

KapitnUen -Knssbotr.

10—12,000 Mk. 2. Hypothek unter
fO•/» der feldgerichtlichen Taxe auf reut.
5)ans in Mitte der Stadt sofort gesucht.
Öff. unter K. 308 an den Tagbl.-Verl.

4 3mmcibiitcn

Htzpotheterl-
Gelder sind stets zu vergeben durch

SLasdwig Jstel,
Webcrgasfe 16. Fcrnspr. 604.

Kapitalien-Gssuchr.

3000 Mark zu 6°/»
auf 1 Jahr nimmt Geschäftsmann auf
von Sclbstgeber. Offerten unt. L.  804
an den Tagbl .-Verlag.

Von einer größeren Hypothek, aui
einem seinen Geschäftshaus Wiesbadens
ruhend, wird ein Teil von

35,000M
mit Vorrang sofort abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten
erfahr n näheres unter Z. 306 an den
Tagbl.-Verl. 1̂ 76

Immobilirn -Neri'.nrrfc.

WohnungSunchweiS-Bnreau
liloaa L Cie-,

Tel. 708. Bahnhoisir. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

DM, GWenMer
mld GrmlWNe.

WgyM -GMer
zu 1. und 2. Stelle.

Schöne Villen, kleine und große, sind
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufrägcn unter w » SOS an den
Wiesbadener Tagblatt -Verlag._

Dresdner Villen-
Baugesellschaft Noubert 8s Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8 b . ^
— Wan verlange Prospekt . — ^ ro

Prima WMMliWelM
von 65,000 Atk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres *376

Villen
Kauf - -»nd Mietgelegenheit!
Veryälti . iste halber i-e..euteud unter
Taxe. Off. u . Sluskitnst grat .s
Burs neben Hauptpost.

Berkanfs-
nnd WohnungS -Rachweisbüro.

Zn verkaufen od. zu vermieten dasLandhaus
Moritzstraste 76,

enthaltend 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör und kleinem Gaste», ^ Näheres
durch Baubnreau B " « e > Adots-
straße 9. _ .— —-

Ein Grundstück,
14 Morgen , ist vreiswert zu vcrk,
Nähe Güterbahnh . West, s. sehr geeig
für Beamten od. Garten, ^ ein Tml
angelegt mit Obst. Zu erfragen nn
Tagbl .-Verlag . 0s

Das Haas
Mkolasstrsßc 17,

Eck« Rdelheidstratz «,
ist erbteilungShalver

zu verkaufen.
Der Testamentsvollstrecker:

Iustinat Gnttmann,
Oranicnstratze 15. F382

hötel-HechM,
Luftkurort,

20 Fremdenzimmer , gr. Restauration.
große Gärten u. Parkanlagen , Teich
Badehaus , im flotten Betrieb , w
herrlichster Lage des Taunus , Nahe
Frankfurt a. M-, ist sehr günstig zu
kaufen Seltene Gelegenheit , primC
Existenz, auch nebenher , Gärtnerei zu
treiben . Anfragen befördert unter
F D . S . 087 Rudolf Mosic, Frank,
furt a. M. ^ 133

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 ityr.

Die schöne Helena. ^ ^ .
Volks - Theater . Abends 8.1o Uhr.

Die Hochzeitsreile. — Alt-Wien.
Operetten -Theater Wiesbaden . dUhr:

Autoliebchen. e
Biophon - Theater , WUHelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Theater , Kirchgasse. ^
Kurhaus . 12 Uhr : Mrlttar -Prome-

nade-Konzert an der Wtthelmstr.
4 30 u . 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert des Kurorchesters

Waihalla -Restaur . 8 Uhr . Konzert.
Deutscher Hof. ^.agl. 7 Uhr . Konzest.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert. ^ p .
Hotel-Restaur . Frieürichshof >Garten-

Etabliffement ). Tagt . . Dr -KoWert
Etablissement Kmscrsaal , Dohhei .ner

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
, Großes Künstler-Konzert.
Rotes Haus , Kirckg. 76. Tagl . Konzer
Cafd-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. T äglich Kon zert.
Wiesbadener Verein für Sommer

pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaste 9, 1.

Residenz - Theater.
Donnerstag, den 25. Zlfli.

qmt-Gastspiel des Wilhelm- L-heaterS
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.
Die schöne Helena.

Operette in 3 Akten,
deutsch von F. ^ ell nnd ^ , Hopp.Mus'k von I . ONenvach.
«ej-. Das Orakel. 2. Akt: Das Spiel
OerTraum . 3. Akt: Die Entführung.

Personen:
ris. König Mamu 's

Mmelaus , König von ^ u
Sparta . . ■̂ ■ Albert NikSler

Helena, dessen Ge-
mahlin . . ... . . Loa Karoly

Agamemnon, König ,
der Könige . . . Paul schnitze

Klytcmncstra, seine .
Gemahlin . . . Mizzi Linde

Orestes, deren Sohn Else Heinrich
Pqlades,dessenFreund Biby Lehmann
(»alchas, Groß-Augur

des Jupiter . . . Arthur Klaproth
AMillcs, König von nw .,,,, ..

Phl -olidcs . . . Franz Pokorny
«LLik °" ' 7k s»„«. ««•»*
w g, & * “ ? " " e . w .»
Philveomus . Diener

imTempeld .Apollo Karl RelZl
Euihyclcs, Schlosser Reinholv Wotst
Bachis, Helenas Ver- '

traute . . . . . Ada Rosen
Leaena, Gespielin des . . >

Orestes. . . . . Alba Sehnal
Parthems . Gespielin

des Orestes . . . Gertrud Stnnert
Thetis . Sinnt) BruUcr
Wachen, Sklaven, Dienerinnen, Voir.

Die zwei ersten Akte spielen m Sparra,
der dritte in Nanplia an den Use

des Meeres. ,
Nach dem 1. und .2. Akte stnden

größere Pausen fiat . .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9st» Uhr.

idreraur:

Alt Wien.
Singspiel in 2 Stufsügert

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Adolf Willmonn
Fürst Kaunitz . . . Lttomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent dcr Keuichheits-
Komniission. . . Max Ludwig

Baronin Vera Münz¬
berg . Jlka Martini

Lenin nt L wpold von
Fanta . Richard Bauer

Diana di Pompili,
Primadonna derital.
Oper̂ . Marg . Hamm

Frau S-tegmann . . Lina Töldte
Marie, ihre Tochür . Ella Wilhelmy
Ort der Hanolung : Wien. Zeit : 1758.

Noelrornmende Gesänge:
1. Eingangslied, gesungen von Ella
Wilhelmy. 2. Couvlet: Die Kenschdcits-
kommstsion von Mar -Ludwig. 3. Qnmiett:
Marg . Hamm. Jlka Martini , Ä. Will-
mann. Ottomar Bloß, Max Ludwig.
4. Tanz — Taranlclla : Marg . Hamm.
5. Traum -Musik. 6. Lied — Da» Er¬
wachen, gesungen von Ella Wilhelmy.
7.Walzer-Dnctt,gesungenv EllaWilhelnty
und Richard Bauer. 8. Schluß-Ai ars h.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Ubr.

Nokks - Theatsr.
Donnerstag , den 25. Juli-

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in2 Akten von Roderich Bönedix.

Personen:
Otto Lambert, Prof. Emil Römer
Antonie, seine Frau Clotildc Guttcn
Edmund.seinFnmulus Carl Gractz
Hahnensporn, Stiefel- ,

Putzer . Hemz Söertott
*Gustc.Kammerjungser Marg. Hamm

Frl . Reinhardt
Erich
Hansi

Zlügge
Klein

Operetten - Theater
Miosöirden.

Donnerstag , den 25. Juli.
Auiolieöcherr.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangslextc von Alfred Schönscld.

Riusik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Zlurclie Wcrkenthin Dora Debicke
Rely, ihre Tochter . Else Äinller
George Lindcnschmidt,

Weinhändlcr und ge-
richtl. Sachverstand. Emil Nothmann

George Triebler.Wcln-
reisendcr . . . . Hans Kugelbcrq

Fist, seine Gattn,
Frau Werkenttüns
Tochter erster Ehe Camille Borei

MaurusSomossY.Wein-
händler aus Ungarn Hans Werner

Pr ska von Erdödy.
seine Nichte . . .

Mar Röiinckamp.
Böttchermeister. .

Belinde Mallmann .
v. Redebeck, Husarcn-

leutnant . . . .
Heddy) R-ly's
Eddy j Freundinnen
Frl . Marry , Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep'

Frl . Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep'

Frl . Stella , Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostev'

Jerom « Oberkellner i.
.Kleinen Tmostep"

Cl'arissc, vom Sekt-
büfctt im „Kleinen

Aiwitstes DienstmädchenNosel Battoli
Berta l beiGg.Triebler Grete Müller
Ballgästc,Masken.HochzeitSgäste.Diener.
Der 1. und 3. Akt ivi-lt tu der Woh-
mnta George Trieblers . Der 2. Akt
während des FastnachtSballcS rmBall-

haus zum „Kleinen Twostep .
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-' /« Uhr.
Kurhaus zu Wieshaden.
Donrevstag, den 25. Juli , vorm. 11 Uhr.
Itonzart deä städtisolisn Kuroroheatevs

in der Kochbrunnen-Ä.nla£ce.
Leitung: Herr Konzertm. IV. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Prometheus" von
' L. v. Bo thoven.

2. Albumhlatt von A. Förster.
3! Kusswalzer von E. Waldteufel.
i.  Am Spvin brunnen, Salonstück von
* K. Eilenberg.

5. "Wiener Volksmusik y. C. Komzäk-
6  Fifi - Marsch von 0 . Petras.

’l2 Uhr: MMtär-Promenade-Konzcrt

Malden- Deutsch
Helene Ascherfeld
Erna Neußel

' Martha Roth

’ Else Wilhelm

‘ LeoniMarkword

Hz. Wendmhöser

Mary Meißner

Lbonnemsnts- Konrsrte
Los stäLtisodsn Xurorodesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischei

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Traviata " von

0 . Verdi.
2. Ballettmusik aus der Oper „Die

Tempelherren“ von H. Litolff.
3. Lied an den Abendstern aus d. Op,

„Tannbäuser“ von R. Wagner.
4. Estudiantina , Walzer von E. Wald¬

teufel.
5. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Keler-Bela.
6. Slawisches Volkslied u. Variationen

aus „Coppelia" von L. Delibes.
7. Potpourri aus der Operette „De*

Vogelhändler“ von H. Zeller.
8. Heil Europa, Marsch v„ F. v. Blon

Abends 6.30 Uhr:
Btheinfalirt mit gosiper und

Kall
Biobrioh—Bingen und zurück.

Abends 8.30 Uhr.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischei

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto

Cellini“ von H. Berlioz.
2. Introduktion und Gebet aus d. Op.

„Rienzi“ von R. Wagner.
3. Konzert für Violine mit Orchester

in G-moll von M. Bruch.
Vorspiel — Adagio — Finale.

Herr Konzertmeister Adolf Schiermg.
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 2 von

F. Liszt. .. ,«
5. Ouvertüre zur Oper „Tannhauser

von R. Wagner. .
Nur einige Tage

der berühmten Tiroler Damen-Kapello
Andreas Hofer 4®

ErSspriitz“im 99 3Wauritiu *i9l* t *.



Seite 8. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 25 . Juli 1912. Stt. 312.

ßheiHnsBlNamedy ^ AndernachanRheiÄ

MARIEDY
n

Pas Minepalsrassei « d@s u « Jahrhunderts«

Tafelwasser:

Gesundlieits-
u. Heilwasser:
Idealgetränk:

Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit. Vollständig
enteisnet . Erfrischender Geschmack durch leichten Zusatz eigener
natürlicher  Kohlensäure . - Appetitanregend. — Verdauung
fördernd.
Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heil¬
kräftig  bei Gicht, Diabetes, sowie Nieren- und Blasenleiden und
den mit Säurebildung (Sodbrennen) einhergehenden Magen- und
Darmkrankheiten usw.
ln jetziger Uebergangszeit vorbeugend und heilwirkend bei
Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza.

Broschüre de. Geh. San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungen grati . und franko.

, 20 ganze Flaschen Mark
Volkstümlich © Preise : 2Q ha[be F)a8che, Mark  s .FG

— ——— — Flaschenpfand 10 Pf., -welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden. — — —

tSt -neralvertrieb fair Wiesbaden und I )mjcltun ff :

Karl Uoch 9 Binöralwasserhandlnng, Dotzheimer Str. 109.
Telephon 2372.

Weitere Niederlagen:
Adler-Apotheke, Kirehgasse 40, Tel. 412.
Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Tel. 6577.
Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83, Tel. 1057.
Kroiien-Apotlieke, Gerichtsstraße 9, Tel. 9.
Löwen-Apotheke; Langgasse 31, Tel. 682.
Oramcn-Apothekc, Taunusstraße 57, Tel. 559.
Schiitzenhof-Apotheke, Langgasse 11, Tel. 29.
Taunus-Apotheke, Taunusstraße 20, Tel. 106,
Tberesien-Apotheke, Emser Straße 24, Tel. 6325.
Viktoria-Apotheke, Rheinstraße 45, Tel. 156.
Alexi, F., jr ., Drogerie, Michelsberg 9, Tel. 652.
B. Backe, Drogerie, Taunusstraße5. Tel. 6334.
Beaiuten-Konsum-Verein, Oranienstraße.
Birck, W. Et, Drogerie, Ecke Adelheid- u. Oranienstr., Tel. 215.
Brecher, Ed., Drogerie, Neugasse 14, Tel. 3564.
Cratz, A., Nachf., Drogerie, Langgasse 23, Tel. 6614.
Dorn, Jos., Kolonialwaren, Ecke Wörth- u. Jahnstr ., Tel. 2413.
Koders, P., Kolonialwaren, Michelsberg 32, Tel. 195.
Engel, Aug., Delikatessen, Ecke Rheinstraße u. Kaiser-Friedric’n-

Ring, Tel. 628.
Faust, Ph. Aug., Drogerie, Emser Straße 64. Tel. 4733.

Frey, Jac ., Kolonial-* ., Ecke Erbacher u. Wallufer Str., Tel. 343-.
Fuchs, D., Kolonialwaren, Saalgasse 4, 1el. 475.
Gösser, E., Kolonialwaren, Herderstraße 23.
Groll, Friedr ., Kolonialw., Ecke Goethestr. u. Adolfsallee, T. 505.
Ilarz , Aug., Kolonialwaren, Mainzer Straße 160.
Hauh, J ., Kolonialwaren, Muhlgasse 17, Tel. 2190.
Hcndrich, H., Kolonialwaren, Damhachtal 1, lei . b4l.
Hrdina, E., Drogerie, Albrechtstraße 16.
Huth, P., Kolonialwaren, Kalser-Friednch -Rmg 14. lei . 943.
Keiper, Chr., Kolonialwaren, Webergasse 34, Tel. 20/5.
Kimmei, Louis, Drogerie, Ecke Roder- und Fi erostraße, Tel. 3953.
Kneipp, H., Mineralwasserhandlung, Goldgasse 9, lei . zu/ö.
Kocks, Ernst, Drogerie, Sedanplatz 1, Tel. 2110.
Kohl, W., Kolonialwaren, Seerobenstraße 19, lei . 495.
Kräh, Hans, Drogerie, Wellritzstraße 27. Tel. 4220.
Lcndle, Louis, Kolonialwaren, Ecke Koller- u. Stiftstr .. Tel. 6o5.
Lieser, Ph., Kolonialwaren, Ecke Schwalbacher u. Luisens trabe,Tel. 2717.
Lilie, 0 ., Drogerie, Moritzstraße 12, Tel. 2744.
Machenhcimer, W., Drogerie, Bismarekrulg, lei . 820.
Mertz, Carl, Delikatessen, Wilhelm Straße 20, lei . 110.
Minor, Jac ., Kolonialwaren, Ecke Schwalbacher u. Mauritius¬

straße, Tel. 2454.

1137
Moebus, E., Drogerie, Taunusstraße 25, Tel. 2007.
Müller, A., Drogerie, Ecke Blücherstr. u. Bismarckring, lei . 14/3.
Müller, F. H., Drogerie, Bi m̂ärckring 31, Tel. 2425.
Portzehl, K., Drogerie, Rheinstraße 67, Tel. 3241.
Poths, Aug., Kolonialwaren, Waterloostraße 1.
Raubenheimer, 0 ., Mineralwasserhandlung, Bierstadter Straße 27,

Tel. 3958.
Böttcher, Fritz , Drogerie, Luxemburgstraße 8, Tel. 786.
Schambach, Erz., Kolonialw., Kaiser-Friedrich-Ring 30, Tel. 6520.
Schneider, Ed., Kolonialwaren, Ecke Rüdesheimer und Rauen¬

taler Straße.
Sauer, W., Obst- und Gemüsehandlung, Wallufer Straße 5.
Sperling, Fr ., Drogerie, Moritzstraße 21. Tel. 2121.
Tauber, Chr., Drogerie, Kirehgasse 20, Tel. 717.
Väth, Seb., Kolonialwaren, Herrngartenstraße 7.
Weber, J . W., Kolonialwaren, Kaiser-Friedrich-Rmg 2.
Werner, C., Kolonialwären, Ecke Dotzheimer Straße u. Bismarck-

Wimschult, Aug.! Kolonialw., Kaiser-Friedrich-Ring 8, Tel. 2362.
Biebrich am Rhein: Hof-Apotheke, Mainzer Straße 30, Tel. 125
Biebrich am Rhein: Apotheker II. Jung, Kaiserstr. 57, Tel. 267
Schlangenbad: Schlangen-Apotheke, Rheingauer Straße 9a, Tel. 1.

friedridi möbus,
Kaiser-Friedrich-Ring 46.

MM &m und FOerbzeuge
fingros . (Spezialität Möbelbeschläge ) . Export.

Verkauf auch bei kleineren Posten in Originalpackung
zu Engros -Preison.

Rofjrhörbe
sind unverwüstlich, daher das billigste Korbmaterial.

Moprkorß-IndustrieL. Wille,
Reparaturen. Nerostrafte 30 , 3 . _

Hervorragend
»ind die von uns bestens eingeführte, zu jedem Apparat passende

W JPsateiitgläses *.
V« *A IV» 2 Ltr.

35 SS #1» 45 5 » « O Pf. p. Stück,
inkl. Deckel-Gummi-Verschluss.

Einmachgläier zum Zubinden . . . von S an.
Steintöpfe in jeder Grosse . . . . von 5 ** f . an.

Sämtliche Topfo in irden, Emaille, Aluminium, sowie Mofsingkessal zum
Einkochen in grosser Auswahl vorrätig. B13453

pi p - Mieffer ’i Einhochnpparat . “

Ä. Baer & Co., lnli. Oscar Dreyfuss,
- - - - - - - - - * * ' iileirlntraiie 33.Wellritzstrasse 5J. Tel . 4« G.

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst _ _ _ „

Marx , Mauritiusstrasse I. Telephon 3056.

» ™Jlät)masd )inen

Wir laden liniere Mitglieder zu einer
am Sonnabend , de» 27. d.» abends
r>Uhr, in unserem Vereinslokal statt¬
findendenHauptversammlung
ergebenst ein. F 434
Tagesordnung : Satzungsänderung.

Wir bitten um rege Beteiligung.
Der Borstand.

Hcli . »t ol «i , 1. Vorsitzender.
Beachten Sie

den billigen Verkauf großer Posten

Tapeten
aller Art

Rudolph Haase,
1217

Kl. Burg-
strasse Ö.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Uizüp
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von tanzen WolinunK «eii >i-ichtunjreii , einzelnen MSbel-
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerliause
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
1 O Pt m h TT. 923

Telephon 872.
G. m. b. H.

Adolf Strasse 1.liitrea a:

Ke-lisK-rg, S»tel
Beat in prächtiger Berglandschast mit Ausblick auf den See. Stärkende, neu-
belebende Luft, schönste Wald - n. Wiesenspaziergänge. -- Seebäder. ^ Pensionspreis
v. Fr . 5 — bi« Fr . 6.50. — Prospekt durch Trnttiiiann .Rcdnig. (Ue3 !to0) 1193

Mais
in

l Vertreter : Car/ Kreidet , 36 Webergasse 36. 976

fterr en-Tflode-nrtlfielii.
Sills- Kramatten.

Minne. Stöflie.
Kragen.

weißeu. Pirk. Hernien.
Unterhosen- Unterlaßen.

Intim.
Hansrftke- UJesten- Sddalrfldu.

ggm  miltielnt-
ÜL Straße SO.
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Nr. 343. » 60. Jahrgang.

Sozialpolitische Leistungen.
II.

Arbeiterschutz und seine Durchführung.
Von Dir. für . Ilr . oec. publ. E. H. Meyer.

Unter den großen sozialpolitischen Leistungen,
deren Wirksamkeit nur zu leicht' dem Laien und dem
nicht im gewerblich-wirtschaftlichen Leben Stehenden zu
entgehen pflegt , zumal auch nur selten Berichte dieser
Leistungen in der Presse erscheinen, ist die Einrich¬
tung der Gewerbeinspektionen  ganz be¬
sonders zu erwähnen , die allein die Durchführung aller
der zahlreichen Gesetze, Erlasse und Verfügungen , die
zugunsten des Arbeiterschutzes erlassen sind, sichert.

Es läßt sich nicht leugnen , daß wir heute im Zeit¬
alter intensivester Sozialpolitik leben, nicht einer
Sozialpolitik , die mit großen umwälzenden Gesetzen,
Wie es die Sozialverstcherungsgesetze waren , das Wirt¬
schaftsleben. . regelt , sondern mit einer minutiösen Aus-
gestaltug der allgemeinen Grundzüge eines Arbeiter¬
schutzes durch zahlreiche Regelungen in gesetzgeberischer
oder verwaltungsrechtlicher Form . Dieser Teil sozial¬
politischer Leistungen pflegt gleichfalls der großen
Masse der Bevölkerung zu entgehen und doch muß
dieser Teil bei den Leistungen einer Sozialpolitik rmt-
gewertet werden, will man nicht zu einer ungerechten
Beurteilung gelangen.

Die Tätigkeit der Gewerbeinspektionen stellt eine
Unsumme sozialpolitischer Kleinarbeit dar , die . zu¬
sammengenommen dem gewaltigen Bau des Arbeiter-
schutzes das innere Leben gibt. Es ist bezeichnend für
den Wert und die Würdigung dieser Aufsicht, daß man
bei der Verbesserung der Verhältnisse in der Heim¬
arbeit immer wieder hervorhob, daß die ganzen Ver¬
hältnisse heute nicht dieses tieftraurige . Aussehen be¬
säßen, wenn eine dauernde Kontrolle der Betriebe , wie
bei anderen gewerblichen Anlagen möglich sei. Das
neue Hausarbeitsgesetz vom 20. Dezember 1911 hat
denn auch im 8 17 diese Kontrolle auch für d-e Heim¬
arbeitswerkstätten eingeführt.

Deutschland steht zurzeit mit 654 staatlichen Ge-
werbeaussichtsbeamten, die sich auf 319 Aufstchtsvezrrke
verteilen an der Spitze aller Kulturstaaten die heu.e
schon derartige Gewerbeinspcktionen eingefuhrt haben,
und ermöglicht so die intensivste Kontrolle aller Be-
triebe. Auch gibt cs im Deutschen Reich bereit » 29
weibliche  Aufsichtsbeamte , während andere Staaten
weit hinter dieser Zahl zurück leiben, Großbritannien
z. V . nur 18 angestellt hat . .

Welche Arbeit seitens der Gewerbeaufsichtsbeamten
alljährlich geleistet wird , davon kann man sich einen
Begriff machen, wenn man die Jahresberichte
der einzelnen Gewerbeinspektionen durchblättert , sowie
den zusammenfassenden Bericht, der alljährlich au» den
einzelnen Jahresberichten seitens des Kaiserlichen
Statistischen Amts in Berlin gefertigt wird . Je nach

dem in den einzelnen Bezirken ein Industriezweig vor¬
wiegt, bieten die Jahresberichte dieses Bezirks Aus¬
kunft über die Verhältnisse dieser besonderen Industrie,
wie z. B. bei der Gewerbeinspektion für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden durch das Vorwiegen der
chemischen  Industrie.

Heute sind im Deutschen Reich nicht weniger, als
282 649 Betriebe der Gewerbeaufsicht unterworfen , die
zusammen 6 613-468 Arbeiter beschäftigen, so daß für
den weitaus größeren Prozentsatz der gewerblich Er¬
werbstätigen ein gesicherter Arbeiterschutz durchgeführt
ist. —. Im Stadt - und Landkreis Wiesbaden
unterstanden 376 Betriebe mit 7754 Arbeiter der Ve-
werbeaufficht.

Im Jahre 1910 wurden von den revisionspflichtigen.
Betrieben 154 499 (54,7 Prozent ) mit 5 586 725 (84,5
Prozent ) Arbeitern revidiert . Dabei wurden rund
17 Prozent dieser revidierten Betriebs im Laufs des
Jahres erneut .revidiert , um eine unb edingte Durch¬
führung der Anordnungen zu sichern. Die Gründ¬
lichkeit  mit der die Revisionen seitens der Aufsichts¬
beamten im Deutschen Reiche durchgesührt werden, er¬
gibt sich aus der Tatsache, daß aus einen Aufsichts¬
beamten im Deutschen Reich in einem Jahre rund 500
Besichtigungen entfielen, während die Beamten in
Großbritannien mehr als 2000, die in Frankreich über
1400 vorzunehmen hatten.

Wie der Arbeiterschutz einstmals zuerst bei den
Kindern und Frauen eingesetzt hat , so wird auch heute
noch ein besonderes Augenmerk auf die Beschäftigung
dieser gewerblich Tätigen gerichtet. Waren doch in
jenen revisionspflichtigen Betrieben 1259 456 Arbeite¬
rinnen über 16 Jahren , 476 301 junge Leute von 14
bis 16 Jahren und 12 870 Kinder unter 14 Jahren
beschäftigt. Aus die Betriebe von Wiesbaden, Stadt
und Land, entfielen hiervon 1836 Arbeiterinnen über
16 Jahre , 720 junge Leute und 22 Kinder . Dauernd
werden seitens ' der höheren Verwaltungsbehörden
Sonderaufträge zur Ausnahme über Frauen - und
Kinderarbeit an die Gewerbeaufsichtsbeamten erteilt,
wie z. B. für das Jahr 1910 anläßlich der Gewerbe¬
novelle von 1908. Und wie notwendig diese Über¬
wachung der Frauen - und Kinderarbeit ist, folgt schon
aus der hohen Zahl der Betriebe , in denen gegen die
diesbezüglichen Schutzvorschriften verstoßen wurden.
In rund 20 Prozent der revidierten Betriebe wurden
derartige Verstöße festgestellt, von denen allerdings nur
ein kleiner Teil wegen subjektiv rechtswidrigen Willen
der Unternehmer zur Bestrafung führte.

Die Eigenart der Vergehen gegen Bestimmungen
der Axbeiterschutzgesetzgebung hat dazu geführt , daß
die deutsche .Kriminal statt  st ik  eine besondere
Rubrik über derartige Vergehen eingeführt hat . Dabei
versteht die Statistik unter Arbeiterschutz „die Gesamt¬
heit dev Maßregeln durch welche der Staat in den Ar¬
beitsvertrag eingreift . um Gefahren , welche für den
Arbeiter aus dem Arbeitsverhültnis entspringen kön- 1
nen, hintanzuhalten ".

Im Jahre 1909 wurden 21743 Personen wegen
solcher Verstöße verurteilt , fast die Hälfte der Ver¬
fehlungen richtet sich gegen die Bestimmungen der
Sonntagsruhe , auch die ungesetzliche Verwendung von
Kindern im Betriebe stand des öfteren zur Aburteilung,
ebenso wie die Zuwiderhandlungen gegen ^ chutzdor*
schristen innerhalb der Arbeits - und Betriebsräume.
Stur in 5 Fällen kam die Anwendung einer ungesetz¬
lichen Kennzeichnung von Arbeitern zum Zwecke des
Boykotts zur Verurteilung . Verstöße gegen die Rege¬
lung der Lohnzahlungen (Trucksystem) fanden nur ver¬
einzelt statt . Zu beachten aber ist bei allen diesen
Strafen , daß davon 99,7 Prozent Geldstrafen waren,
Und zwar die meisten nur von 3 bis 10 Mark.

Bei der hohen Zahl der Revisionen ist die verhalt-
nismäßig niedrige Zahl von Verurteilungen wegm
Verstößen gegen den Arbeiterschutz ein Beweis dafür
in wie weitgehender Weise die dauernde Über¬
wachung  der Betriebe zu einer strikten Ein¬
haltung  der Arbeiterschutzvorschriften geführt hat.
Durch die Gewerbeinspektion wird somit der deutsthe
Arbeiter mit einem Schutz umgeben,der ihn vor den
Gefahren seiner Berufstätigkeit und den Gefahrene
seines Abhängigkeitsverhältnisses möglichst sicher stellr-

Neben diesen st a a t l i che n G e w e r b e i n s p e k-
t i o n e n arbeiten aber heute noch in gleicher Richtung
die Inspektionen , die seitens der Berufsgenossen-
schasten,  den Trägern der Unfallversicherung über
die angehörigen Betriebe ausgeführt werden. Von
den 66 deutschen Verufsgenossenschaften hatten 63
337 Gewerbeaussichtsbeamte angestellt, die von den
ihnen unterstellten Betrieben 259 983 revidierten . Die
weitaus größte Zahl der Revisionen entfiel dabei aus
die Baugewerks - und Tiesbauberufsgenossenschaft. In
besonders gefährlichen Betrieben erfolgt daneben ncch,
namentlich soweit sie durch große Gesellschaften oder
den Staat betrieben werden, eine weitgehende Kon-
trolle durch die Organe der Gesellschaft oder des StaateI
selber. Im Bergbau hat dann weiter in Preußen die
Novelle zum Berggesetz von 1909 die Einrichtung der
S i che r h e i t s m ä n n e r gebracht, bei der eine
Revision der Betriebe auch seitens gewählter Vertreter
der Arbeiterschaft erfolgt , um so dem Arbeiter selber
Anteil an der Kontrolle der Betriebe und die Möglich¬
keit zur Abstellung von Mängeln zu geben. So sozial¬
politisch weitdenkend diese Einrichtung in mancher Be¬
ziehung auch gewesen ist, so hat sie doch keinen großen
Erfolg zu verzeichnen gehabt, da infolge der Kon¬
kurrenz der Arbeitervereine untereinander die Wahl
der Sicherheitsmänner sich zu Kämpfen ausgewachsen

. hat , die der Unparteilichkeit des Amtes Abbruch getan
haben. So ist die Einrichtung der Sicherheitsmännev
infolge des Widerstands der Arbeiter vielfach nicht zur
Durchführung gekommen, wie z. B. zum Teil im Ruhr¬
gebiet.

Überall dort , wo es den Aussichtsbeamten gelungen
ist, sich nicht nur das Vertrauen der Unternehmer , son¬
dern auch der Arbeiter zu sichern, ist das Institut dev

, Nachdruck verboten.

Rückblick auf die Londoner
Saison.

Glänzender Verlauf der Saison . — Svd° Park und. Auto. —
König und Königin. — Konrgrn-Mmter . Alcxandra-Tag.

Eine besondere „Heldin der Saison.
London, 22. Juli.

Die diesjährige Londoner Saison , die unter einer sturm¬
schwangeren Unzufriedenheit der Arbeitcrbevölkerung und dem
Druck der allgemeinen Ausstände begann , hat doch crnen
ziemlich glänzenden Verlauf genommen. Sie beginnt jedes
Jahr mit Anfang Mai und findet erst gegen Ende Juli ihren
Abschluß. Es mag ja einigermaßen befremdend erscheinen,
daß sich die „nppsi >ten " gerade die Sommerzeit zum Ausent-
halt in der Großstadt auswählen . Indessen die -Witterungs¬
verhältnisse würden im Winter , wo man ja auch lieber der
Jagd obliegt — zumal der hier so beliebten Fuchsjagd zu
Pferde , der Damen wie Herren huldigen — dazu weniger ge¬
eignet sein, vollends da ein beträchtlicher ^.eil aller Saison-
Festlichkeiten im Freien stattfindct , in Wettrennen , Regatten,
Kricket- und Polo -Matches und dergleichen sportlich-gesell¬
schaftlichen Ereignissen gipfelt. Übrigens dehnt sich das
Saisonleben ja auch in Paris , wo in neuerer Zeit alles Eng¬
lische so unbedingt maßgebend geworden, längst immer mehr
in den Sommer aus . ^ ,

Auch Parade -Fahrten im Hhde-Park wurden zur Winter¬
zeit natürlich nicht recht zur Geltung kommen. Sie sind
allerdings seit der Entwickelung des Automobils auch zur Zeit
der Saison längst nicht mehr, was sie früher waren . Das
Auto scheint für solche Staatsfahrten nicht recht geeignet.
Es wurde eine Zeitlang im Park gar nicht zugelassen, wie
auch alle Arten von Droschken hier stets ausgeschlossen waren.
Doch wo Täfet sich ein Auto zurückhalten, zumal nachdem so

viele vornehme Familien ihre Equipagen durch Automobile
ersetzt haben. Sie wurden denn auch wieder freigegeben, und
nun —~ — kommen überhaupt nur noch wenige Gefährte
irgend welcher Art in den Park . Die Verödung des Parks
war aber auch so ziemlich der einzige wunde Punkt des dies¬
jährigen . Saison -Lebens.

Ganz besonders lassen sich der König und die Königin
angelegen sein, zu dieser Zeit im Gesellschaftsleben ihre Pflicht
zu tun . Nun , politische Sorgen dringen auf einen englischen
Herrscher ja ' weniger ein. Er soll in der Politik überhaupt
nicht mitreden . Und König Georg befolgt das streng und
augenscheinlich auch - recht gern. Da erfreut sich das
Herrscherpaar heute denn auch einer großen Beliebtheit . Das
war keineswegs immer so. Zu Anfang ihrer Regierung hieß
cs : „Der eine ist noch unbedeutender als der andere." Und
daß der König dem Trunk ergeben, war eine so allgemeine,
wenn auch gewiß ganz unbegründete Behauptung , daß Lord
Rosebcry sich gemüßigt sah , in öffentlicher Rede einmal da¬
gegen Verwahrung einzulegen . Doch heute hat inan nun
längst herausgefunden — und der gute Ton erheischt natür¬
lich, es überall nachzusprechen —, daß König und Königin
unter ihrem einfachen, anspruchslosen Auftreten eine hohe Be¬
gabung und die edelsten Herrschertugenden. verhüllen unb_—-
ivaS  nicht noch alles . Daß sie aber beide von dem redlichsten
Willen beseelt sind, für das Wohl des Volkes zu wirken und
jedenfalls sich recht beliebt zu machen, kann man ihnen kaum
absprcchen.

In dieser Hinsicht hat die Königin nur eine Wettbe-
werbcrin . Das ist die Königin -Mutter . Schon als Fürstin
von Wales war sie — Bei der Zurückgezogenheit, in der die
Königin Viktoria so viele Jahre lebte — und vollends dann
als Königin lange Zeit gewohnt, sich als „Führerin des gesell¬
schaftlichen Lebens " gefeiert zu sehen. Diese Stellung scheint
sie auch heute noch niemand abtreten zu wollen, und sie läßt j
ieir.s Gelegenheit vorübergeben, ihre gesellschastlicken •— i

Pflichten zu erfüllen . Das trat auch letzthin recht deutlich her¬
vor, als es sich darum handelte, auch in England einen Tag
einzuführen , an dem die Damen auf den Straßen zu milden
Zwecken Blumen verkaufen. Ein so sinniges , nutzbringendes
Fest mag ja alle Anerkennung verdienen, aber die Einführung
in ein anderes Land ist doch schließlich nur eine Nachahmung,
die aber auch nicht einmal von Königin Alexandra ausging.
Sie war aber huldvoll genug, alsbald das Schutzherrenamt zu
übernehmen . Der Tag wurde rinn nicht nur mit ihrem Leben
in Verbindung gebracht, der Tag der Feier ihrer Landung in
England vor ncunundvierzig Jahren dazu auserkoren , sondern
sie taufte ihr: auch gleich zum „Alexandra -Day ".

Einen eigenartigen Saison -Erfolg hat Mrs . Cornwallis-
West errungen — die Mutter des heutigen Marine -Ministers,
aus ihrer ersten Ehe mit dem verstorbenen Lord Rcmdolph
Churchill ■— die im Gesellschaftsleben eine hervorragende
Stellung cinnimmt , auch als Schriftstellerin ausgetreten und
offenbar darauf bedacht ist, neue Welten zu erobern , und nun,
wie schon früher erwähnt , eine „Shakespeares England " ge¬
widmete Ausstellung ins Leben gerufen und in eigener Per¬
son leitet . Aber warum auch nicht! — Sie brachte nicht nur
eine ganz leidliche Ausstellung zustande, sondern wußte darin
auch glänzende Festlichkeiten zu veranstalten, , an denen die
hervorragendsten Personen des Landes teilnahmcn . So be¬
suchten denn auch der König und die Königin die Ausstellung
zu wiederholten Malen , und da blieb natürlich auch die Menge
nicht aus ; und die kühne Unternehmerin Hai sich nicht nur
aufs neue einen Namen , sondern vermutlich auch ein gutes
Geschäft dabei gemacht. ,

In der Ausstellung befindet sich auch eine Nachbildung
des historischen Flaggenschiffs Drak Ŝ und hier hielt ^gestern
auch der Marineminister einen großen Empfang ab. Ja , wer
einen solchen Sohn hat -- nun aber erst so eine Mutter!
— Sie ist die ganz besondere ..Heldin der Saison .

Wilh . F. Brand.
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Gewerbeinspektiorr im weiten Maße befähigt , die Span¬
nungen auszugleichen, die zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer bei Fragen des Arbeitsschutzes gar leicht
entstehen . Zumal da, wo der Arbeitsschutz in interne
Angelegenheiten des Unternehmens eingreift.

Das weite Gebiet der Durchführung und Über-
Loachung des Arbeiterschutzes bedeutet somit ein ge¬
wichtiges Stück deutscher Sozialpolitik , dessen Ausbau
Mit der weiteren Entwicklung des industriellen Lebens
Deutschlands Schritt hält , zum Schutz des reichsten
Schatzes unseres Volkes, „der Arbeitskraft ".
^ - -- - . .

Englands ZLottenpoliliK.
Eine Leritsch-offiziöfe Auslassung über

Churchills Rede.
KZ. Cöln, 24. Juli . Der „Köln. Ztg." wird äus

Sellin über die Rede Churchills  im englischen Unter¬
hause telegraphiert : Es ist wirklich interessant , aus dem
Munde englischer Minister immer wieder zu hören, daß Eng¬
land nur widerwillig unter dem Drucke der unentwegt rüsten¬
den Nachbarschaft seine Seestreitkräfte vermehrt . Bald ist
Deutschland  die Veranlassung , bald wird wegen der eng¬
lischen Flotte im Mittelmeer auf Österreich und
«Italien  hingewiesen . Nun denkt man aber bei uns und
-anderswo dasselbe, und ebenso, wie wir verstehen, datz Herr
Churchill und nach ihm auch der Premierminister Asguith
dem Unterhaus eine konkrete Begründung ihrer Geldforde-
rntrgen zu geben suchten, die das Parlament , wie nicht anders
M erwarten , mit überwältigender Mehrheit anerkannte,
dürfen auch wir eigentlich bei unseren Nachbarn auf Ver¬
ständnis rechnen, wenn wir uns gegen jede Kombination zu
Wasser und zu Land zu waffnen suchen. Darüber pflegt es
uns aber gerade gegenüber England sehr zu mangeln , ob¬
wohl die Kunst, sich einmal in die Haut des anderen zu ver¬
setzen, sehr zum gegenseitigen Verständnis der Völker bei¬
tragen könnte. Herr Asquith , der die Zwangslage
Englands  hinsichtlich seiner Rüstungen noch mehr in den
Vordergrund stellte, betonte auch die Erhaltung der englischen
Mittelmeerstellung noch weit schärfer als der Marine -minister.
Auch er wies etwas geheimnisvoll auf Veränderungen hin.
die in dem Stärkeverhältnis der Mittelmeermächte eintrcten
könnten, um gleichzeitig klarzulegen , datz England sich diesen
etwaigen Verschiebungen sofort anpassen werde. So er-
öffneten diese gerade ein Jahr nach den bekannten Ausfüh-
rungen Lloyd Georges gehaltenen Reden die beiden eng¬
lischen Minister allerdings ein Zukunftsbild unab-
sehbarer Rüstungen,  und sie zeigen deutlich, datz jede
Großmacht , die ihre Weltstellung behaupten will, wohl oder
Abel mitmachen mutz. Wer Asquich erklärte erfteulicher-
weise, daß er gegenwärtig nicht den kleinsten Anlaß zur Un¬
ruhe sehe, und wir stimmen damit mit ihm ganz überein.
Nur soll uns niemand vorwerfen , datz wir bei unseren neuen
letzten Heeres - und Marinevorlagen etwas anderes be¬
zweckten als das , ebenfalls allen Möglichkeiten gegenüber ge¬
wappnet zu sein.

Die Fortsetzung der Debatte im Unterhaus
Die Abstimmung über den Flottennachtragsetat im Unter¬

hause gab Anlatz zu einer allgemeinen Debatte über die, Er¬
klärungen des Marineministers Churchill  vom ver¬
gangenen Montag . Neue Tatsachen wurden nicht borge-
bracht, aber Churchill setzte verschiedene Punkte auseinander,
gegen die die Kritik gerichtet worden war.

wb- London, 24. Juli . Der Unionist Pretyman  er¬
klärte , der Geist, in dem viele Mitglieder den Etat betrach¬
teten , wäre von dem Wunsche eingegeben, dem Beispiel des
deutschen Reichstags zu folgen und den Etat debattelos anzu¬
nehmen . Wenn sie auch sicher wären , daß genügend Vor¬
sorge getroffen sei, so zweifle er persönlich doch, ob diese Vor¬
sorge ausreichend ist. Es wäre klar, daß 33 englische gegen
28 deutsche Schisse in voller Dienstbereitschast nicht einen
Sicherheitsüb erschutz von 60 Prozent darstellten . —
Churchill  unterbrach den Redner und führte aus : Es hat
niemand behauptet , daß wir einen Sicherheitsüberschuß von
M Prozent in voller Dienstbereitschast haben sollen. —

Pretyman  fragte : Betrachtet die Admiralität 33 gegen
28 für einen genügenden Sicherheitsüberschuß ? — Chur-
chi I l erwiderte : Allerdings . Wir werden für 1914 eine ge¬
nügend große Seemacht haben. — Pretyman  erwiderte,
er betrachte den Sicherheitsüberschuß als zu klein. —
Churchill  fuhr fort : Deshalb spreche ich auch von einem
englischen Minimum und einem absoluten Maximum , welches
auf seiten Deutschlands verfügbar sein könnte. Wir sind der
Ansicht, daß dieser Sicherheitsüberschuß vollständig aus-
reichend-ist, wenn wir alles berücksichtigen: das Durchschnitts¬
moment, das ausschlietzende Moment und die Qualität der
Geschwcchevschiffe auf beiden Seiten . Hinsichtlich des Baues
der Dreadnoughts erwarte die Regierung im letzten Viertel
1913 18 Dreadnoughts zur Verfügung zu haben, während
Deutschland nur 13 haben würde. Im letzten Viertel 1914
würde England 24, Deutschland 16 haben, im letzten Viertel
1918 würde England 27, Deutschland 17 haben. Von dieser
Aufftellung schließe er die Kreuzer aus und rechne auch nicht
die beiden Schiffe vom Typ des „Lord Nelson" hinzu , welche
auch als Dreadnoughts betrachtet worden sind. — Hinsichtlich
des Zurückziehens der Schlachtschiffe aus dem Mittel¬
ländischen Meere  erklärte Churchill, datz die Schiffe
in die Heimat zurückgekehrt seien, weil sie dort, wo sie waren,
nicht von Nutzen gewesen wären . Der Nutzen dieser Schiffe
dieser Klasse sei gänzlich verloren , da Österreich und Italien
neue Schiffe einstellten. Jeder Generalstab in Europa kenne
genau den Wert , welches ein Schiff besitze, und diese Schiffe
hätten für die Wahrung der englischen Interessen keinen
Wert mehr gehabt. Sie dort zu belassen, wäre nicht einmal
ein erfolgreiches Abschreckungsmittel gewesen. Diese Schiffe
wären in ■die Heimat zurückgekehrt, ihre Besatzung jedoch
könnte stärkere Schisse vom Typ des „King Edward be¬
mannen . — Churchill begründete weiter die Behauptung,
datz die Überführung von vier Dreadnoughts und Kreuzern
in daS Mittelländische Meer eine Verminderung der heimi¬
schen Flotte um vier Schiffe in sich schließe. Mit den
60 Prozent Sicherheitsüberschuß wäre stets die Wahrung der
englischen überseeischen Verpflichtungen beabsichtigt gewesen.
— Churchill ergriff dann das Wort und trat den kritischen
Ausführungen entgegen. Er bekämpfte Me Behauptung , daß
England in naher Zukunft nur einen Sicherheitsüberschuß
von vier Schiffen in der Nordsee haben weide. In Wirklich¬
keit habe England 33 Schlachtschiffe in voller Dienstbereit¬
schaft zu einer Zeit, wo Deutschland deren 23 habe, und
England würde ein fünftes Schlachtschiffgeschwadervon acht
Schlachtschiffen haben, welches vollständig mit aktiven Mann¬
schaften besetzt sein würde gegenüber vier deutschen Reserve-
schiffen. England würde also 41 Schlachtschiffe haben, wäh¬
rend Deutschland insgesamt 29 zur Verfügung ständen. Es
sei ganz richtig, daß 8 von 48 Schiffen im Mittelmoer seien,
aber diese würden sich sehr häufig in den heimischen Ge¬
wässern aufhalten und es würde so eingerichtet werden, datz
sie dann in der Heimat sein würden , wenn ihre Gegenwart
erforderlich erscheinen könnte. Churchill fuhr fort : Diese
Verpflichtungen waren niemals genau bestimmt, es sei viel¬
mehr klar, daß in gewissen Fällen eine Verstärkung der
Flotte eintreten müsse. In dem Augenblick, wo andere
Mächte in der Stärke im Mittelmeer eine neue große Ent¬
wicklung oder eine sehr schnelle Entfaltung zeigen würden,
würde sich die Notwendigkeit für England ergeben, seine
Streitmacht im Mittelmeer möglicherweise durch Verände¬
rungen in ihrer Zusammensetzung und durch die Schaffung
eines Dreadnoughtgeschwaders zu verstärken. (Widerspruch
und Beifall .) Das könne notwendig werden, aber dieser Fall
sei noch nicht eingetreten . — Ein Mitglied der unionistischen
Partei fragte an , ob genügend Mannschaften  zur Ver-
sügung stehen. — Churchill  erwiderte , Mannschaften
seien bis 1918 in ausreichender Anzahl verfügbar , bis wohin
es auch möglich sein werde, wenn erforderlich, die Zahl der
Schlachtschiffe bei voller Dienstbereitschast über 33 hinaus
sogar um 3 oder 4 zu vermehren . Bis 1913 sei die Lage
durchaus zufriedenstellend. In Beantwortung des Vorwurfs,
datz die Admiralität nichts tue, um der veränderten Situation
Rechnung zu tragen , führte Churchill aus , daß England in
diesem Jahre 48 Millionen Pfund Sterling aufwende uno
im nächsten Fahr noch mehr . In diesem Jahr legte
Deutschland zwei neue Schiffe  auf Kiel. Eng¬
land vier;  im nächsten Jahre wolle, wie berichtet wird.

Aus dem Tand des Aufruhrs.
Wieder haben die Albaüesen zu den Waffen gegriffen, um

das Joch der ihnen verhaßten Türken abzuschütteln. Von
den Bergen lohen die Flammenzeichen, aus den Tälern tönt
das Kriegsgeschrei, und die ungestümen Kräfte dieses wilden
-Naturvolkes drängen zum Ausbruch. Der Albaner , der sich
selbst stolz Schipetaren oder Felsenbewohner nennt , ist ein
geborener Kämpfer ; kann er nicht als Soldat sich mit einem
Feinde messen, so wird er zum Räuber , um sein wagelustig-
abenteuerliches Temperament auszuwben , um seine vielge-
xühmte Tapferkeit zu bewähren . Wie das unwirtliche Berg¬
land , in dem er sich so lange in zäher Abgeschlossenheitge¬
halten , ist er schroff, rauh , felsenhart im Ertragen von An¬
strengungen , zerklüftet im jähen Emporwallen seiner Leiden¬
schaften. Ein eigentümliches Dunkel ist über die Abstammung
dieses Bergvolkes gebreitet , bei dem noch Faustrecht und Blut¬
rache ungestört fortleben und das noch wie ein letzter Rest
urtümlichen Barbarentums in die moderne Zeit hineinragt.
Man hält die Albaner heute für einen versprengten Stamm
jenes verwegenen Volkes, das im Altertum den nördlichen
Teil der Balkaninsel inne hatte und dem die wilden Thraker,
die blutdürstigen Illyrier , die welterabernden Makedonen ent¬
stammten . Aber während jene Volksstämme im Laufe der
Jahrhunderte aufgerieben und namentlich durch die Ein¬
wanderung der Slaven mit fremden Elementen vermischt
wurden , hat sich die ungebrochene Urkraft der alten Jllyr-
Thraker in völliger Reinheit in dem kriegerischen und hochbe¬
gabten Volk der Albanesen erhalten , die die Türken mit der
Umformung eines byzantinischen Wortes Arnauten nennen.
Bon den etwa 1*4 Millionen , die heute die zerklüftete Berg¬
landschaft bewohnen, ist der größte Teil noch reinrassig ge¬
blieben, wenngleich sich bereits eine gewisse Mischung mit
Tmcken und Griechen bemerkbar macht. Etwa die Hälfte von
ihnen sind Mohammedaner , die noch fast wilden Ghegen,
während ihre südlicheren Stammesbrüder , die Tosken, zumeist
der griechisch-katholischen Kirche angehören und eine höhere
Kultur aufweisen . Die zur römisch-katholischen Kirche ge¬
hörigen Miriditen , südöstlich von Skutari , bilden eine be¬
sondere Gruppe.

Wie Zivilisation und Glauben , so ist auch ihre äußere
Erscheinung verschieden. Im Norden überwiegt der blonde

Typus mit Heller Hautfarbe und blauen Augen ; die Albanesen
des Südens sind schwarzhaarig und kleiner. Allen aber ist ein
stark entwickelter Hcimatstolz, todesmutige Tapferkeit und ein
unbeugsames Freiheitsgefühl eigen. Malerissy schreiten sie
einher in ihrer merkwürdigen Kleidung , mit der kurzen
dunkelroten Jacke, deren Vorderteil und Ärmel ganz mit
engen schwarzen Borten besetzt sind und von der die großen
Messingknöpfe zu Dutzenden leuchten; die weiten ,dunkelblauen
Pumphosen reichen bis zu den Knieen ; der runde flache Fez,
mit der langen blauen Seidentroddel nickt auf dem Kopfe;
die Beine stecken in weißen Strümpfen und die Füße in sehr
schönen Schuhen. Der Hauptschmuck besteht in Stickereien.
In Skutari kann man in jeder Straße ein Dutzend plau¬
dernder Männer sehen, die mit gekreuzten Beinen in einem
kleinen dunklen Laden sitzen und die schwarzen Borten mit
reicher Stickarbeit schmücken. Diese Stickereien sind oft wahre
Wunderwerke und von den Männern ebenso begehrt wie vom
schöneren Geschlecht. Die Frauen sind, wenn sie ganz jung
sind, von hervorragender Schönheit, mit feinen , edlen Gesichts-
zügen und blitzenden schwarzen Augen. Aber schon nach dem
17] Jahre beginnen sie zü welken und bekommen Runzeln.
Ihre Tracht besteht aus demselben dunkelroten Tuch wie die
Männerjacken und ist ebenso reich gestickt. Auch sie tragen
Pumphosen von dickem Stoff , in denen sie mühselig einher-
wackeln, einen reichbestickten langen Umhang, der von den
Schultern zu den Hüften geht, von der Nase bis zu den
Knieen herab fällt der lange weiße Schleier, den die
Christinnen wie die Mohammedanerinnen tragen , und den
sie nur in der Kirche ablegen. Das Volk löst sich in zahllose
Stämme auf , die wieder geschloffene Gemeindebünde mit
eigener Selbstverwaltung bilden. An der Spitze des Stammes
steht ein Bajaktar oder Fahnenträger , dessen Würde zumeist
erblich ist und der im Kriegsfall an die Spitze der waffen¬
fähigen Männer tritt . Verwaltung und Justiz liegen in den
Händen eines Rats der Ältesten; nur bei wenigen Stämmen
herrscht eine monarchische Verfassung, an deren Spitze der
in Orosch residierende Fürst , Prink genannt , steht. Schallt
die Stimme des Aufruhrs durch die Berge, dann versammeln
sich die Männer der Gemeinde in ihrem unzugänglichen
Lager bis an die Zähne bewaffnet mit ihren trefflichen Ge¬
wehren mit großen altertümlichen Pistolen und den krummen
Messern mit schön verziertem Griff . Ein -Reisender erzählt,
wie er auf solch ein ,Lager stieß und von dem Häuptling mit
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Deutschland ein Extraschiff auf Kiel legen. England werde
dann zwei Extraschiffe bauen . Auf jeden Fall sind wir
Herren der Situation ; Panik oder Alarm sind unnötig!
(Beifall bei den Ministeriellen .) Jetzt kann keine Entwicklung
eintreten , die für 1918 oder 1916 in Betracht kommt, und es
kann ihr wirksam entgegengetreten wenden, sobald sie b,e-
kannt wird.

In der weiteren Diskussion erweckte die Rede des Liberalen
Sir Comwn Rickett  großes Interesse , welcher der Regie--
rungserklärung nicht zustimmte. —, Der Antrag der Radi¬
kalen, den Kostenanschlag für die Mubauten herabzusetzen,
wurde mit 281 gegen 32 Stimmen abgelehnt . Der Kostens
anschlag wurde bewilligt.

Lloyd Georges unbehagliche Lage im Kabinett.
London, 24. Juli . Die in der vorigen Woche demen¬

tierten Gerüchte von einem bevorstehenden Rücktritt Lloyd
Georges liefen, wie der „Franks . Ztg." gemeldet wird , gestern
und heute aufs neue um . Cs wird vielfach behauptet, der
Schahkanzler wolle das Kabinett verlassen, um eine große
Bodenreform -Bewegung einzuleiten . Zweifellos . ist seine
Lage im Ministerium aus mehreren Gründen unbehaglich
und die Einigkeit in der Regierung wahrscheinlich nicht ganz
so glänzend, wie Churchill und Lord Crewe in den beiden
Häusern des Parlaments versichert haben. Andererseits
wird in politischen Kreisen nicht mit Unrecht darauf ver¬
wiesen, daß der Urheber des Versicherungsgesetzes nicht in
einem Augenblick zurücktreten könne, wo durch die endgültige
Weigerung der Ärzte, mitzuarbeiten , das Gesetz in seiner
Wirkung gefährdet sei; mindestens müsse Lloyd George
warten , bis die verfahrene Lage geordnet sei.

Eine weitere kanadische Preßstimme.
wb- Ottava , 28. Juli . Der liberale „Toronto Glotze"

erklärt es für die Pflicht Kanadas , die Kolonie gegen Über¬
fälle kleinerer Geschwader zu schützen und die Handelsrouten
offen zu halten , wenn das Mutterland die englischen Küsten¬
striche sichere und die englische Schlachtflotte sich jeder euro¬
päischen Kombination überlegen hielte.

politische Übersicht.
Die Mtnationalliberalen.

Den „Altnationalliberalen " wünscht die Münchener
„Mg . Ztg ." den ammus eventualis , aus der Partei
auszutreten und sich mit der Reichspartei zu vereini¬
gen. Ein Fehler sei es gewesen, daß sie gegen den
„Vorwurf " protestierten , sie bekämpften Bassermann.
„Und jetzt ist es abermals falsch, selbst wenn man zu¬
nächst keineswegs danach strebt, die Möglichkeit zu ieug-
nen, daß der rechte Flügel sich gezwungen sehen konnte,
zu einer anderen Partei zu stoßen." „Oder wollen sie
in diesem Falle eine Partei zwischen Nationalliberalis¬
mus und Reichspartei gründen ? Diese neue Bildung
müßte naturgemäß der Reichspartei so ähnlich sehen
wie ein Ei dem anderen , und schon aus diesem Grunde
kann ein Bedürfnis zu einer solchen Neugründung nicht
anerkannt werden." Diese Bemerkungen und Rat¬
schläge sind insbesondere „an unsere Freunde in West¬
falen " gerichtet. Soweit wir indes ein Vöglein haben
zwitschern hören, ist in Westfalen der Erfolg des Alt-
nationalliberalismus , an den erfolgten Beitritts¬
erklärungen zum Reichsverbande gemessen, so gering,
daß man von weiteren Bemühungen auf organisatori¬
schem Gebiete fürs erste wohl Abstand nehmen wird.

Kalsche Behauptungen und falsche Schlüsse.
Die Affelner Dynamitattentate und die Verhand¬

lung gegen ihre Urheber beschäftigen noch immerfort
die Tagespreise Diejenigen , die nach einer Einschrän¬
kung des Koalitionsrechts rufen , erblicken in den
Asselner Vorgängen , zusammen mit den massenhaften
Anklagen gegen Streikexzedenten , willkommenes Mate¬
rial , mit dem sich Stimmung machen läßt . Zwar muß

der traditionellen Gästfreundlichkeit, die unter ihnen herrscht,
ausgenommen wurde. Einen rom antisch -phantastischen Ein¬
druck nahm er mit fort von dieseistffeltsam ausstaffiertcn
Männern mit den glattgeschorenen Köpfen — nur am Hinter¬
schädel wird ein langes Haarbüschel gelassen -— und den
trotzigen verwegenen Zügen . Was sie ihm erzählten , war
das Gleiche, was heute wieder an den Lagerfeuern der Arnau¬
ten ertönt : Haß gegen die Türken , der Wunsch nach Be¬
freiung und der Schrei nach Abenteuern und Kämpfen, der
ihnen so tief im Blute liegt.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Otto Borngräbers „König

Friedwahn ", die Tragödie des Weltfriedens , deren Urauf¬
führung das Kgl. Schauspielhaus zu Dresden brachte, wird
zum erstenmal als Freilichtdarstellung in Hertenstein am
Vierwaldstätter See am 28. Juli aufgeführt . Otto Born¬
gräber ist bekanntlich Verfasser des erotischen Mysteriums
„Die ersten Menschen".

Bildende Kunst und Musik. Professor Möller,  einer
der ersten Kunstgewerbler  Deutschlands , der Schöpfer
der mit dem ersten Preis gekrönten Sonneberger  Welt¬
ausstellungsgruppe , die der Sonneberger Spielwareniudustrie
zum ersten Platz verhaft , ist im 89. Lebensjahr in Sonneberg
gestorben. — Anläßlich des zweiten Erscheinens des mit so
großem Beifall aufgenommenen Jahrbuchs der Frauenbe¬
wegung erläßt der Verlag B . G. Teubner in Leipzig,
der auch nähere Auskunft erteilt , ein Preisausschreiben für
einen dem Inhalt angemessenen Einband -Entwurf im Ge¬
samtbeträge von 200 M., woran sich jede deutsche Künstlerin
und Kunstgewerblerin beteiligen kann. — Ein Gemälde
Lucas C r a n a chs ist in der Sakristei der Anstaltskirche
auf dem ©onncnftein  bei Pirna gefunden worden. Es
handelt sich, wie die „Frkf. Ztg ." schreibt, um eine Kreu¬
zigung, die lange unbeachtet geblieben war , bis Sachverstän¬
dige ein Werk Cranachs in ihr entdeckten. Jetzt befindet sich
das Bild in der Dresdener Gemäldegalerie , die zum Ersatz
andere Bilder zur Verfügung stellte. — In der römischen
Hafenstadt Ostia wurden bei Ausgrabungen die Überreste
eines antiken Theaters aufgedeckt. Auch fand man an der
Tiber die Ruinen von Warenmagazinen und Kornspeichern,
die den regen Verkehr zwischen Ostia und Rom deutlich vor

, Augen führen.
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sich jeder Überlegende sagen, daß die vorhandenen
Strafmittel sich als vollkommen ausreichend erwiesen
haben. Aber die vielen, die ihre Ansichten von Ge¬
fühlen bestimmen lassen, sind leicht zu dem Urteil ver¬
leitet : „Solche Leute verdienen das Koalitionsrecht,
>das der Gesetzgeber ihnen eingeräumt hat , gar nicht."
Während von dieser Seite eine allgemeine Einschrin»
kung des Vereinsrechts verlangt wird , befürwortet die
deutschnationale „Staatsb .-Ztg ." nur eine Beschränkung
für die fremdsprachigen Arbeiter . Sie geht dabei von
der Unterstellung aus , daß sich unter den Verurteilten
„Mischlinge" befänden, wie sie das international durch¬
setzte Industriegebiet so zahlreich aufweise. Das ist
nun vollständig irrig , alle Verurteilten finb rassen¬
reine westfälische Germanen . Damit verliert die F-orde-
rung , die das Blatt erhebt, jeden Schein einer tatsäch¬
lichen Begründung , und es erscheint also überflüssig,
'über ihre Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit aucĥ nur ein
Wort zu verlieren . Die Kommentierung der „StaatSb .-
Ztg ." ist ebenso unabhängig von den Tatsachen, wie
die des „Vorwärts ", der allen Ernstes glauben nrchen
will , diese Attentate seien von Polizeispitzeln angestiftet
worden. Das Blatt wiederholt die Verlegenhertsaus-
flucht des Abgeordneten Liebknecht jetzt noch, nach der
Beweisaufnahme ! Bemitleidenswerte Leser, die so
etwas gläubig hinnehmen!

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichskanzler

wird rat seiner Familie am 10. August zum Kurgebrauch in
Bad Gastein eintresfen. . . . . . .

OberregierungSrat a. D . uno Geh. Reglerungsrak
Ditmar,  bisher bei iber Ersenbahndrreküonm Munster,
wurde der Rote Adlerorden2. Klasse mit Eichenlaub und dem
Unterftaatssekretärim Reichsamt des Innern und Wirklichen
Geheimen Rat Dr, Richter  der Äronenorden1. Klaße ver-

* Bon der Nordlandsreise d-S Kaisers . Der Kaiser hörte
gestern vormittag einen längereii Vortrag des Generals
v. Moltkc. Gegen Abend setzte General Dickhuth die Vorträge
über die Zeit nach der Schlacht bei Leipzig fort . — Das
Wetter ist sehr warm , an Bord ist alles wohl.

* Minister -Zusammenkunft . Wie nunmehr feststeht, wird
die Zusammenkunft des Reichskanzlers von Bethmann-
Hollweg  mit dem österreichisch-ungarischen Minister des
Äußern Grafen Berchtold  auf österreichischemBoden erst
Anfang September stattfinden.

* Besuch des englischen Königspaars in Berlin. Nach
einer gemeinschaftlichen Quelle schreiben die Berliner Blätter,
cs dürfe nunmehr als feststehend gelten, daß das englische
Königspaar im nächsten Frühjahr  dem deutschen
Kaiscrhof seinen offiziellen Antrittsbesuch abstatten wird.
Äuch der englische Kronprinz dürfte im nächsten Jahr zu
einem Zeitpunkt , über den nähere Vereinbarungen noch nicht
getroffen sind, als Gast des Kaiserpaars in Berlin eintresfen.
Bei allen Absichten des englischen Königspaars über Antritts¬
besuche in fremden Staaten war von vornherein in Aussicht
genommen, in diesem Jahr keinerlei offizielle Auslands¬
reisen zu unternehmen.

' Zu den Insinuationen gegen den Kaiser und die Reichs-
rcgierung schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitungü
Die in Hamburg erscheinende Halbmonatsschrift „Zeitschrift",
deren Insinuationen gegen den Kaiser wir kürzlich zuruck¬
weisen mußten , bringt eine Fortsetzung des Aufsatzes, rn
welchem sie neben sonstigen unwahren Behauptungen unzu¬
lässiger amtlicher Förderung der Hamburg-
Amerika - Linie und des Norddeutschen ^ lohd
persönliche Angriffe gegen den Direktor im Reichsamt dev
Innern Lcwald richtet. Die „Zeitschrift" behauptet, der da¬
malige Geheimrat Lewald habe am 28. Februar 1907 von
dem Lloyddirektor ein streng vertrauliches Schreiben in der
Angelegenheit einer eventuellen Schaffung einer neuen nord-
atlantischen Dampferlinie via Emden erhalten und cs dem
Generaldirektor des Lloyd bckanntgegeben. . Ebenso sei das
von einer deutschen Reederei in Hamburg im Februar 1012
bei der Reichsregierung eingereichte Konzessionsgesuch für
Emden bald in Hamburger Schisfahrtskreisen bekannt ge¬
worden, wobei Lewald als Quelle genannt wurde . Der ersten
Behauptung der „Zeitschrift" liegt folgender Sachverhalt zu¬
grunde : Lewald erhielt am 27. Februar 1907 von dem da¬
maligen Direktor des Norddeutschen Lloyds der ihm nur aus
flüchtigen Begegnungen bei amtlichen Anlässen bekannt war,
auf einem Dienstpapier des Norddeutschen Lloyd, ein als ver¬
traulich bezeichnetes Schreiben , worin die Anregungen ent¬
halten waren , die sich materiell gegen den Norddeutschen Lloyd
richteten. Lcwald hat dieses Schreiben, welches ihn nur in
seiner Eigenschaft als Referent für Schiffahrtsangelegenheiten
im Reichsamt des Innern anging , pflichtgemäß in dessen Ge¬
schäftsgang gebracht und nach Vortrag bei seinem damaligen
Dienstvorgesetzten sich zunächst mit dem damaligen General¬
direktor des Norddeutschen Lloyd Wiegand besprochen. Hier¬
bei handelt es sich nicht um die Weitergabe eines Privat¬
briefes an Konkurrenten , sondern um die Bekanntgabe einer
'Mitteilung eines Angestellten an dessen Generaldirektor , wie
sie bei den zwischen dem Reich und dem Norddeutschen Lloyd
bestehenden VertragsverhältniS nach den Grundsätzen von
Treu und Glauben geboten war . Welche Folgen dies für den
Briefschreiber hatte , konnte im Reichsamt des Innern dessen
Vertreter nicht berühren . Die zweite Behauptung , daß Le¬
wald in diesem Jahre der Schiffsgescllschaft eine Mitteilung
von einem Konzessionsgesucheiner deutschen Reederei in Ham¬
burg machte, ist eine böswillige und jeder Unterlage ent¬
behrende Erfindung.

* Englische Besuche. Als Ehrengäste des Großhcrzogs
von Weimar weilten gestern die e n g l i s chc n S t u d e n t c n
auf der Wartburg , die unter Führung des Oberburghaupt¬
manns v. Cranach besichtigt wurde . Als Vertreter der eng¬
lischen Studenten legte Mr . W. Seaton (Cambridge) am
Doppeldenkmal Goethes und Schillers einen mächtigen
Lorbeerkranz mit der Inschrift „In Honour of Goethe
and Schiller " nieder . — Zur Begrüßung der in Ber¬
lin eingetroffenen englischen Teilnehmer an dem bis
Sonntag dauernden Kongreß des „Royal Institute of Public
Health " fanden sich gestern abend im Landesausstellungspark
etwa zweihundert Gäste ein. Von deutscher Seite waren
Generalstabsarzt der Armee Professor Schjerning . Ober-
generalarzt Stechow, Geheimer Medizinalrat Waldcyer, Ge¬

heimer RegierungSrat und Direktor des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes WutSdorff, Oberstabsarzt Niehuez und Professor
Pannwitz erschienen.

* Bei der Landtagsecsatzwahl für den Wahlkreis Hom-
berg-Ziegrnhain, die infolge des Todes des bisherigen konser¬
vativen Vertreters v. Baumbach notwendig geworden war,
wurde der ebenfalls konservative Landrat des Kreises Hom¬
berg Geh. Negierungsrat v. Gehren gewählt. Gegenkandi¬
daten waren nicht ausgestellt worden.

* Jungliberaler Reichsverband. Der ordentliche Ver¬
tretertag des Reichsverbandes der Vereine der nationallibe¬
ralen Jugend (jungliberaler Reichsverband) findet in diesem
Jahre in Frankfurt a. M. statt, und zwar am 12. und 13.
Oktober.

* „Köln", „Berlin" und Rom. Die maßlosen Angriffe,
die von den „Berlinern " in dem Organ des Grafen Oppers¬
dorfs usw. gegen die „Cölner " gerichtet wurden , nennt die

* „Köln. Bolksztg." einen zum Himmel schreienden Skandal.
Verantwortlich aber ist für ihn nach Ansicht der „K. V.-Z." die
„Correspondance de Rome ". Das rheinische Zen¬
trumsblatt schreibt in dieser Beziehung : „Das ist die Schule
der „Correspondance de Rome" ! Seitdem dieses Ver¬
hetz  n n g s o r g a n vor fünf Jahren damit begonnen hat , in
die innerkatholischen Streitfragen eine ' vergiftende, persönliche
Rote hineinzutragen , ist das übel so groß geworden. Die
Spezialität der Verwertung von Privatbriefen und Privat¬
dokumenten sowie von angeblichen Äußerungen im Privatgc-
spräch, die sogenannten „Enthüllungen ", die Entdeckung von
„internationalen Verschwörungen", der haßerfüllte Kampf
gegen einzelne Personen , wurde durch sie in die katholische
Presse eingeführt . Ihr Vorbild hat dann in verderblichster
Weise Schule gemacht. Der in diesem Pretzgebaren sich offen¬
barende Gegensatz gegen alle Prinzipien des Christentums,
namentlich gegen Wahrhaftigkeit und Liebe, ist derart , daß
man nicht genug betonen kann : „Das ist schon lange weder
christlich noch katholisch mehr !" Gegen die „Correspondance
de Rome" ist in der „Köln. Volksztg." schon manches scharfe
Wort gefallen ; eine solche Sprache aber hat man bisher nicht
vernommen»! Daß die „Köln. Volksztg." in dieser Weise gegen
die „Corresp. de Rome" vorgeht, erscheint um so bemerkens¬
werter , als der Herausgeber der „Corresp. de Rome", der
sattsam bekannte Monsignore Benigni , auch nach seiner Amts¬
entsetzung der Schützling des Kardinal -Staatssekretärs Mcrry
del Val geblieben ist. Der Vorstoß der „K. V.-Z." gegen die
„Corresp. de Rome" trifft also nicht nur ihren Herausgeber,
sondern auch seinen Protektor , den Kardinal -Staatssekretär
Merrh del Val.

* Der diesjährige Deutsche Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag, der in Würzburg stattfindet. wird sich mit
der Aufhebung des § 10 0q  der G.-O. beschäftigen.
Die Frage war , wie eine offiziöse Korrespondenz schreibt, auf
der Handwerkerkonserenz am 3. Juni d. I . nicht zur Erörtc
rung gelangt , „weil — wie man allgemein annahm — innere
halb des Handwerks eine Verständigung über diese umstrittene
Frage noch nicht erzielt ist". In bezug auf die Schaffung einer
einheitlichen Instanz zur Entscheidung über die Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk waren auf der Handwcrkcrkonse-
rcnz unverbindliche Vorschläge gemacht, zu denen bisher weder
die Reichsregierung , noch das Handwerk, noch die Industrie
Stellung genommen hat . Man darf von der kommenden
Tagung aber erwarten , daß das Handwerk über die Vorschläge
zu einem Beschluß gelangen wird . In bezug auf die Frage
der Heranziehung der Industrie zu den Kosten der Ausbil¬
dung der Handwerkslehrlinge hatte die Handwerkerkonserenz
es als wünschenswert bezeichnet, daß die Handels - und Hand¬
werkskammern auf eine häufigere gemeinsame Beratung
dieser Frage hinwirken möchten. Aus diesem Grunde dürfte
der Handwerks- und Gcwerbckarnmertag auch hierfür zu
praktischen Vorschlägen gelangen.

* Eine Viehzählung findet wieder am 2. Dezember d. I.
statt . Es ist dies eine sog. große Viehzählung . Es werden
dabei auch die Schlachtungen gezählt, die in der Zeit vom
1. Dezember 1911 bis 30. November 1912 vorgcnommen sein
werden und der amtlichen Fleischbeschau nicht unterlegen
haben. Sofern Hausschlachtungen amtlich zu beschauen
Waren, werden diese nicht mitgezählt , um Doppelzählungen
zu vermeiden. Der Bundesrat hat für diese Viehzählung wer¬
tere Bestimmungen beschlossen. Die Zählung geschieht durch
Umfrage bei den viehhaltenden Haushaltungen und sonstigen
Besitzern von Vieh. Gezählt werden auch Ziegen, Gänse,
Enten , Hühner . Truthühner und die Bienenstöcke.

* Preußischer Städtctag . In der Stadtverordncten -Vcr-
sammlung zu Düsseldorf teilte Oberbürgermeister Dr . Oehlcr
mit - daß der Preußische Städtetag am 8. und 9. Oktober 1912
in Düsseldorf stattfindet.

* Berliner Krematorium . Der Polizeipräsident von
Berlin erteilte die Genehmigung zur Errichtung eines
städtischen Krematoriums in Berlin.

* Arbeiterbewegung . Der kürzlich gemeldete Streik in
der Mechanischen Baumwollspinnerei und Weberei Aumühle
bei Augsburg ist beendet. Es soll eine Kommission gebildet
werben, die der Betriebsleitung ihre Wünsche unterbreiten
wird.

* Die RcblauS tritt neuerdings auch in weiten Gegenden
der Rheinpfalz  auf.

bewußtlos Gewesenen und Geretteten gehören: ein Ofsizwp
ein Stabsarzt und zwei Matrosen . Einer von diesen. de,
Matrose Salewski , mutzte nach Nidden gefahren werden uni
Wurde dann nach Memel transportiert , er hat innere.
Quetschungen davongetragen . Der schwer Erkrankte ist nicht
ein Oberstabsarzt , sondern ein Kapitänleutnant Schulz. Das
Unglücksboot hatte bereits die erste Brandung passiert und
war dabei halb voll Wasser gelaufen . Beim Durchbruch durch
die zweite Brandung kenterte nun das  Schiffs Ein Teil der
ins Wasser Gefallenen rettete sich aus das kieloben schwim¬
mende Boot und wurde so von den zu Hilfe Eilenden ausge¬
nommen . , , . ..

Zur Notlandung deutscher Osfiziefflieger rn Frankreich.
Über die vorgestrige Fahrt und Landung des deutschen Militär¬
flugzeuges aus französischem Boden erfahren wir folgende
authentische Angaben : Die beiden Flieger . Leutnant Pretzell.
vom Infanterie -Regiment Nr . 132 und Leutnant Roth als
Beobachtungsoffizier, waren vorgestern abend in Dieuze rn der
Richtung nach Metz aufgestiegen. Sie kamen be, Chateau-
Salms in ein Gewitter und hatten mit starken Böen zu
kämpfen, die fie mehrmals fast auf den Boden herabdrucktcn.
Die Flieger verloren infolgedessen die Orientierung vollkom¬
men und waren gezwungen, zu landen . Die Landung erfolgte
bei Phlin (nicht Flin ). nördlich von Nomeny. ungefähr hun¬
dert Meter von der Grenze , aus französischem Boden. Dre
Flieger wurden festgehalten und dursten mittags um 12 Uhr
weiterfliegen . Der Weiterflug verzögerte sich aber durch
Revaraturarbeiten . Gestern abend flogen die Flieger nachr _ .. .. . —. , . . /rw » i \ , , . r: - »r - ii.

Heer und flotte.
Generalleutnant von der Chevallerie st. In Stralsund

ist der Generalleutnant Gustav von der Chevallerie kurz nach
Vollendung seines 87. Lebensjahres gestorben. In Magdc-
burg geboren, hatte er von 1842 bis 1878 im aktiven Heeres¬
dienst gestanden. Er war Pionier von 'Beruf und gehörte als
solcher lange Jahre hindurch der Prüfungskommission des
Jngenieurkorps an . Er war zuletzt Inspekteur der 3. Jnge-
nieurinspektion . Im Feldzug gegen Österreich erwarb er sich
als Kommandeur des 3. Pionierbataillons den Roten Adler¬
orden 4. Klasse mit Schwertern.

Gegenbesuch russischer Kriegsschiffe. Als Gegenbesuch
des deutschen Kriegsschiffs „Moltkc" fuhren von Kronstadt
vier Panzerkreuzer des baltischen Geschwaders unter dem
Kommando dos Vizeadmirals Wankowik nach Travemünde
ah, wo dieselben vier Tage verweilen werden.

Das Bootsunglück bei Nidden. Die bei der Strandung
der Jolle vom Kriegsschiff „Thüringen " bei Nidden tödlich
Verunglückten, der Marine -Zahlmeister v. Thunen und der
Intendantur -Sekretär Vielke, werden an Bord eines Kreuzers
nach Kiel geschafft werden. Man nimmt an, daß die beiden
nicht durch Ertrinken umgekommen sind, sondern einen starken
Schlag von dem kenternden Boote erhalten haben. Zu den

dem Flugplatz Frescati (Metz), wo sie glatt landeten.
Aufnahme durch die französische Bevölkerung  war
im allgemeinen eine sehr freundliche.  Leutnant
Pretzell wird mit Leutnant Becker vom 126. Jnfanterie -Regi-
ment morgen den Flug zunächst nach Saarburg fortsetzen.

Oie UrisiZ in öer Türkei.
Noch immer rrabineltsschwierigkeiten.

Die türkische Kabinettskrise hat noch immer nicht ihr Ende
erreicht. Der Marineminister Mahmud Mnkhtar
(nicht ZU verwechseln mit dem Großwesir Ahmed Mukht«r) ■
ist zurückgetreten.  Zu seinem Nachfolger wird wahr¬
scheinlich ein Marineoffizier ernannt werden. Andererseits
wurden noch für zwei bisher unbesetzte Posten Minister ge¬
sunden. Ein Telegramm auS Konstantinopel meldet nämlich:
Die Ernennung des Staalsrates Damad Scherif  zum
Arbeitsminister und des Exbotschafters Reschiü - Pascha
zum Handels - und Landwirtschaftsminister wurde gestern
amtlich veröffentlicht. Halbamtlich wird ferner mitgeteilt,
daß Ferid -Pascha. der zurzeit in der Schweiz weilt, das ihm
angebotene Ministerium des Innern abgelehnt habe. In
vielen Kreisen glaubt man . wie wir bereits früher an-
doutelen. an eine neue allgemeine Ministerkrise und die
baldige Ernennung K i a m i l - P a scha s zum Großwesir.

Ein Manifest gegen die Politik in der Armee.
Ein Manifest , welches an die Offiziere der Militärliga

erlassen worden ist, hebt die Schäden des alten Regimes her¬
vor, verherrlicht die konstitutionelle Verfassung und sagt u. a .' .
Wir stützen uns auf den Patriotismus aller ottomanischeN
Offiziere und richten an sie folgendes Programm einer,

, Organisation , die die oben erwähnten Mißstände beseitigen
' soll" 1. Der gesamten Armee wird untersagt , sich mit Politik

zu belassen; 2. die Organisation beruht auf der Organisation
der Armee ; 3. das Statut der Organisation sind die mili -n
tärischen Gesetze und Verfügungen ; 4. wer nicht zur Armee
gehört, wird nicht zugelassen; 5. die Zentralstelle soll dafür
sorgen, daß in allen Maßnahmen Einheitlichkeit herrscht.
Sie soll ferner prüfen , was zu in Wohl des Vaterlandes not-
wendig ' ist und dies verwirklichen; 6. die gemeinsam zu ent¬
faltende Tätigkeit wird durch die Zentralstelle bestimmt ; 7.
Mitglieder der Landarmee und der Marine sollen alle ihre
Kameraden auf das Gebot der Unterdrückung der Politik in
der Armee Hinweisen. Über die Art und Weise eines solchen
Vorgehens gegen die politisierenden Offiziere enthält dann
das Manifest eine längere Reihe von Thesen und schließt mit
folgenden Worten : „Der unsichere Zustand der Armee und
infolgedessen auch deS Vaterlandes macht dem Patrioten das
Herz bluten , so daß jeder bestrebt sein wird , sich an obiges
Programm sofort und ohne Zögern buchstäblichzu halten ."

Maßnahmen in Stambul.
wb. Konstantinopel , 25. Juli . Gerüchte von der Demission

des ersten Sekretärs und des ersten Kammerherrn des
Sultans werden als falsch bezeichnet. Die Regierung trifft
zur Aufrechterhaltung der Ordnung die notwendigen Maß¬
nahmen . Alle Chefs der Polizeistationen werden durch Offi¬
ziere ersetzt und der Osfiziersrat mit der Überwachung der
Ordnung betraut . Ein Oberstleutnant wurde zum General¬
direktor der Polizei und zum Gendarmeriekommandanten
ernannt . Der Platzkammandant von Konstantinopel wurde
durch einen anderen ersetzt.

Die Politik der Versöhnung.
wb. Konstantinopel , 25. Juli . Die Regierung stellte

allen albanischen Behörden bereits den Befehl zu, sofort die
kriegerischen Unternehmungen einzustellen. Ein Rund¬
schreiben des Großwesirs teilt den Provinzbehörden die Er¬
nennung des Kabinetts rpit und betont die Notwendigkeit, die
Einigkeit der Rassen zu befestigen, der Bevölkerung den Ge¬
nuß von Gleichheit und Gerechtigkeit zu gewährleisten und
die Privilegien der Ausländer gemäß den Kapitulationen zu'
sichern.

hä . Konstantinopel , 25. Juli . Der Kommandeur deS
1. Armeekorps, Zeki - Pascha,  wurde an Stelle des den
Albanesen verhaßten Ismail Fasil -Pascha zum Kommandeur
der Truppen in Albanien ernannt.

Die Vorgänge in Albanien.
Die Arnautenführer in Erwartung der Friedenskommission.

hä . Ncsküb, 25. Juli . Der Arnautenchef Bairamsur
ließ durch den BaHnchef in Prischtina der Direktion der
Orientbahn mitteilen , daß weitere Militärtransporte einzu¬
stellen seien. Die Orientbahn verlangte daraufhin Garan¬
tien gegen Schädigungen , bevor sie die Transporte fortsetzt.
Alle Arnautenführer sind in Prischtina versammelt und
stellen die Forderungen fest, die der für Samstag erwarteten
Militärkommission vorgelegt werden sollen. Falls sie nicht
angenommen werden, soll der Vormarsch auf Uesküb an¬
getreten werden.

Die Zusammensetzung der Kommission.
wb.  Konstantinopel , 24. Juli . Der Ministerrat beschäf¬

tigte sich ausschließlich mit den Vorgängen in Albanien -.Dar



Mission nach Albanien gehören folgende Albanesen an : der
frühere Mali von Saloniki Raschid Wf -Pascha, der frühere
Gsuvernenr Daniel Anich-Bei und der General Snleiman-
Pascha. Auch der Deputierte von Duraz , Essed-Pascha, wiü>
cm der nach Albanien zu entsendenden Mission, die morgen
abreisen wird , teilnehmen.

Ein Kampf mit ansgebrochenen Sträflingen.
hd . Saloniki , 25, Juli . Während der gegenwärtig in

.Prischtina herrschenden Unordnung gelang es den Sträf¬
lingen , aus dem Gefängnis auszubrechen. Sie überftelen das
'Gendarmerielokal , bemächtigten sich der Gewehre und
Munition und wollten fliehen. Die Gendarmerie itaste ber.
Flüchtigen nach, wobei heftig geschossen wurde , fünfzehn
Sträflinge und Gendarmen wurden getötet, 17 Personen ver¬
wundet, 18 Sträflingen gelang die Flucht.

9

wb. Konstantinopel , 25. Juli . In den Wandelgängen
der Kammer war das Gerücht verbreitet , daß Albanesen,
denen sich Truppenabteilungen angeschlossenhätten , in Parr-
stina eingezogen seien. Sie sandten eine Depesche ab, datz
sie die Stadt erst verlassen wollen, wenn die- Kammer aufge¬
löst sei. Eine offizielle Bestätigung liegt nicht vor.»

Der ttrieg um Tripolis.
Die italienische Flotte.

wb. Konstantinopel . 24. Juli . Der Gouverneur von
Lemnos telegraphiert : Am 21. d. M. wurden vier Torpedo¬
boote in der Nähe von Bosbabab bemerkt, die ihre Richtung
dann auf die Insel Euboea nahmen . Die Besatzung und ine
Passagiere eines in Smyrna eingetroffenen Dampfers er¬
zählen, sie hätten im Hafen von Leros ein italienisches Tor¬
pedoboot gesehen, welchem die Schlote und die Masten fehlten
sind dessen Brücke zerstört gewesen sei. Man nimmt an, dass
es sich um eines sener Boote handelt , die in die Dardanellen
eingefahren sind.

Schlechte Friedensaussichten.
Wien, 25. Juili . Der ehemalige italienische Minister

des Äußern und jetzige Vizepräsident der Kammer , Marquis
Copclli, äußerte einem Berichterstatter der „Neuen Freien
Pneffe" gegenüber, er glaube nicht an einen baldigen
Friedensschluß , da der Türkei noch der starke Manu fehle,
der dem S3ofl den Frieden aufzwingen könne. Leider sei zu
befürchten, datz eine längere Dauer des Kriegs weitere Kom¬
plikationen herbeiführen werde, und es Italien unmöglich
mache, sich noch länger Beschränkungen aufzuerlegen . Je län¬
ger der Krieg dauere , um so weniger sei es Italien möglich,
,die okkupierten Inseln an die Türkei zurückzugeben

Ausland.
Frankreich.

Präsident Fallitzres über die militärischen Tugenden.
Paris,  24 . Juli . Bei Einweihung des Museums in der
Militärschule von Saint -Chr hielt Präsident Fallitzres eine
Rede, in der er u . a. sagte : Das Voll weiß, daß das Erbe
tat militärischen Tugenden sich in den Händen derjenigen,
deren Obhut es anvertraut ist, nicht vermindern wird . Sagen
wir es recht laut : Niemals stand die Armee dem Herzen
iFrankreichs näher , niemals war sie ihren Pflichten treuer,
-und niemals ihren Idealen leidenschaftlicher ergeben.

Berwaltungsmängel in der Militär - Luftschiffahrt.
Paris, 25. Juli . Der „Matin " setzt heute seinen Feldzug
!qegen die Verwaltungsmängel in der Militär -Luftschiffahrt,
die bereits in einem Artikel des Hauptmanns Clavenard kriti¬
siert wurde , fort . In dem heutigen Artikel, der ebenfalls von
xinem Offizier geschrieben ist, werden die schon mehrfach er¬
wähnten Unzulänglichkeiten in der Verwaltung der franzö¬
sischen Militär -Luftschiffahrt weiter aufgedeckt.

Rücktritt des türkischen Militärattaches . Paris,
23. Juli . Der türkische Militärattache in Paris , Haupt-
Mann Tewfik-Bei Kibrizli , in dessen Familie der Posten des
Pariser Militärattaches geradezu erblich gewesen war , hat
feine Demission gegeben. Man bringt den Rucktrrtt des
Offiziers mit den jüngsten Ereignissen in Konstantinopel in
Zusammenhang.

AuSbruch der Typhusepidemie unter dem Mrutar.
Paris,  24 . Juli . Nach einer Meldung der „Libertö " sind
rn einer Kaserne der republikanischen Garde an 66 Soldaten
schwer erkrankt. Man glaubte anfangs , daß es sich um eine
Massenvergiftung infolge Genusses verdorbener Speisen han¬
delte , doch neigen jetzt die Ärzte zu der Ansicht, daß eine
Typhusepidemie vorliegt.

yortugal-
Eine Verschwörung unter dem Militär . Lissabon,

24. Juli . Wie der „Mundo " meldet, wurde ein monarchistftcher
Anschlag in der Kaserne der republikanischen Garde in Lissa¬
bon entdeckt. Auch auf andere Kompagnien erstreckt sich dre
Verschwörung. Drei Korporale und ein Soldat wurden ver¬
haftet .' Einer der Verhafteten hatte eine Anzahl Patronen
zu bewachen, von denen ein Teil verschwunden sind.

NutzlcmS.
Das schwedische Königspaar beim Zaren . Standart-

r e e d e, 24. Juli . Der russische Kaiser besuchte heute früh
den König von Schweden auf der „Fhilgia", wo er vo.m König
empfangen wunde. Die Majestäten schritten die Front der
in Parade ausgestellten Mannschaft ab und besichtigten die
Jnnenräume des Schiffes . Später ivohnton sie einer
Artillerieübung bei. In der zehnten Abendstunde fuhr das
schwedische Geschwader ab. Die Petersburger T -Icgraphen-
'agentur veröffentlicht folgendes Commnniqus: Der Besuch
des Königs und der Königin von Schweden in Standardreede
trug dem Wunsche der beiden Monarchen zufolge einen voll¬
kommen privaten und familiären  C h a r ak t e r.
Gleichzeitig bot sich den die Monarchen begleitenden Mini¬
stern des Äußern Gelege,nh,eit, persönliche Beziehungen anzu¬
bahnen und ihre Meinung über die Rußland und Schweden
berührenden allgemeinen Fragen auszutauschen . Hierbei
wurde festgestellt, daß beide Regierungen von aufrichtiger
Friedensliebe  beseelt und fest entschwssen sind, mit ge,
mciinsamen Kräften zur größten Festigung der freundschaft,
lichen Beziehungen beider Nachbarstaaten beizutragen . Außer¬
dem wurde von beiden Seiten fastgestellt, daß keinerlei Ab¬
sicht vorhanden ist, irgend welche politische Kombinationen
cinzu gehen, welche das zum guten Einvernehmen der russi¬
sche und schwedischen Völker nötige gegenseitige Vertrauen
schäbigen ,könnten. Die soeben jtattaesundeme^Sntrevue bei

der Monarchen sowie ihrer Minister , die sich durch größte
Herzlichkeit kermzeichnete, und andere AuKeichen einer russisch-
schwedischen Annäherung erscheint als ein neuer ^Beweis der
zwischen den beiden Ländern sich entwickelnden Freundschaft,
welche nicht anders mit allaemeiner Sympathie begrüßt
werden kann.

Mexiko.
Sühne für den Deutschenmord. Mexiko,  24 . ^ nli.

Mehrere Flüchtlinge aus dem Covadongaprozetz wurden von
Truppen des Generals Centeno bei Huejotzingo erreicht.
Einige wurden erschossen und von ihren Gefährten fortge¬
schleppt. Eine Untersuchung gegen sieben am Morde betetugte
Inhaftierte ist dem Abschluß nahe.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Gründung des Wiesbadener Verschönerungs¬vereins.
Da im Kürze 70 Jahre feit der Gründung des Vereins

verflossen sein wenden, der, ohne viel Aufhebens zu machen,
für die Verschönerung der Umgebung Wiesbadens . und für
ine Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten des die Natur
liebenden Publikums so Dankenswertes geleistet hat , ziemt es
sich wohl, den Gründern hierdurch ein Denkmal zu setzen.

Im Oktober 1842 bat der Medizinalrat Ilr - W. Z a r s
und im Dezember desselben Jahres der Architekt Robert
Jahn  die herzogliche Landesregierung um die Erlaubnis
zur Gründung eines die Verschönerung der Stadt Wiesbaden
bezweckendem Vereins . Während ersterer vorzugsweise die
Erschließung der nahen . Waldungen durch Herstellung von
Promenadewegen und Anlage schattiger Ruheplätze für die
Kurfremdeu im Auge hatte , wollte letzterer die Stadt selbst
und ihre nähere Umgebung anziehender gestalten ; er gedachte,
die Straßen und Plätze der Stadt mit schönen Brunnen zu
verzieren , die ländlichen Unförmlichkeitem an dem Zugängen
zur Stadt in Anlagen umzuwandeln und die nächsten Wege
um dieselbe mit Bäumen zu bepflanzen und mit Ruhebänken
auszustatten . Sie ergänzten sich also gegenseitig und hofften
beide, daß durch rege Beteiligung der Einwohner die nötigen
Mittel würden aufgebracht werden können, ohne die Stadt¬
kasse' erheblich zu belasten. Die Mehrzahl des darüber gehör¬
ten Stadtvorstandos sprach sich in entgegenkommendem Sinne
für das Vorhaben aus und erklärte sich in Einzelfällen zu
Zuschüssen bereit unter der Bedingung , daß zwei seiner Mit¬
glieder in den Vereinsvorftand ausgenommen würden . Unter
Betonung des Umstandes, daß durch einen solchen Verein ohne
Inanspruchnahme öffentlicher Gelder für die Hebung der
Kurstadt Bemerkenswertes geschehen könne, und mit dem
Hinweis darauf , daß auch in Kreuznach ein ähnlicher Verein
bestehe, befürwortete die Landesregierung die Angelegenheit
bei dem Staatsministerium , das am 1. April 1848 die landes¬
herrliche Genehmigung erwirkte und die Bittsteller zur Ein¬
reichung der Vereinsstatuten auffordern ließ. Im den „Vier
Jahreszeiten " versammelten am 6. Mai 1843 die beiden
Gründer eine Anzahl von Gesinnungsgenossen um sich, die
nach kurzer Besprechung die Vereinsstatuten festsetzten. Als
Zweck des Vereins bezeichneten diese nunmehr in großzügiger
Weise: „die an schönen Partien uNd reizenden Punkten so
reiche Umgebung Wiesbadens nach einem großartigen Plan,
der nach den Kräften der Gesellschaft nach und nach auszu-
führen ist, in eine durch fahrbare und schattige Wege ver¬
bundene Anlage zu verwandeln ." Aus den Statuten ist
weiter hervorznheben , daß jeder Einwohner Verernsmitglied
ivevden konnte, der jährlich 2 Gulden Beitrag zahlte. Bon
diesen Beroinsgeldern sollten im Jahr vier Fünftel für Ver-
einszwecke verausgabt , ein Fünftel aber einem Reservefonds
für kostspieligere Erwerbungen und Verschönerungen zuge-
führt werden . Die Veremsgeschäfte waren durch , 12 Vor¬
standsmitglieder zu versehen, von denen 10 durch Stimmen¬
mehrheit aus dam Verein gewählt und 2 vom Stadtvorstand
ernannt wurden . Aus diesem Vorstand gingen durch Wahl
der Direktor , der Sekretär und der Kassierer hervor. Min¬
destens 7 Vorstandsmitglieder waren zur rechtsgültigen Be¬
schlußfassung notwendig. Anträge auf Herstellung von Ver¬
schönerungen waren an den Vevcinsdirektor zu richten, uitd
von ihm in den am 1. Februar und 1. September jeden Jah¬
res abzuhaltenden Generalversammlungen dem Verein zur
Beschlußfassung vorzulegen. Erworbene Liegenschaften sollten
in das Eigentum der Stadt übergehen, vorbehaltlich ihrer
ausschließlichen Verwendung zu Veneinszwecksn. 'Nachdem dre
Statuten die staatliche Genehmigung gefunden und der Lan¬
desherr auf Bitten der beiden Gründer am 27. Juni 1843 das
Protektorat übernommen hatte , konstituierte sich der Verein
in der Generalversammlung vom 28. September 1843, wobei
die Namen v. Canstein (Direktor ), Dervin , Ebenau , Freins¬
heim, Henoch, Jahn ', Maurer , Rohr , Schlichter, v. Trapp,
Zais und Zollmann aus der Vorstandswahl hervorgingen.
Bei dieser Generalversammlung bekundete sich ein so' lebhaf¬
tes Interesse für die Absichten des Vereins , daß man auf
seine Unterstützung in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft
glaubte zählen zu dürfen . Welchen Erfolg die von: Verein
am 12. Oktober 1843 („Wiesbadener Wochenblatt" Nr . 44) an
die Einwohner gerichtete Aufforderung hatte , dem Verein
beizutreten und ihn durch Scheukungon von Liegenschaften,
Bäumen und Sträuchern , sowie durch unentgeltliche Fuhren-
ftellung zu unterstützen, und welche Wirksamkeit der Verein
weiter entfaltete , das zu besprechen mag einer zuständige¬
ren Feder überlassen bleiben. Ist . Sch-

— Oberbürgermeister v. Jbell hat einen längeren
Urlaub  angetreten . Sein Vertreter während der Zeit
seiner Abwesenheit ist Bürgermeister G l ä s s i n g.

— Bencfizien für Stadtverordnete . Das Amt eines
Stadtverordneten ist zwar ein Ehrenamt und wird als sol¬
ches ausschließlich auch von den Inhabern solcher Ämter be¬
trachtet, indessen werden ihnen doch auch hin und wieder
Benefizien zuteil , die als ein kleines, bescheidenes Äquivalent
gegenüber ihrer dem Allgemeimwohl gewidmeten, kraft - und
zeitraubenden Tätigkeit betrachtet werden könnten, wenn sie
nicht direkt als Mittel anzufprechen wären dafür , sie in der
Ausübung ihres Amtes zu fördern , bezw. ihnen dieselbe zu
erleichtern. Gerade in letzterem Betracht geschieht auch van
manchen Stadtverwaltungen bereits manches, was durchaus
verständlich und zu billigen ist. Dahin gehört in erster Linie

die Freifahrt anf -der Straßenbahn , so weit sie in städtischer
Verwaltung ist, und man sollte glauben , diese quasi Selbst¬
verständlichkeit bedürfe gar keiner weiteren Begründung,
namentlich da, wo die Mitglieder des Magistrats bereits solche
oder ähüliche Vergünstigungen genießen. Daß in dieser Hin¬
sicht selbst in größeren Städten noch erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen, geht aus einem Verwaltungsstreit-
verfahren hervor , in dem die Oberbürgermeister mehrere-
rheinischer Städte , darunter Mülheim an der Ruhr und
Witten , und die Stadtverordnetenkollegien sich als Prozeß-
gegner gegenüberstehen. Es handelt sich um die Streitfrage,
ob ein Stadtverordneter berechtigt sei, einen Freifahrtschein
auf der Straßenbahn zu fordern . Die Stadtverordneten-
kolleaien haben sich auf einen bejahenden Standpunkt gestellt
und beschlossen, einen Freifährtschein zu beanspruchen, wäh¬
rend die Oberbürgermeister erklärten , daß ein solcher Beschluß
den Bestimmungen der rheinischen Stüdteordnung zuwider¬
laufe . Unterdessen wurde bei den großen rheinischen Stadt¬
verwaltungen um Mitteilung gebeten, wie diese sich den
Stadtverordneten gegemüberstellen, worauf von den Stadt¬
verwaltungen der Bescheid erging , datz sämtlichen Stadtver¬
ordneten Freifahrtscheine ausgehändigt würden zwecks Er¬
leichterung ihrer Tätigkeit als Stadtverordnete .^ Hoffentlich
befolgt man auch im anderen Städten bald diesen vernünf¬
tigen Standpunkt , wenn es bisher noch nicht geschehen ist.

— Kein neues Jnnungsrecht . Wir haben vor einigen
Wochen Kenntnis gegeben von einem Urteil der Kammer für
Handelssachen am hiesigen Landgericht, durch das eine Klage
der hiesigen Schuhmacheri-nnung wider ein Mitglied derselben,
den Inhaber einer Schnellsohlerei, kostanfällig abgewteien
worden ist. Dem Beklagten hatte der Aushang von Preisen
in seinem Erker, überhaupt die Bekanntgabe der Preise un-
tersagt werden sollen. Die Gewerbeordnung nämlich ver¬
bietet den Innungen die Festsetzung von Verkaufspreisen , und
die Klage bezweckte, dieses Recht auf Umwegen der Innung
zu verschaffen. Das Urteil der Kammer für Handelssachen
hat nunmehr , nachdem innerhalb der gesetzlichen Frist Be¬
rufung an das Oberlandesgericht wider dasselbe nicht ein¬
gelegt worden ist, die Rechtskraft erlangt.

— Zu der Eingabe der Steinarbeiter an Magistrat und
Stadtverordnete wegen Maßnahmen zur Verhütung von
Arbeitslosigkeit unter den Steinarbeitern Wiesbadens sei er¬
gänzend noch folgendes mitgeteilt : Die Petenten weisen, nach¬
dem sie die Ursache der Arbeitslosigkeit in eingehender Weise
geschildert, darauf hin , daß in allernächster Zeit die Steinmetz¬
arbeiten für den Museumsbau vergeben werden und es dabei
wohl möglich sei, dafür zu sorgen, daß diese Arbeiten hier
angefertigt würden . Es mochte — so bitten sie ferner bei
Ausschreibung der Arbeiten die Bedingung gestellt werden,
daß die Arbeiten am hiesigen Platz und zu den hier üblichen
Lohn- und Arbeitsbedingungen angefertigt werden müssen,
sowie daß in erster Linie hier heimathevechtigte Steiniarbeiter
beschäftigt werden sollen. Dann wird schließlich noch der
Wunsch ausgesprochen, es möchten keine Steinmetzarbeitcn
durch sogenannte Unterakkordanton (Zwischenunternehmcr)
ausgeführt werden. — Es ist anzunehmen , daß die städtische
Behörde: diese wohl nicht unbevecMgten und nicht unerfüki-
baren Wünsche der Wiesbadener Steinarbeiter einer wohl¬
wollenden Prüfung unterzieht und sie berücksichtigt, so weit
es irgend sich mit den Interessen der Allgemeinheit verein¬
baren läßt.

— Bon der Feuerwehr . Das unter dem Protektorat des
Zaren arbeitende Preisgericht der internationalem Ausstellung
für Feuerlöscheinrichtungen in Petersburg hat dem von der
Stadt Wiesbaden ausgestellten Modell des Wiesbadener Hof-
thcaters den ersten Preis  zuerkannt . Auch die Mit¬
arbeiter an dem Ausstellungsobjekt (Chargierte und Mann¬
schaften der hiesigen Feuerwehr ) sollen Auszeichnungen er¬
halten.

— Der falsche Gasbeamte . Gestern mittag gegen 1 Uhr
betrat der Gastwirt Dietrich, „Zur Börse" in der Wauritius-
strahe, seinen Keller, in welchem er zu seiner Überraschung
einen etwa 25jährigon jungen , nicht uniformierten Mann
mit schwarzem Schnurrbart antraf , der angeblich den Gaso¬
meter Nachsehen wollte. Er verschwand sofort,,hatte aber, wie
sich später herausstellte , den Keller erbrochen und drei Krüge
Steinhäger mitgenommen . Da dieser sogenannte Gasbeamte
dasselbe Manöver auch anderwärts versuchen wird, so sei nach¬
drücklich vor ihm gewarnt.

— Schönen Erfolg auf dem Frankfurter Schützenfest hatte
Herr Rudolf G n a d von hier ; derselbe errang auf FeMcheibe
„Heimat " den dritten Preis , eine Kun-st-Bronzcsigur , „Jäger
aus der Steinzeit " darstellend, gestiftet von Generalkonsul
Karl v. Weinberg . Die prächtige Figur , die eine Höhe von
85 Zentimeter und das stattliche Gewicht von 70 Pfund hat,
repräsentiert einen Wert von über 2000 M. Sie kann bis
nächsten Montag im „Rheinhotel " angesehen werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben 0 und D am 23. und
27. Juli ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die, Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben 0 am 26, und 27. Juli zu bewirken.

— Ein gerissener Schwindler treibt hier und in der Um¬
gebung zurzeit sein Unwesen. Er gibt sich als Vertreter des
Verlags einer bekannten Zeitschrift mit Wbonnvntenbersichc-
rung aus , der beauftragt sei, die Versicherungsscheine zu prü¬
fen. Nach Vorlage , des altert Scheins setzt sich der ,Herr an
den Tisch, stellt einen ähnlich aussehenden , genau nachgc-
drucktcn neuen Schein aus , zerreißt den alten und verlangt
dann für seine „Bemühungen " 1 M., die ihm auch stets an¬
standslos verabfolgt wird . Der Ma>nn sucht sich vornehmlich
Witwen aus und tritt im übrigen so sicher und selbstverständ¬
lich auf , daß die Geschädigten im ersten Moment gar nicht
weiter nach seiner Legitimation zu fragen wagen. Da er bie
benutzten Formulare in der Art der von dem Verlag hergc-
stellten anfertigen ließ und da er überhaupt dey Geschäfts¬
betrieb der Zeitschrift zu kennen scheint, dürfte es sich uw
einen ehemaligen Agenten handeln.

— Einen elektrischen Schlag erhielt gestern ist Maschinen¬
raum des Hauptbahnhofs der Bahnarbeiter Konrad N. aus
der Hartingstraße , der mit der Starkstromleitung in Berüh¬
rung gekommen war . Die Saniitätswache brachte ihn noch
dem städtischen Krankenhaus . ■Der Verunglückte hatte an¬
scheinend nur einen Ikervenchoc erlitten und konnte bald nach
seiner Einlieferung wieder entlassen werden.

— Personal -Nachrichten. Der Herzog, von Sachsen-
Coburg und Gotha d: dem Intendanten der Konrgltchen« chau-
spiele, Kammerherrn Or . v. M u tze n b e che r, den Stern
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gum Komtur des Sächsisch-ErnestrnrschenHausordens î rlrehem— Rearernngs- , Schul- und Konsistorralrat g \ ebbe «amer
ist zum Geheimen Recherrmgsrat ernannt und wrrd am 1. - k -
d. I . auf seinen Antrag rn den Ruhestand treten.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I rste ta„ Mss'tarsm+rwrrtrr  Nr SO lieat Tti unserer Expedrlron zur unenigetr-
^Einsicht Zen ! - Die Villa Kavrllenstraße 73 grng durch
Kocher trag in den Besitz eines hiestgen Rentners über. Ve. -
mittlung durch Sensal Jakob Strauß.

Theater . Kunst. Vorträge.
* Residenz-Theater (Operetten-Gastspiel) . Das EniEble-

G- stsmel ^ Magdeburger Wilhelm-Theaters « f f «?’
N ^ eLt E End? dieses Wonach f
noch auSstehenden DutzenÄarten und bis ^ Gültigkeit
da dieselben uut Beendigung drei es ww  wie folgt
verlieren Das Repertoire ist für die. lepr.« s&reüaa

« « ZW -'-SÄk 'Mt
"' S "’

Die Versetzung Wilhelms IV.,
Grotzherzogs von Luxemburg . Herzogs zu Nassau.
® W  in dir Sürstengruft zu weilburg a. »- L-

FC . Weilburg a. d. L., <x5u^
gnv.ifCjTjwj htß, Sßcrlc an bet Lahn, feit bem 14. ^ ocht

fpJÜS  SJ des Nassau-Weilburgischen ©£ •
h« it« reichen FlEnfchmuckangewch J bnxdemau*boxncb.nnli<fi tit ben Nassaur>cyen ts

ss ,r .%« fr w».is .» z  rsÄ”
Felsen an der Lahn lsegenden Schloss a betLr ss
m Naffuu der letzte männliche Sproß eines cĥ ccĥ en,
ruhmreichen Fürstengeschlechts zieht ,eue a ^ ^hnen die
alten Fürstorchtẑ n, “ MBi (Io ^ Verewigten gemäß
® ’£ «ÄÄ SU — » » » » *«»•* ;? «»tn der ®*utv “ «4ns bis 1713 erbauten evangelischen

Kirche am Marktplatz im Weilburg hatte anlegen lassen. Vor^ am Altar bat sie ihren Eingang , ist 36 etaß

»ys « ä H
ns s ?*b“«r <s»»rs jS«
dLoritz von Nassau, der rm 30. Lebenssahre als K. K. oster.
reicht scher Major im Palatinal -Husaren -Regiment ^ r.

verswrbene Oheim des Großhcrzogs Wilhelm IV.
3« j^ it Beisetzungsfeierlichkeiten hatten sich f' 3

des Tages zahlreiche Bewohner , Männer und t? >
LLn ^ TI  Me 3 «Ja  aus Lean Gebiete des ehemaligen
ArEt ^ s Nassau, vom Main undRh °m v°n der Lahn
Md ^ Dill , vom Taunus und den entlegensten Hutten des
Westerwaldes erfunden , um den, letzten Furstensohn aus
2S auf einem letzten Gange zu geleiten. Um
D Uhr waren von Schloß Königstein durch das Werltal in
Automobilen die Grohherzogirr-Mntter von Luxemburg und
die Prinzeflinnen Hilda, Antonia , Elisabeth und Sophie , der
Großherzog und die Großherzogin von Baden sowie der Her¬
zog von Anhalt im Schlosse hier eingetroffen , wo um llV ^ Uhr
im Speisesaal im engsten Familienkreise rjn Dcheuner statt-
sand. Gegen 12 Uhr begaben sich die städtischen Körper¬
schaften, an der Spitze Bürgermeister Karthaus , die Ger,t-
ltarkeit, die Hofprediger Scheerer von WeUburg und Bender
aan Königstein und Abordnungen der „Weilburgvr Burger-
„ „ i * sein  Bahnhof , um die in einem Sonderzug von
»nremburq in Weilburg etatreffende Leiche zu empfangen.SsF fsää ?ä "»
au? Halbmast geflaggt . Die städtischen Kô schafien emp¬
fingen die regierende Großherzogin Marie Adel
heid  von LuxMchurg, ihre Schwester, dre Prn .z st^
Charlotte sowie die Grotzherzogin Mar re d •
Acht Kanoniere der „Bürgergarde uberfuhrten den S ,
der die sterbliche Hülle des Großherzogs Wrchelm barg , aus
dem Waggon nach dem Leichenwagen, worauf sich der foier-
licke Leickenzua unter bean Geläute bet Glocken nach bet
Mrche in BLegung setzte. Zu beiden Seiten begleiteüm ihn
Flambeaux - Jager und je wer Träger der „Bürge
garde". Hinter dem Wagen schritt das Leidgefolge, voran
Großherzog Friedrich II . von Baden , der Herzog von An¬
halt , Kammerherr von Mutzenbecher-Wiesbaden als Ver-
treter des Kaisers , ihnen zunächst der Dienst des Vor-
stotbenen, Kammeschert und AbMantut , bet sich Q f-
personal der Großherzogin und aller übrigen Herrschaften
anschloß. Eine außerordentliche Volksmenge füllte dn
Straßen des alten Fürstensitzes. Als der Zug vor der Krrche
angekommen war , nahm die Spitze des Zuges vor ihr Auf¬
stellung. An dem Portal der Krrche wurde die Bahre von
dem Leichenwagen genommen und von dem Krrchenvorstarrde
empfangen . Dekan Grünschlag (Weilburgst . entbot dem
Großherzog von Baden , als Vertreter der Leidtragenden , rm
Namen der Kirchengemeinde und ihres Vorstandes , sowie rm
Namen der Geistlichen des Dekanats teilnahmsvollen Trost
und beklagte das tragische Geschick des Verstorbenen, des
letzten Sprosses eines alten , edlen und ruhmreichen Ge¬
schlechts. Unter Vortretung des Kirchenvorstandes wurde
der Sarg in die Kirche geführt und vor dem Altar aufgebahrt.
Das Innere der Kirche war schwarz verhängt und ausge¬
schlagen, zahlreiche Lichter brannten , dre Gruft stand offen.
Hofprediger Scheerer hielt eine würdige einfache Ansprache,
nachdem die Gemeinde ein gemeinschaftliches Lred gesungen
hatte. Hofprediger Bender sprach das Gebet. Hieraus wurde
bei Sarg in die Gruft getragen . Er fand fernen Platz gegen¬
über dem Eingänge zur Gruft . Rechts von dem Sarge
stehen die Särge der Großeltern und der des Oherms , links
die der Urgroßeltern . Hofprediger Bender spendete den
Seaen Der ' Moment der Beistellung des Sarges in die
Gruft wurde durch das Geläute der Glocken verkündet. Die
eindrucksvolle Feierlichkeit hatte damit ihren Schluß ge¬
sunden Nach der Einsegnung nahm Oberkammerherr Frer-
berr von Shberg zu Summern ein Protokoll auf und vex-
lieaelte die Gruft , in der alles, was ,sterblich und vergänglich,
von ddn Oraniern ruht . Nachdem dre Feierlichkeiten in der
Kirche beendet waren , begaben sich die Herrschaften in das
Kcklok zurück, in welchem 19 Zimmer für dieselben her-
aerichiet waren . Um 3 Uhr fand nn großen Saale ein Tce
statt Gegen 6 Uhr werden die Großherzoglich-Luxem-
Livöfrbe « und die Grohherzoglich - Badischen Herrschaften,
vir ^ Ŵ Merzogin -Mutter und die Prinßefsinen Hilda,
Antonia Elisabeth und Sophie Weilburg verlassen und in
Automobilen ' gch Schloß Königstein zurückkehren.

Luxemburg, 25. Juli . Obwohl die Stunde der Über¬
führung  der sterblichen Überreste des Großherzogs nicht
bekannt gegeben worden war , hatte sich gestern abend doch
eine große Menschenmenge in der Nähe der protestantischen
Kirche, wo die Leiche vorläufig beigesetzt worden war , ein-
gefunden. Um 10 Uhr traf die Großherzogin  mit
der G r o tzh e r z o g i n - W i t w e und dem gesamten Hos-
personal sowie dem Staatsminister in der Kirche ein, wo ein
kurzer Trauergottesdienst  stattsand . Dann ĥoben
acht Gendarmeriewachtmeister den Sarg auf einen mit vier
Pferden bespannten Leichenwagen, der mik militärischer Es¬
korte, zum Bahnhof geleitet wurde . Die Menge beobachtete
auf den Straßen ehrerbietiges Schweigen. Auf dem Bahn¬
hose wurde der Sarg ans einen mit Blumen geschmückten
Spezialwagen gestellt. Während der Nacht hielten Offiziere
die Ehrenwache am Sarge . Um 7 Uhr 2 Minuten heute früh
erfolgte die Abfahrt nach Weilburg , wo die Beisetzung in
der Familiengruft stattfinden wird.

Königstein, 24. Juli . Zur Feier der Beisetzung des am
25. Februar verstorbenen Großherzogs von Luxemburg sind
heute vormittag um 91/ä Uhr von hier in mehreren Auto¬
mobilen nach Weilburg gefchren : Großherzog und
Großherzogin von Baden , Großherzogin-
Mutter von Lux emburg,  die Prinzessinen Hilda,
Antonia , Elisabeth und Sophie  von Luxemburg,
die Oberhofineisterin Exzellenz von Preen , der Hofmarschall
v. Hohenhorst nebst zwei Hofdamen und zwei Kavalieren.
Auch die Spitzen der Königsteiner Behörden begaben sich nach
Weilburg , woselbst außerdem die Großherzogin -Witwe ,und die
Grotzherzogin Welheid mit iyrer Schwester, der Prinzessin
Charlotte  eintreffen . Ebenso der Herzog von An¬
halt  und der Herzog Karl Theodor von Bayern.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 25. Juli . Hier hat sich ein Kampf um

den dritten Wachtmeister  sntspominen, nämlich den
dritten Polizetwachtmeister, den^der Magistrat für nötig und
die Stwdwerordnetisn-Bersammlung für unnötig hält , und
ihn deshalb ab gelehnt hat . Letzteres deshalb, weil , wie Er¬
hebungen ergaben, in ähnlichem auswärtigen Gemeinwesen
wie Biebrich die PoUzeikostem fast um die Hälfte geringer
sind, als hier , und die vorhandenen Kräfte fiir völlig aus¬
reichend gehalten werden. Die Polizeikosten sind hier von
3l 791 M. im Jahre 1900 ans 87 965 M. im Jahre 1911 ge¬
stiegen, während die Eimwohnerzahl im selbem Zeitraum sich
nur von 15 048 auf 21392 erhöht hat . Diese Ziffern stehen
in einem sehr starken Mißvechaltnis . Dabei ist unsere
Stadt mit ihrem hohen Koanmunalsteuerzuschlag und ihren
beträchtlichen Schuldem sehr auf Sparsamkeit angewiesen .^Es
kommt dazu ferner die Tatsache, daß das StMiegen gewisser
gewerblicherBetriebe mit ihrem denAnfsichtsorganen oft läfti-
gsnArbeitsstevsonal der Polizei zugute kommt. Wie gesagt, eine
Vermehrung der Polizei wird von der Einwohnerschaft aus
tatsächlichen und finanziellen Gründen nicht gewünscht, Der
Magistrat aber behavrt auf seinem entgegengesetzten Stand¬
punkt und hat, um diesen zu behaupten , sich neuerdings an
die Königl. Regierung in Wiesbaden gewendet und um Ent¬
scheidung in seinem Sinne gebeten. Aus diesem Grunde wird
denn nun in den nächsten Tagen eine Abordnung von einfluß¬
reichen Bürgern sich znm Herrn Regierungspräsidenten be¬
geben, um demselben die Wünsche der Einwohnerschaft in der

achtmeisterfrage" vorzutragen und um Abweisung des
Magistratsantrags zu bitten . — o. Der hiesige Vorschuß-
verein,  Eingetr . G. m. 6. H., hatte nach der jetzt veröffent¬
lichten Halbjahrsbilanz im ersten Halbjahr 1912 einen Ge¬
samtumsatz von 26 329 470 M. 59 Pf . Die Aktiven und Passi¬
ven balanoisren mit 3 107 441 M. 1 Pf . Die Anzahl der Mit¬
glieder ist in diesem Zeitraum von 742 um 47 ans 789 mit
789 000 M. Haftsumme gestiegen. Diese Zahlen sprechen von
einer erfreulichen Aufwärtsentwickelung des ganzen Unter¬
nehmens . — Durch Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten wurde hier ab 5. August d. I ., wie schon kurz gemeldet,
der 8 - Uhr - Ladenschluß  eingeführt , weil sich in der
letzten entscheidenden Abstimmung , über zwei Drittel der
selbständigen Ladeninhaber für die Einführung ausgesprochen
hatten.

4- Bierstadt, 24. Juli . Der Gemeinderat  beschloß
in seiner letzten ,Sitzung, das Angebot des Moritz Cramer
wegen Abschluß eines Kaufvertrags über das aus den hiesigen
Gemeindewaldungen - im kommenden Wirtschafisiahr er¬
haltenen Buchenstammholzes der Gemeindevertretung zur An¬
nahme vorzuschlagen. — Bauunternehmer Ludw. Florreich be¬
absichtigt die Errichtung eines Kleinwohnhauses auf seinem
Grundstück an der projektierten Wilhelmmenstraße. Das
Kollegium erteilt seine Zustimmung hierzu unter der Be¬
dingung, daß der Gesuchstellerdas zur Freilegung der Straße
erforderliche Gelände an die Gemeinde abiritt und für die ent¬
sprechende Straßenbaukosten Ersatz leistet.

Nassaursche Nschrichten.
^ Langenschwalbach. 25. Juli . Die Marschübung

des LeibregilNents Großherzogin Nr. 117 Mainz hierher ist
kür heute Donnerstag abgesagt  worden.

* Höchst o. M., 24. Juli . Ein Autounfall,  bei wel¬
chem ein totes Pferd auf der Strecke blieb, ereignete sich
gestern abend 101̂ Uhr auf der Landstraße bei Sindlingen
in der Mhe des Wasserwerks. ,Von Sindlingen her kam das
Fuhrwerk des Schweinehändlers Himmelreich  von E s ch-
b o i n, während aus der entgegengesetzten Richtung ein Auto¬
mobil heransauste und direkt in das Fuhrwerk hineinfuhr,
dessen Lenker namens Ehrich zwar vom Bock stürzte, aber
mit verhältnismäßig leichten Verletzunĝen davonkam, ^näh¬
rend das Pferd  mit zerbrochenen Gliedern auf der Stelle
to t blieb.  Die Autofahrer hielten es für das beste, schleu¬
nigst zu verschwinden, ohne sich auch nur tat geringsten um
die Folgen des Zusammenstoßes zu kümmern. Sie wären
wohl auch kaum ermittelt worden, wenn nicht ein Zufall mit¬
gespielt hätte . Auf der Unfallstelle fand sich nämlich ein —
Säbel  mit dem Namen des Einjährigen Wronkcr vom
6. Dragoner -Regiment in Mainz , welch ersterer offenbar bei
hem Mnkonder aus dem Auto gefallen war . Das Fundstück
hat es denn auch ermöglicht, die Insassen des Autos zu er¬
mitteln.

ht . Eschborn, 24. Juls . Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft wnvde die Leich,e  des vor acht Tagen durdi
Selbstmord geendeten Arbeiters Rütig wieder a u s g e -
araben,  da man Verdachtsmomente gegen diesen wegen Be¬
teiligung an dem Cronberger Raubmord hegte. Die von dem
Toten genommene Fingerabdrücke haben aber den Verdacht
nicht bestätigt.

ht . Kirdorf. 24. Juli . Einer der ältesten Gesang¬
vereine Nassaus,  der hiesige Gesangverein „Lieder¬
kranz". feiert am nächsten Sonntag sein 75. Stiftungs¬
fest  und verknüpft damit das 50iährige Jubiläum lerner
Wkttfc. Der Komponist Julius Wengert widmete dem Berem

einen Chor „Das Lied". RegteEsL ^ tstaent D*-
i&eratam di« Gönnerschaft . ^ AK . ^ *** 'Brudervereine rhr Erscheinen rn Ansstcht stellten.

— Dillenburg, 24. Juli . In Erbel s ĥauf »» «wate
der Mährige Schlosser Q. Kl. von emer «»« aM «Wwft
welche demselben aufgelanmü hatrea , p- rl e »/.
Er befindet sich zurzeit rn Sternbrucken rn
Zustand gibt zu BesorigntssenAnlaß. Der Arzt konsmSttW
einen schweren, doppelten SchLdelbrnch.. eS Mußte
Operation vorgenommen wenden.
als Täter verhaftet und ms hrepge UutersnchsmaSSkvM»« »
crbgLiübrt. _Aus der Umgebung

— Frankfurt a. M.. 25. Juli . Mit Rücksicht auf de»
Manael an Zehnmarkstücken,  so herßt es trt etaer
Bekanntmachung der Harrdelskammor  zu
a. M.. ist es wünschenswert, daß für dre Auszahlu nsm
Löhn « und Gehalter mehr Paprergeld 'oaxoaton
wird Die Firmen des Bezirks werden ersucht hrernach zu ver-
stchre'n und der Hcmdelskmnmer über den Erfolg zu b« Een.
— Die Handelskammer hat dem Dtagrstrat mrtgeterlt . daß st-
mit folgendem Vorschlag zur Regelung d er Saison^
und Jnventnr - Ausverkanfe  ernverstanden fft.
„Der Herr Regierungspräsident moge aur Grund des 8 9
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Junt
1909 für Frarckfurt a . M. zunächst fur ôrc Dauer b-rs zum
31 Dezember 1915 bestimmen, daß Sarson - und ^ nventur-
ausverkause nur zweimal innerhalb eines ,wahres derart
gehalten werden dürfen, daß den Geschäftsmtzchern überlassen
bleibt, ob sie je einen Saison - und Jnv -nturausverkauf Mer
zwei Saisonausverkäufe Peranstalten wollen; daß diese  Aus¬
verkäufe eine rmrmterbrochene Dauer von drn Wochen wcht
überschreiten dürfen und nur rn der Zert von
bis Ende Februar und vom 1. Jnlr bis 15 August gestatr-t

Fulda , 24. Juli . Nach einer aus @ettf  eta « W « « t
Photographie will das hiesige Amtsgericht mrt aller Bestr̂ mü
b-rt den Zigeuner Ebender  den Alteren erkennen.^ ^-er
Langgefuchtê soll der Mörder des Försters Romanus fern.

rmk Darmstadt , 24. Juli . In Lindenfels  ü p.
wurde in ba verflossenen Nacht in der Kuranstal t von  Schmrtt
ein Einbruch  verübt . Die Diebe drangen rn dressier Werse
bis in das Wohnzimmer, erbrachen den Sekretär und eribeuteim
dabei über 400 M. Wan hat bis jetzt kemen Anhaltspunkt über
den oder die Täter . _ _

Sport.
Pferderennen.

* Mülheim -Duisburg , 24. Juli . Langes Flachrennen.
2000 M. 1. I . und G. Reimanns „Lichteustein" (Lt. von
Egan-Krieger ), 2. „Este", 3. „Wander-buusch". 33:10; 12, 11,
12:10. — Schlotzbrücken-Jagdvennen . 2000 M. 1.
Hopfens „Mir " (Spearj , 2. „Aliquando ", 3. ,Mrotsg «e -
187-10; 68, 16:10. — OffiFier -Jaadrenineu . 1800 M. 1- Lt.
Rönckendorffs „Self Control " (Lt . Führ . v. Berchem), 2. „Aha-
lative ", 3: „Lisnagarvey "- . 50:10; 14, 14, 14:10. —- -S>m§=
kmDget Jag -bve-N'nen . 3500 M. 1. A. v. iLchrtgMs „AthHrnM^
(Lt? v. Egan -Krieger ), 2. „La Faridomdarne", 3. „NickeWnitzS
23:10; 14, 22, 20:10. — Industrie -Jagdrennen . 2100 M.
1. Westens „Mainau 2" (Martin ), 2. „Erübrecher",
3. „Suhoqo ". 13:10; 10, 12:10.

" Le Tremblay , 24. Juli . Prix Msdon . 2000 Franken.
1. P . Morels „Hygie 2" (Mac Gee), 2. ,̂ Qndine 2", 3. „Chat
Dors ". 120:10; 64, 33:10. — Prix Queen Mary . 3000
Franken . 1. G. G. Kousnetzofss „Afriean King (̂ vey),
2. „Couroone", 3. „Jnvocation ". 22:10; 18, 32:10. ^ Prix
Prince Chasslie. 2000 Franken . 1. H. B. Durcas „Ascety-
line " (I . Wilson), % „Pie Borgne ", 3. „Qmnicolore ". 51:10;
35, 24:10. — Prix Borealis . 5000 Franken . 1. Baron
M. de Rothschilds „Nickel" (O 'Meill), 2. „The Juishman ",
3. „Gossiss". 24:10; 12, 11:10. — Prix Blink Bonny . 4000
Franken . 1. W. K. Bandovbilts „Dessin" (O 'Neill), 2. „Cour
Supreme ", 3. „Le Monnagenr ". 42:10; 13, 12, 21:10. —
Prix Mair Athol. 4000 Franken . 1. I . de Saavedras
„Cyrrnus " (I . Childs), 2. „Hiawatha ", 3. „Beda ". 55:10; 21,
22, 21:10. s

* Rau und Lippincott. Bei den vom Berliner Sportklub
veranstalteten olympischen Spielen am Mittwochabend endete
der HepausfordernngSlauf über 200 Meter mit einer neuen
Niederlage des deutschen Meisters Rau . Der Amerikaner
Lippincott gewlann überlegen . Dagegsn vermochte die aus
Lehmann , Hermann , Rau und Peterson bestehende Berliner
Mannschaft in derViererftafette siegreich gegen die Amerikaner
(Sheppavd, Meredith , O',Donnal , Lippincott ) abzuschneiden;
tat 1000-Meter -Borg.abolaufen stellte der vom. Mal startende
Sheppard mit 2 :32,9 einen neuen Weltrekord auf.

* Lawntennis . Beim Qfsizrers -Lawntennisturnier zu
Homburg  siegten im Einzelspiel um den Kaiserpreis in
der zweiten Runde Lt. E. v. Hcmgk über Lt. Krause 6-3 6:4,
Lt. Dau -b über Lt . Lesser 7:5 5:7 6:2, in der dritten Runde
,Lt. E. v. Haugk über Hauptmann v. Sommerfeld 6 :1 6:1,
Li . Daub über Lt. Bartels 6 :2 8:6. Die Schlußrunde kommt
heute Donnerstag zum Austräg . — In Bad Kissin  g en
siegte in der Meisterschaft von Kissingen wieder Oskar Kreu¬
zer (Frankfurt ), der.,auch zusammen mit feinem Bruder das
Herren -Doppelfpiel und mit Frl . Salta (Frankfurt ) das ge¬
mischte Doppelspiel gewann . Frl . Salta blieb auch. Siegerin
in der Damenmeisterschast und erzielte zwei weitere Preise in
den Vorgabespielen, im Damen - und Herren -Doppelspiel mit
Vorgabe mit Herrn Di . P . Grüder (Frankfu -rt ). —- Im
Turnier zu Heringsdorf  gewann Rahe .den Hertags-
dorsor Pokal , indem er in der Schlußrunde Dolle- 6:1, 6>:2,
6:3 schlug, sowie die Meisterschaft von Heringsdorf gegen
Lindemann 8:6, 6:3, 6 :3, 6 :2. Das DLmen--Einzelspiel um
die Meisterschaft van Heringsdorf wurde ta der Schlußrunde
von Frau Mittler 6 :2, 6:0 gegen Frl . Flinsch gewönnen.

* Achtstnndenrennen. Die Mannschaft Stol -Vanhouwarrt
gewann in Brüssel  ein Achtstundenrennen mit 305 500
Kilometer . Zweite wurden zwei Längen zurück Dstbaits-
Väudenberghe vor Broceo-van Bayer , Berthet -JngelgheM und
Wilmonts -Verlinderr.

für Öen Monat August ------
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Vermischtes.
Konkurseröffnung über das Vermögen des Rechtsanwalts

Bredereck. Berlin,  24 . Juli . Auf Grund eines Wechsels über
einen nur kleinen Betrag , wobei es zur Zwangsvollstreckung
kam. ist. wie die „Vofs. Ztg." meldet, heute vormittag der An¬
trag« über dcE Vermögen des Rechtsanwalts , Bredereck das
Konkursverfahren zu eröffnen, bei dem zuständigen Gerecht
«ingebracht worden. — Bekanntlich hat Bredereck kürzlich als
Verteidiger des Defraudanten Haase die für die Hervel-
schaffung des unterschlagenen Geldes aukgefetzte Belohnung
von 4060 W. für sich in Anspruch genommen,

Verhaftung der Ostender Juwelendrebe. Ostende,
25. Juli . Die Polizei verhaftete 5 Personen , dre der Mit¬
schuld an dem Juwelendiebstahl bei der Prinzessin Tburn unv

verdächtig sind. Es handelt sich um eme Engländerin
und vier Engländer . Die Polizei ist zu der Gewißheit gelangt,
daß der Diebstahl von einer internationalen Diebesbande be¬
gangen worden ist. Ein Dutzend weiterer Haftbefehl ist von
der Ostender Polizei erlassen worden.

Bändel, Indastrie, Verkehr.
Steigende Rentabilität der Baustoffindustrie.
Die meisten Zweige der Herstellung von Baumaterialien

taten seit dem Vorjahr eine fortschrsitsn -is Besserung der
Betriebsergebnisse auizuweisen . Wenn auch, im laufenden
Jahre der Geschäftsgang im Hochbau noch sehr viel zu
wünschen übrig läßt, so bietet sich z. T. vollwertiger Ersatz in
der regen Tätigkeit im Tiefbau  sowie bei verschiedenen
gBößeren Kanal - und Eisenbahn bauten.  Ferner
wird sich die Rentabilität in diesem Jahre auch deshalb gün¬
stiger gestalten, weil durch die zahlreichen im Vorjahr ge¬
schlossenen Preiskonventionen und Kartelle eine größere
Stabilität dies Bauinaterialienmarfri.es herbeigeführt worden ist.
Hat doch auch das Geschäftsjahr 1911, das nur zum Teil unter
der günstigen Einwirkung dieser Abmachungen stand, schon
eine ganz wesentliche Steigerung der Rentabilität gebracht,
ln den ersten fünf Monaten 1912 haben 160 Aktiengesell¬
schaften der Baustoffindustrie ihre Bilanzen mit dem Vorjahr
vergleichbar veröffentlicht. Das gesamte Aktienkapital dieser
Unternehmungen ist im letzten Jahr von 246.08 auf 219 Mil!.
Mark angewachsen. Die Summe der verteilten Divi¬
dende  stieg gleichzeitig von 18.10 auf 15.71 Mill. M. Hier¬
aus ergibt sich eine Erhöhung der durchschnittlichen Dividen-
denquote von 5.44 auf 6.31 Prozent . Von den einzelnen
Zweigen der Baustoffindustrie weisen die günstigsten Ergeb¬
nisse die Tonwerke und Ghamottefabriken  auf.
Bei 14 Gesellschaften dieser Art, die am Ende des letzten
Jahres zusammen ein Aktienkapital von 36.01 Mill. AI. reprä¬
sentierten, stieg die Dividende von 3.67 auf 3.90 Mill. M. oder
•durchschnittlich von 10.3 auf 10.8 Prozent . Bei 11 Mörtel-
und Kalkwerken  mit 1752 Mill. M. Nominalkapital er¬
höhte sich der durchschnittliche Dividendenertrag von 5 auf
5.6 Prozent . Ganz bedeutend gebessert haben sich die Be¬
triebsergebnisse der Zementwerke.  Bei 59 Aktien-Ge-
sellschaften dieser Art wurde im letzten Jahre das gesamte
Grundkapital von 134.85 auf 135.80 Mill. M. heraufgesetzt.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 kamen 8 Mill. M. oder
5.9 Prozent Dividende zur Verteilung. Im Vorjahr empfingen
die Aktionäre derselben Gesellschaft 6.03 Mill. M. oder
4.5 Prozent Dividende. Die Zahl der mit \erlust arbeitenden
Zementfabriken ist von 13 auf 10 zurückgegangen. Die Ver¬
lustsumme stellte sich im letzten Jahr bei einem Aktienkapital
von >15.72 Mill. M. auf 4.03 Mill. M. Bei den Ziegeleien
ist eine geringe Abschwächung der Rentabilität eingetreten.
Von 41 Gesellschaften, deren Aktienkapital von 26.34 auf
25.90 Mill. M. herabgesetzt worden ist, wurden für das letzte
Jahr 0.85 Mill. M. oder 3.3 Prozent Dividende verteilt . Im
Vorjahr kamen 0.89 Mill. M. oder 3.4 Prozent zur Ausschüttung.
Ungünstiger haben die Steinbrüche  abgeschnitten . Hier
ergab sich bei 20 Gesellschaften mit 19.78 Mill. M. eine
Senkung der Dividendenquote von 4.7 auf 4.4 Prozent.

Banken und Börse.
w. Hannoversche Baak. Die gestrige außerordentliche

General Versammlung der Hannoverschen Bank, die in naben
Beziehungen zur Deutschen Bank steht, genehmigte die Er¬
höhung des Grundkapitals um 6 Mill, auf 36 Mill. M. Die
neuen Aktien werden von einem Konsortium unter Führung
der Deutschen Bank mit der Verpflichtung übernommen , sie
sämtlich den Aktionären im Verhältnis von 5 :1 zum Kurse
von 136 Prozent anzubieten . Sie erhalten lür dieses Jahr eine
.vierteljährliche Dividendenberechtigung, über das abgelaufene
Semester wurde mitgeteilt, daß die Umsätze eine erhebliche
Steigerung erfuhren, die nur aus dem regelmäßigen Verkebr
herrührten . Das Resultat des ersten Semesters ist besser als
das der korrespondierenden Periode des Vorjahres. Eine nutz¬
bringende Verwertungsmöiglichkeit für die neu hereinko-mirien¬
den ca. 8 Mill. M. sei gegeben,

Berg- und Hüttenwesen.
w. Bochtuner Verein für Bergbau und GuEslahlfabrikaUon.

.Wie wir früher schon berichteten-, wurde die Dividende des
,Unternehmen«, in dessen Aktien sich an der Börse in der
letzten Zeit lebhaftes Geschäft entwickelte, die Dividende auf

Prozent geschätzt. Nach einer uns zugehenden Meldung
hat der Aufsichtsrat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
14 Prozent Dividende vorzuschlagen gegen 12% Prozent im
vorigen Jahre . Dabei stellt sich der Bruttoüberschuß auf
6.80 "Mill. M. gegen 6.25 Mül. M., zu Abschreibungenwerden
1.90 Mül. M. gegen 1.82 Mill. M. verwandt , wonach sich -ein
Reingewinn von 4.90 Mill. M. ergibt gegen 4.42 Mill. M. im
Vorjahr.

Industrie und Handel.
* Folgen der hohen Spirituspreise . Die Plauener Kunst-

seidenfäbrik, A.-G., die mit einem Kapital von 1.5 Mill. M.
arbeitet und seit Ihrer Gründung im Jahre 1910 noch keine
Dividende gezählt hat, stellte wegen der hohen SpmtuspCreise
den Betrieb ein.

* Neue Akiien-Gesellschaft in der chemischen Industrie.
Unter der Firma II. A. Meyer u. Riemann, Chemische Werke,
Ä.~GL; ist mit dem Sitze in Linden bei Hannover eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill. M. errichtet worden.
Diese soll die bislang unter der Firma. PL A. Meyer u. Rie¬
mann zu Linden in offener Handelsgesellschaft betriebenen
chemischen Fabriken und Handelsgeschäfte erwerben- uncr
fortführen . Mitglieder des Aufsichtsrats sind Prof. Dr. Adolf
prinizhom, Kommerzienrat Georg Spiegelberg, Rechtsanwalt
Hermann Poppelbaum, sämtlich in Hannover, Fabrikbesitzer
Kurt Klamroth in Halberstadt, Generalmajor ,a. D. Erhard
Hentschel in Charlottenburg.

* Zur Fusion pfälzischer Brauereien. Über den Zusammen¬
schluß der Parkbrauereien Zweibrücken-Pirmasens , A.-G., und
der Bürgerbräu -A.-G. vorm. Gebr. Semmler, wird der „F. Z."
noch mitgeteilt, daß die neuen 600 000 M. Aktien, die den Aktio¬
nären der Bürgerbräu-A.-G. zufallen, bis spätestens 1. April
1913 an der Frankfurter Börse eingeführt werden sollen. Der
'Absatz der zu vereinigenden Brauereien sei bis jetzt in der
Steigerung begriffen gewesen und würde im laufenden Jahre
frMTi-garfniig  hintvt demjenigen des letzten Jahres Zurückbleiben.

Wiesbadener Tagblatt» Donnerstag , 25 . Juli 1912. Nr . 31 .T.

Die Betriebe der beiden Gesellschaften werden vorerst in
bisheriger Weise selbständig weitergeführt. Direktor Steigel-
mann von der Bürgerbräu-A.-£r. .tritt m den Vorstand der. Park¬
brauereien A.-G. über, während Direktor Semmler und der
Vorsitzende des Aufsichtsrats der Bürgerbräu -A.-G. Rosenfeld
als Aufsichtsratsmitglieder zur Wahl in den Aufsichtsrat der
Parkbrauereien vorgeschlagen werden sollen. Durch den Zu¬
sammenschluß hofft die beiderseitige Verwaltung wesentliche
Ersparnisse zu erzielen, die in erster Linie der Güte der Biere
zugute kommen sollen. Bei einem gesamten Absatz von etwa
180 000 Hektoliter erwartet die Verwaltung insbesondere
größere Vorteile beim Bezug der Rohstoffe, namentlich eine
Verbilligung derselben sowie Gewährung kulanter Zahlungs¬
bedingungen zu erzielen.

* Die Lederfabrik vom . H. Deuingei n. Ko., A.-G., tu
Lorsbach (Taunus), beruft nach der »F. Z.“ eine Generalver¬
sammlung zwecks Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat ein.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 25. Juli. Preise per

'100 Kilo. Richtstroh 4.70 bis 5 M., Heu (alt) 6.20 bis 6.40 M„
Heu (neu) 5.60 bis 6.40 M. Angefahren waren ein Wagen mit
Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu. Hafer wurde nicht
verkauft . . . .

Frachtmarkt zu Limburga. d. L., 24. Juli. Durchschnitts¬
preis pro Malter. Roter Weizen (Nassauischer) 19.20 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten) 18.70 M., Kom (all)
15 M., Kom (neu) 14 M., Hafer 10.80 M., Kartoffeln 8 bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiobt des Wiesbadener Tagbl attB.)_- -- -- -- -- -- - -. . II

jVorletst. } LetzteKiv.
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Berliner Handelsgesellschaft . . »
Commerz - und Disoöntobank . •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsoh -Asiatische Bank . - -
Deutschs Effekten - ,und Weohselbank
Disconto -Commandit . . . . . . .
Dresdener Bank . . . . • - • • - •
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank .
Sobaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . - • •
Hannoversohe Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosso Btrassenbahn . •
Süddeutsche Eisendahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . ■ . • • • .• ■■ -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . - - .
Lux . Prinz Henri . . - - - - - - «
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60«/° . . .
Schöfiorhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . - - - > - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Labmeyer.
Schlickert - • -. .. - - - - - - -
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . . • •
Bochumer Guss . .
Buderus . . . . . . - - - - -
Deutsch -Luxemburg.
Bschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . - » . . . . •
GelBenkirchonor Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte ,
Allgemeine Elektrizitäts -GesellBChaf
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Bismaschinen.

Tendenz : behauptet.

Notip,Tino-.
167.50 167.75
112.21 112.25

253.75 253.50
128.50 129.50
116.90 116.90
186.10 180.25
1534i0 153.60

. 123. 123.

13575 13570
124.80 12450

135.25
144. 144.
181.90 181.60
124.30 124.30
142.40 142.50
119. 119.75

. - 18.70

158. 157.60
. 108. 107.

167.90
119. 118.60
66. 64.75
93. 93.

133.75 134.
661.60 652.
481.75 461.90
170.50 170.
18325 166.
126. 126.10

160.30
17390 172.
555. 600.25
241. 249.75
236.25 216.40
110.75 110.75
174.90 175.40
160. 160.
162. 163.
191. 192.90

93.30
186.80 190.
*34.76 28510
173.50 173.60
257. 267.60
171.26 174.75
164.80 154.

schiff gefesselt war , und rtfs in die Hülle des Luftschiffes
ein großes Loch. An die Ausbesserung des Schadens
ist man sofort herangegangen , doch kann die Rückfahrt
heute nicht mehr erfolgen.

Große Streikunruhen in London
M . London, 25. Juli . Wüste Streik -AusschreituM

gen fanden gestern bei den Docks zu Wapping in Law
don statt . Eine Menge von 2000 streikenden Dock--
arbeitern , die mit Stahlhacken und anderen Jnstrumen -,
ten bewaffnet waren , versuchten die dortigen Docks zu
erstürmen, (rs kam zu einem Kanrpi mit berittener,
und Fuß -Polizei , die mit ihren Knüppeln gegen 4>ie
Streikenden vorging . fDer Kampf endete mit der völli¬
gen Niederlage der. Streikenden . Tie -Szene glich emeM
Schlachtfelde. Dutzende von Streikenden lagen blutend
umher , während der Rest in wilder Flucht davon¬
stürmte, verfolgt von -den erbitterten Polizeitruppen)
die rücksichtslos alles niederschlugen. Eine große An,
zahl Frauen wurde dabei niedergetreten , Hunderte von
Personen wurden verletzt, 16 davon schwer. i .sSechs
Streikende wurden bewußtlos fortgetragen . Auch
mehrere Polizisten sind erheblich verwundet . Vierzig
Streikende wurden verhaftet.  In der Great
Tower Street überfielen Tausende von Streitern einen!
Frachtwagen der von Polizisten eskortiert wurde, war¬
fen ihn um, setzten ihn in Brand und verstnm-
melten die Pferde. — Bei einer Versammlung
der Streikenden auf dem Tower Hügel sprach Der
Streikführer Ben Tillett öffentlich ein leidenschaftliches
Gebet daß Gott -den Vorsteher des Londoner Hafens,
Lord Tevonport , erschlagen möge. Das Gebet -vurde
von den Tausenden mit erhobenen Landen , feierlich
nachgesprochen.

Feuersbrnnst auf einer kanadischen Werft,
sist. London, 25. Juli . In der kanadischen Werft und in

dom SlureY Commereial Dock brannten gestern mehrere Segel-
schiffe sowie ein großer Bauholzvorrat und mehrere GÄxmde
ab. Gerüchtweise verlautet , daß der Brand von Streikenden
gelegt wurde. _ _ __ ______________ _

wb. Kapstadt, 25. Juli . Dr - Sols  und Gemahlin fuhren
durch den Distrikt Stellenbosch und waren abends Gäste des
Generalkonsuls im Cithklub. Später fand rm deutschen
Lause ein von der deutschen Kolonie veranstalteter Empfang
statt . '

Telegraphischer Witterungsherlcht

=sehr leicht , 27

von 6»r deutschen Seewarte zu Hamburg
vom SL . Juli , 8 UTItr vormittags.

leicht , 3 schwach , 4 ----- mässig , 6 -----frisch , 6 «
ch, 9 Sturm, 10 ----- starker Sturm. j$f£

Letzte Nachrichten.
Tie deutsch-englischen Beziehungen,

llä . London, 26. Juli . „Morning Leader " erklärt,
daß gestern in den Wandelgängen der Kammer das
Gerücht ging, daß die Beziehungen zwischen England
und Deutschland neuerdings sehr  g e s P a n n t e
seien. Dieses Gerücht wurde gewissermatzen bestätigt
durch den Hofbericht, der mitteilte , daß die englischen
Botschafter in Paris und Berlin gestern vom König m
Audienz empfangen wurden . Ferner meldet der Hof¬
bericht, daß auch Baron Marschall v. Bieberstein und
Gemahlin vom Königspaar empfangen wurden.

hd . London, 25. Juli . Es erregte gestern einiges Auf¬
sehen, daß der Premierminister Asquith den eing'lis-chen Bot¬
schafter in Berlin , Sir Goschen und den britischen Botschafter
in Paris , Bertie , in Audienz empfing.

Die Rückriltsgerüchte über Lloyd George dementiert,
sick. London, 25. Juli . Die Regierung dementiert ent¬

schieden die „TiMes "-Meldung , wonach Lloyd George seine
Demission als Kanzler zu geben beabsichtige, um sich aus¬
schließlich der Campagne für die GrumbeiflSntLmerreform zu
widmen.

Zur Lage in Persien,
wb. Teheran , 24. Jnli . (Reuter .) Nach der Zeitung

„Aftab " soll SaU -i cd Dauleh  die persische Regterung
um Pardon gebeten haben. Nach anderen Nachrichten vet
Salar cb Dauleh über die türkische Grenze geflüchtet. Es
wird berichtet, daß in und um Kovmmnschaĥdie Ordnung
wiederhergestellt sei und daß sich verschiedene Häuptlinge
u n t e r iv o r f e n hätten , da sie anscheinend die Sache
Solar ed Dauleh für verloren anschen.

Die Kabinettskrise in China.
vrb. Peking, 25. Juli . (Reuter .) Die N a t i o n a l-

Versammlung  hat wegen Unstimmigkeiten, die sich in
einer geheimen Sitzung ergeben hatten , die Abstimmung über
die neuen Mini  st& t verschoben. Heute sind elf Tele¬
gramme von bedeutenden Armeekommandanten einge,gangen,
die in die Versammlung dringen , die Liste sofort anzunehmen.
Mehrere dieser Telegramme drohen mit drastischen militäri-
schoN Maßregeln , falls die Versammlung sich nicht fügen
werde.

Ein Unfall des „Schütte -Lanz".
M . Gotha , 25. Juli . Das Luftschiff „Schütte-

Lanz" wollte heute früh trotz Mangels au Wasser¬
stoff seine Rückfahrt nach Mannheim antreten . Beiw
Herausbringen des Luftschiffes aus der Halle blieb
durch Unachtsamkeit ein Hammer auf ^der Schiene
ber Ein - und Ausbringer -Borrichtung liegen, der sich
dann in den auf dieser Schiene laufenden Wagen ein¬
klemmte. Dadurch ritz ein Drahtseil , woran das Lust-
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Wettervoraussage für Freitag , 26. Jnli,
von der Meteorologischen Abteilung des PhyBikal. V«r. ia» ruFrankfart a.M,
Heute noch Gewitter , morgen zunehmende Bewölkung,

etwas kühler , strichweise Gewitterregen.
Witterungsbeoüachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.
2 ühr | 9 üh ).nachm. 1 abends.24. Juli Mittel.

752.6
762.7
16.6
12.2H6

Still

751,6
761,4
25,9
12,6

51
N 02

750,9
769,8;
20,3
133

75
Still

Barometer auf 0° und Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . - -
Niedcrsohlagshöhe (mm) . . . . . . . . • . . _ _ _ ^ ...

Höchste Temperatur (Celsius) 26.2. Niedrigste TedtperMur 13,5.
Wasserstand des Rheins

am 25. Juli:
Biebrich; Pegel: 2.42mgegen 2,46mam gestrigen Vornlitte*.
Cauu , „ 2,87 2.77 .. „ .. .
Main». , , 1,80 „ „ 1.82 » ,, ->

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
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wird immer wieder versucht. In möglichst
ähnlichen Packungen werden oft minderwertige
Nachahmungen von Dr. Oetker's Backpulver,
Dr. Oetker's Puddingpulver, Dr. Oetker's

im eigenen Interesse solche Nachahmungen
zurück und bestehe darauf, daß man die echten
Fabrikate mit dem Namen „Dr. Oetker**
erhält. Diese sind überall zu haben. 1Päckchen

las ischen Vanillin-Zucker angeboten. Man weise daher 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg. V
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Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mki

Einheitspreis

29 .-

S.Qullmanri

Amtliche Anzeigen
Am 2 « . August 1812 , vor¬

mittags 8 -h Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Hofraum , Hinter¬
haus mit Anbau , hier , Bleichstraße 32,
4 ar 37 qm groß, 98,000 Mk.
Wert , zwangsweise versteigert . F268

Wiesbaden , den 22. Juli 1912.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 8.

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27, neben der Hauptpost.

Schönstes Garten-Restaurant am Platze.
Gut gepflegte Biere — Reine Weine — Berliner Weisse.

Winers , Soupers , fertige Abendplatten.
Kl . Saal für Vereine u . Festlichkeiten.

Am 20 . August 1812 , vor¬
mittags 8 3h Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Hofraum :c. hier,
Göbenstr . 16, 5 ar , 59 qm groß,
122,000 Mark Wert , zwangsweise
versteigert. F268

Wiesbaden , 22 . Juli 1912.
Königl . Amtsgericht 8.
Bekanntmachung.

Freitag , den 26. Juli 1912, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale

Helenenstraßc 6:
2 Schreibtische, 1 Ottomane , eine
Waschtoilette, 1 Vertiko, 1 Liege
stuhl, 2 Pserde , 1 Coupee, Landauer
Wagen u. 1 Elektrisier -Apparat

öffentlief) zwangsweise gegen Bar

^Wiesbaden , den 28. Juli 1912. '
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Verdingung
Die Eisenbetonarbeiten , Zement¬

fußböden, Schmiede- und Eisen¬
arbeiten , sowie die Ausrüstungs¬
gegenstände aus weiß glasiertem
Feuerton (Los 1—4) für den Umbau:
Pavillon 1 des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienftstunden , im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort .und zwar Los 1—3
unentgeltlich , Los 4 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 80 Pf . (keine Briefmarken
und ' nicht gegen Postnachnahme) bis
zum 3. August d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 26, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Offeriere von meinen vorzüglichen

1911er Watrarweümen.
(mit den charakteristischen Eigenschaften dieses Ausnahmejahrgangs)

1911 er Scliwabenlieimer(wohlschmeckendu. lieblich) Mk.1.10
1911 er Binger Rosengarten. . .
1911 er Pilndericlier Rosenberg(Mosel) . . . .
1911 er Gbcnngellieimcr(Rotwein) .

inkl . Glas , bei Abnahme von mindestens 15 Flaschen,
Wiesbaden . Man verlange meine reichhaltige Preisliste

Nengasse5. JsiCOfe Telephon

2.-
>', 1.70
„ 1.80
frei Haus

1246

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt wahrend

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) nur 9 Uhr vor¬
mittags . .. . ..

Wiesbaden, den 27. Marz 19.. ..
_ _ _ Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Erd -, Abbruch- und Maurer-

arbeiten , das Aufstellen des J8mr
zaunes , sowie die Asphaltrerer
arbeiten (Los 1—4) an dem Neubau
Pavillon 1 des städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im Verwal
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen
auch von dort, und zwar Los 1 u. c
unentgeltlich , Los 2 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen
düng von 1 Mk. und Los 4 — 50 Pf.
bis zum 3. August d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 25, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten .Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juli 1812.

_ Städt isches Hochbau am t.

Nichtamtliche
Anzeigen

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn . saJ

75 Pfg.
Damen -Salon Giersch

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse, o

ist frei Goethestraße 27, Part.

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Koiiorrli #® (Harn-
jöhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., oliU'3 Binspr., ohne
Berufsitöi'., ohne Bückfall. Aut-

' kl. Brosch. 1, di der. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialavzt Br. med.
Thisgneu ’s Biochemische Heil¬
verfahren,Kn1», A-. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ). _

verein für zeuerbestattmig, L. v., Wiesbaden.
Was rostet eine Feuerbestattung in Mainz für nnsere Mitglieder

in einfachster Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. b9‘0-
Für Einsargen . ™;
Gebühren des Königlichen Kreisarztes 18.—, mrt Stempel 3.— Mk.
Sterbeurkunde 0.50, Leichenpaß8 Mk. .
Besorgen der Papiere 6Mk ., Telephon und Porto t .oO. . . .
Leichenwagen nacv Mainz.
Begleitung nach Mainz zur Tramrfcier.
Einäscherüngsgcbiihr in Mainz. Harmoniumspiel . .
Ueberführen der Asche nach Wiesbaden.
Städt . Gebühr für Beisetzen der Asche . . Mk 208 25

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung30.—, an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. oO.—
Notarielle Beglaubigung, wenn keine Versügung vorhanden , . o —

Bei einer Trauerfeier durch einen cvangel. Geistlichen in Mainz .' .na an die
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. .

Weitere Auskunft erteilt Herr Marl Vnliiius , Ntiirktstraste ‘>0, utt
Trikotagen-Geschäst. Telephon Nr. 107. ^ 4st4

2.25
21 .-
5.50
7.50

25.—
5.—

70.—
5.—

Gegen
üblen Mirndferneh, , Cäi2orodon4 " ver.

nichtet aNsFäulniserreg«
im Munde u . zwischen den
Zähnen und bleicht nutz
färb me Zähne blendend

___ _ weih , ohne d. Schmelz zu
schaden. Serrüch erfrisch, schmeck. Zahncreme f. Erwachs, u . Kind .. 4—6 Mach, ausveid)., 1 A
Probetube 50 In der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert.
Man verlange Prospekt uird Dratismuster direkt vom Laboratorium „Leo", Dresden ^
oder in den Apotheken , Dl-ogertcir , Friseur - « Nb Parfumeriegeschäffen,

,,« I>k» »-« " b>eichr
, Gesicht und Hände
<in kurzer Zeit rem
' weih . Vorzüge er-
, probte- unschadl.

_ _ .... 3 Wittel gegen un>
'  IGäne Hautfarbe Sommerspross., Leberflecke, gelbe Flecke, Hautunreinigkeiten . Echt

i-reme “ Tube 1 M.  Wirksam unterstützt durch ggvom .L- boratortum „Leo .
Dresden 8. Erhältlich in Äporhcken , Drogerien und Parfümerien.

oder in den Aporyercn , bLL'vgerikrr,

Hant-Bleichcremes
Löwenapotheke, Langaaffe 31.
Schützenhofapotheke, Langgaf>e 11.
Taunusapotheke, Taunusstraße 20.
Viktoriaapotheke. Nheinstraze to.
Drog Backe L Eskiony, Taunusstr.
Trog . Brecher, Neugasse A4.
Willy Gräfe, Webergasse3S
A. Hassenkamp, Mauntiusstraße 5.
Medizinaldrogerie , Langgasse - 3.

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimen, Bismarckring 1.
E. Möbus, Taunusstraße 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
C. Portzehl , Rheinstrnße 67.
Chr. Taabsr Nchf., stirchgasse 20.
Victoria-Drog., Nheinslraßc 101.
Löwen-Drog., Wellritzstraße 27. F77

Verdingung.
Die Terrazzo - Fußböden - und

Terrazzo - Sockel in dem Umbau:
Pavillon 1 des städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 27" versehene Angebote
'sind spätestens bis

Dienstag , den 6, August 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu
!ar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Bevor die

kluge Stau
verreist, versieht sie sich und ihre
Lieben mit zweckmäßigem Schuh¬

werk aus dem

Schuh-Konsum,
10 Kirch gaffe 19.

Was dort jetzt in Sommer¬
schuhen geboten wird, lohnt sich
schon zu beachten, selbst wenn da¬
durch vom Wohnort des Käufers
ein größerer Weg znriickgelegk
werden müßte. — Das Geschäft
befindet sich dicht an der Luisen¬
straße, in der Kirchgasse Nr. 19.

Telephon 3010.

Mädchen k. ganze oder halbe Tage
das Weißzeugnäl er (Äusbesiern, Flicken)
u. Zuschneiden erlernen. Bülowstr. 4, Pt.

Wagenlackierermeister
für erstklass. Lackiererarbeit mit Gold-
einfassung wird bei hohem Lohn per
sofort für dauernd gesucht. Angebote
sind einzureichen unter A. 722 an
Tagbl .-Berlag. _ __ _

Diejenige Person,
w. gestern nachmittag am Taunus¬
blick den Herrenschirm mitgen ., wird
ersucht, dens. bei Fuhrm . Berthold.
Oranienstraße 36, abzugeben, da sie
erkannt und sonst Anzeige erfolgt.

Brosche
mit 3 kl. Perlen , ohne Nadel, verl.
Gegen Bel . abzug. Taunusstr . 36, 2.

Ein Ohrgehänge
verloren . Wiederbriuger erh. 30 Mk.
Belohn. Adr. im Tagbl .-Verl . Ov

Friedrichstr. 9, 2, Rupp, Mittagstisch
60 Pf ., in u. außer dem Hause.

M Warnung! I
Niemand werfe alte , midi zerdr.
Gepiffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Metzgerg. 15, K «>seiifeld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

^Angenehmes Heim
findet eilt. Herr in Einf .-Villa mit
schön. Garten , nahe Kurpark . Garten-
beschäkt. auf Wunsch nach Belieben.
Off . an Po stlagerkarte 26 erbeten.

Ans Dem LanDe,
Nähe Wald, 2 leere Zim . z. zeitweil.
Benutzung sof. zu mieten gef. Off.
mit äuß. Prers unter G. 309 an den
Tagbl .-Verlag.

Für die vielen Beweise der
Teilnahme bei dem Hinscheidcn
meines unvergeßlichen Galten,
unseres lieben Bruders und
Schwagers, spreche ich Allen,
insbesondere Herrn Pfarrer
-Beckmann für die trostreichen
Worte am Grabe meinen
innigsten Dank aus. B15098

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mkna §H't , Wwe.
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einem faszinierenden , Jeder Kenkiärresiz die
Spitze IsieteiwSen Sensationsprogramm.

Billett -1 Vorverkauf:
Telephon 451.Zigarrenhandlung « . Meyer , Langgasse 26.

Zu ganz ausserordentlich billigen Preisen:

Wasch -Stoffe
Wasch -Kleider

Sette 8. Abend-Ausgabe, Wiesbadener TagdiatL. Donnerstag , 25.  Juli 1912. Nr . 343.

Ausserdem
(so lange Vorrat)

sm Posten Damen ^Wascli ^Bluser
aus weissein Batist mit weissen und farbigen Stickereien, darunter elegante Modelle

bis zur Hälfte des regulären 'Wertes.

FiirdicSoinierfrisclie
Hängematten
von Ml?. 2.— bis Mlc. 20.—,

fetdstäUe
von 50 Pf. 'bis Mk. 6.—,

Trimnphstühe
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

SeseMJtipngs-Spiele,
ßesellsehafts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt stiten Qualitäten

ffl.Schweitzer
Hoflieferant,

erstes und älteste» Spielwarengeschäft
am Platze, 1301

Elleiibogesigasse 13.

| Saison
E Muswerkaiif

1 zu ganz bedeutend
heruniergesetzten Preisen.
StraussfegSern-

| üanufakfus*| Blanck&
i Friedrichstrasse 39,
E I . Stock,
E Bücke Bengniüe.

Braut-Kranze
in Grün, Silber, Goldmyrthe, Blütcn-
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst.

L . von Santen,
Kunstblumeuqeschäft,

12 MauritinS st rake 12.

CsiIMlse Äntes!!
Großer Posten zur Hälfte des
seitherig. Preises. Beste Gelegenheit!

A . Mrim . Khelll llrake 66.
zfußbodenöl . . Schoppen 35 Pf.
Glanzölfarve . . Pfund 45 „

Carl üSis*. Metzgcrgasse 31.

Hertz
Langgasse 20. 7 K13

Am Hanptbahnhof Wiesbaden Ans Hanptbahnhof

Qnms fienru

HEUTE

Slpoldae« Kalbsleberwurst
im Ausschnitt Pfund Mk. 1.6V.

DelikatessenhauSlo »«u«rn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 35.

Misslingen des Gebäck»ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Drogerie Morbus , 949
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Ii . ,e all n , AV've., Wellritzstr . 15.

############# ##########

I Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E . V.

Bamitast llrn 23 . ,( nli , sstoends nl » 8  Uhr , im
Garten und Saale des Restaurants „Alte A 4 olf #hSlie “ :

SBÜlMGütESi
wozu wir unsere geschätzten Mitglieder und Freunde nebst An ge- !W
hörigen heimlichst einladen. F 413 dttj

° Mer Vorstand . Yf

„Zucker's „Saluderma " hat mich
von einem schweren K163

Haritansschlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Phyliptz, Aufseher." Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . u. 1 Lik. (stärkste
Korm) bei Wiih. Machenheimer,
Bismarckr . 1, C. Portzehl, Rheinstr .67,
CH. Tauber, Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bismarckring 31, H. Krnh, Wdllritz-
str. 25, Drog . Aloxi, Michelsb., Drog.
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius-
st raste, E . Moebus , Tau nus str. 25.

FLeckige Leversachen,
Hand- ». Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe». dcrgl. werden neu
nnmefgrbt. Bio mer, Schwaiback.Str . 27.
Allê Tapez.-Ärb., Aufarb, v. Betten'
u Möbeln, Anbr . v. Gardinen usw.
w. gut u. bill. ausgef . W. Egenolf jr .,
Fri edrichstratze 27.  _

grinste » täglich frische

Allgiiier MoüirrcidllNll
empfehlen in Ballen und ausgeformt, in
halb und >/> Md., »um jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Geb«. Hisriiof . Altenstadt a./Iller.

Eigene Molkereien.
-— - Post- und Bahnversans,

Nudelu -Haus
Weimar.

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Nudeln , Wies¬
badener Eierspälrle , Snppenteige,

SnPPcn -Rndeln , Maccaroni
1 Pfd. 40. 50, 75. !0 Pf.

Mauergasre 17, »«. «4 . ».. «r.
Aorksttasie 27 , Molkerei Sci »»»l *.:r roUDeiWe
Pcnt fUttiftli 5 . 41 Pf.

Bftarl Eiirili :irr . Bl,108
Nhe inga ner Straße 2.

Pa . trock. Klötzchen
tarnten buchen eichen

Mk. 4.50 5.— 5.50
per Karren frei Haus.

Müller , Dotzh. Skr. 116, Tel. 3866.
Da!. Lauben (Tümmler), p. St . 1 Mk.

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort

Teintfehüer.
Lecidermin -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allern-
Vertrieb in Orig -Pack. Mk. 1-50.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
Ta unusstr . 25. Tel . 2007. 1083

Verreist Ms 20.$r ,? st.

Ar.E« ßd
Rlteinstase§9. 1231

Vermisst
wird, nie der
Erfolg in allen
Zivil-, Straf -,

Alimentations -,
Ehescheidungs-

Prozessen.

Detektiv - Auskunft-
Büro

Am RSmertor 1.

Telephon 3539,

Direktor F . J . Barth.
I

Auskünfte
über Vermögen, Ruf,
Charakter , Vorleben,

Lebenswandel
an allen Plätzen des

In - u . Auslandes.

Ermittelungen,
Beobachtungen

Ehe-
schliessungen-
in England,
schnellstens.
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